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D . W . XII . 1936 : über 24000

Offfriefifche
Tageszeitung

Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAS .

Berlagspoftanstalt : Aurich . Berlagsort : moen Blumenbrüdftraße . Fernrut 2081

und 2082 Banktonten : Stadtipartasse Emden . Kretssportaffe Aurich Staatliche Kredit .

anstalt Oldenburg (Staatsban ! ) Bostiched Sannover 869 49 Eigene Geschäftsstellen in

Aurich , Norden , Efens , Wittmund . Leet , Weener und Bapenburg

Amtsblatt aller Behörden Offrieslands

ou

Folge 10
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Mittwoch , den 13 . Januar

Erichetnt werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1. 70 R

und 30 Bestellgeld . tn den Landgemeinden 1. 65 RM und 51 Rf Bestellgeld. Bost

bezugspreis 1,80 RR einschl 80 Pit Boft zeitungsgebühr zuzüglich 36 Bestellgeld.

Einzelprets 10 Ref

Europäische Lage entspannt
Die Friedenserklärung des Führers in ihrer Auswirkung

Berlin , 13. Januar | diesem Gebiete unnötig waren und ebenfalls mehr oder

minder ausschließlich auf das Konto einer phantasie¬
Hez¬begabten und unverantwortlichen Sega

presse gingen , so darf doch immerhin gesagt werden , daß
der deutsche Schritt vom 11. Januar allein erst den ent¬

scheidenden Schritt zum Positiven brachte , und daß es der

deutschen Initiative überhaupt erst zu verdanken ist, daßdeutschen Initiative überhaupt erst zu verdanken ist, daß
die gewitterschwüle Atmosphäre mit einem Male durch

den Beweis eines aufrichtigen und ehrlichen , aber
ebenso starken Willens beseitigt wurde .

otz . Die deutsch - französische Erklärung

Dom 11 . Januar hat nach dem übereinstimmenden

Urteil in den Hauptstädten der großen europäischen

Länder zu einer wesentlichen Entspannung der Gesamt¬

Lage geführt. Sowohl die englische wie die französische
Presse betont , daß der deutsche Schritt Krisengefahren ge¬

bannt habe , die zu Beginn der Woche zu einer außer =

ordentlichen Belastung geführt hatten . Deutschland seiner¬

seits hat zweifellos allen Grund , sich dazu zu beglück¬

wünschen , daß diese Friedensinitiative wieder einmal von

ihm und seinem Führer ausgegangen ist . In einem

Augenblid, in dem sich der Schleier der Ungewißheit
lähmend über alles auszubreiten drohte und eine unver¬

antwortliche internationale Pressekampagne gefährlichen
neuen Zündstoff anhäufte , wurde der entscheidendeSchritt
zur Bereinigung der überhitzten und mit stidigen Gasen

gefüllten Atmosphäre getan . Ein Blid zurüd auf die Er¬

eignisse der letzten Tage genügt , um zu verdeutlichen ,

welche Bedeutung dieser starken deutschen Initiative zu
tam .

manöver

Bekanntlich inszenierte die französische Presse Ende

vergangener Woche wie auf ein Kommando die sich

förmlich überschlagende Marotto - Ram¬

pagne , die schließlich in eine geradezu unvorstellbare
Orgie einer verantwortungslosen und ver

brecherischen Lügenheze einmündete . Die Ten¬

denz lief darauf hinaus , Deutschland Angriffsabsichten be¬

züglich Maroffos zu unterschieben , und somit den Boden

für eine vorweglich" französische Gegenaktion vorzu¬
bereiten . Unterstrichen wurde diese bedauerliche Hetz¬

tampagne eines großen Teiles der französischen Presse
durch die amtlichen Meldungen über riesige Flotten¬

den Küsten Nordafrikas , zu

denen nahezu die gesamte französische Flotte einschließlich
des Atlantikgeschwaders im Anmarsch war . Wenn auch

diese Manöver zweifellos in feinem unmittelbaren Zu

sammenhang mit der spanischen Krise standen, da fie

jahreszeitlich an sich programmgemäß sind, verhehlte troh¬

bem ein Teil der chauvinistischenfranzösischen Presse nicht,

daß es sich um eine Demonstrationhandeln sollte, der sich,

wie es 24 Stunden hieß, auch England anschließen würde.

Authentische Meldungen über einen angeblich unmittelbar
bevorstehenden Griff Frankreichs nach Spanisch-Marokko
lüfteten dann etwas den Schleier über diesem reichlichver¬

wirrenden Bild . Es läßt sich jedenfalls heute sagen, daß

die fieberhafte Nervosität, die die europäische Politik in

einigen Hauptstädten in diesen Tagen vielleicht nicht ohne

Grund auszeichnete, verbunden mit der schwierigen Lage

in Spanien, tatsächlich zu Befürchtungen Anlaß geben

mußte, die schon über den Rahmen der spanischen Greig

nisse hinausgingen. Wenn auch alle Uebertreibungen auf

Es darf sicher mit einer gewissen Befriedigung verzeich¬

net werden , daß der deutsche Schritt auch auf französischer

Seite günstig aufgenommen worden ist , und daß sich die

französische Regierung damit weitgehend von den unver¬
antwortlichen Quertreibereien ihrer Rüstungs =

presse distanziert hat. Es ist sicher auch nicht zuviel
gesagt, daß dieser Durchbruch einer besseren Erkenntnis
ein hoffnungsvolles Zeichen dafür ist , daß ein neuer An¬

fang immer noch gemacht werden kann , und daß selbst die

schärfste, künstlich hervorgerufene Krisenlage in wenigen
Augenblicken zu überbrüden ist, wenn nur auf allen Sei¬
ten der gleiche gute und ehrliche Wille dazu vorhanden

ist . Es mag etwas über das Ziel hinausgeschossen sein ,

L / E
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Zwei schwere Schiffsunglücke
London , 13 . Januar .

An der Nordostküste Schottlands lief am Dienstag das

finnische Motorschiff „Johanna Thorden " auf einen

Felsen und sant unmittelbar darauf . Von den 39 Per¬

sonen , die an Bord des 3400 Tonnen großen Schiffes

waren , ertranfen 32 , darunter zwei Frauen , zwei Kinder

und der Kapitän . Die übrigen erreichten in einem

Rettungsboot die Küste .
Totio , 13. Januar

An der Westküste von Hokkaido strandete ein 3000

Tonnen großer japanischer Frachtdampfer und ging nach
furzer Zeit unter . 31 Mann der Besatzung famen dabei
ums Leben , während sich acht retten tonnten .

wenn ein französisches Blatt gestern an die deutsch-fran¬

zösische Aktion die Schlußfolgerung knüpfte, daß sie als

solche schon eine neue Aera in der europäischen Politik ein¬

leite . Immerhin ist aber ein Erfolg zu verzeichnen , der

nur ermutigen fann und der sich weiter vervollständigen
läßt , wenn man sich in Zukunft mehr als bisher vor Augen
hält , daß es einen 3wang zu Katastrophen
nicht gibt , und daß eine gemeinsame positive Aufbau¬

arbeit nur allen Teilen dienen fann , während mit der

gleichen, allerdings tödlichen Sicherheit feststeht, daß ihr

Gegenteil nicht nur zu einer Ratastrophe für den einen

oder anderen , sondern für alle in gleicher Weise werden

muß .

Führer und Volk ehrten Göring
Wachstandarte „Feldherrnhalle " grüßt den neuen Chef

Berlin , 13 . Januar .

Ministerpräsident Generaloberst Göring stand zu

seinem 44 . Geburtstag im Mittelpunkt einer Fülle von

Ehrungen , die ihm aus allen Voltskreisen zuteil geworden

sind und erneut den Beweis für die große Volkstümlichkeit

erbrachten, der er sich als einer der engsten Mitarbeiter
des Führers erfreut .

Der Führer hat seinem alten Mitkämpfer und ersten

SA . - Führer persönlich seine herzlichsten Glüdwünsche aus¬

gesprochen .
Der Ministerpräsident nahm zunächst die Glückwünsche

seines Stabes entgegen , wohnte dann am Reichsluftfahrt¬
feines Stabes entgegen, wohnte dann am Reichsluftfahrt¬
ministerium dem Aufzieher der Wache seines Regiments
bei . Gegen Mittag erschien der Stabschef der SA .

Viktor Luze in Begleitung fast sämtlicher Ober¬

gruppen- und Gruppenführer und Amtschefs der Obersten
SA . -Führung zur Gratulation . Der Stabschef machte ihm

offiziell Mitteilung von der vom Führer vollzogenen Er¬

nennung zum Chef der Wachstandarte „ Feld =

SA . - Obergruppenführer Göring , in
und

sich Staatssekretär Körnerherrnhalle ".
dessen Begleitung

an die über 1000 Mann starke Abordnung der Wachs

standarte , die im Garten des Ministeriums Aufstellung

genommen hatte , eine Ansprache , in der er u . a . sagte :

„ Die hohe Auszeichnung , die der Oberste SA . - Führer

mir soeben verliehen hat , rechne ich zu den höchsten , die mir

überhaupt zuteil werden konnten . Bei dem stolzen

Namen der Standarte denken wir zunächst an

jenen düsteren Novembermorgen, da unsere S . -Kameraden
damals unter meiner Führung , gegen die Gewehre der

Reaktion marschierten . Es war mir dabei durch die Vor¬

sehung vergönnt , für unseren Führer und für unsere herr¬

liche Bewegung auch mein Blut zu geben . Ihr tragt nun

eignisses , da sich unsere Adler zum erstenmal siegreich durch¬den stolzen Namen jenes unvergeßlichen geschichtlichen Er¬

rangen . Denn von jener Stunde an hat der Aufstieg bes

gonnen , der schließlich zum Siege führte . Denkt immer

daran , daß mit diesem Namen die ersten Toten unserer Be¬

wegung geehrt wurden und daß sie damit unsterblich ge¬

worden sind ."

Dann schritt SA . - Obergruppenführer Göring in Bes

gleitung des Stabschefs und des Führers der Wach

Ministerialdirigent Dr. Grizbach befanden, hielt sodann standarte, Brigadeführer Reimann, unter den klängen des

Geschenk der SA . Links die SA - Führer .
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Links : Der Geburtstag Hermann Görings. MinisterpräsidentGeneraloberst Hermann Göring wurde am 12. Januar 44 Jahre alt. StabschefLuke überbringt die Glückwünsche und das

Rechts : StabschefLuze über die NS.-Kampfspiele. Der Chef des Stabes, Luze, sprach im Standartensaal der Obersten SA -Führung vor

( Scherl Bilderdienst , K. )

ben Obergruppenführerndes Reiches. Der Inhalt feiner grundlegenden Ausführungenbetraf die NS.-Kampfspiele, die, wie bereits bekannt, in Zukunft anläßlichder Reichsparteitagein Nürn¬

Jerg abgehalten werden sollen. Rechts vom Stabschef: SA -ObergruppenführerOtto Serzog .



Regimentsgrußes " von Steinbed , des Bräsenttermarsches
der Wachstandarte , die Fronten ab . Anschließend nahm
der neue Chef der Standarte vor dem Haus der Flieger
in der Prinz - Albrecht -Straße den Vorbeimarsch ab .

Generaloberst Göring begab sich dann zum Garten
seines Hauses , wo ihm die vereinigten Musikkapellen der
Luftwaffe , des Regiments General Göring , des Heeres , der
SA . , der Leibstandarte Adolf Hitler und hoa Mrbeits :
dienstes unter Leitung des Heeresmusitinspizienten der
Luftwaffe Professor Husadel ein Ständchen darbrachten .
Auch ihnen dankte der Ministerpräsident mit einer kurzen
Ansprache .

Im Hause selbst stellte sich dann nach und nach eine
stattliche Schar von Gratulanten ein . Es erschienen u . a .
der persönliche Adjutant des Führers SA . -Obergruppen¬
führer Brückner , Reichsleiter und Reichsminister , Gauleiter
und Reichsstatthalter , Staatssekretäre und viele weitere
Bertreter hoher Dienststellen der Partei , des Staates und
der Wehrmacht sowie bekannte Persönlichkeiten aus Kunst
und Wissenschaft , Wirtschaft und Industrie .

Mit besonderer Genugtuung nahm Miterpräsident
Generaloberst Göring die Glückwünsche seiner engeren Mita
arbeiter , das heißt der leitenden Männer der ihm unter¬
stehenden Ministerien und Behörden , die sich unter Führung
des Staatssekretärs der Luftfahrt , General der Flieger

Glückwunsch des Führers an Reichsleiter Rosenberg
Berlin , 13 . Januar

Anläßlich des 44jährigen Geburtstages von Reichsleiter
A. Rosenberg übersandte der Führer ihm folgendes Telegramm :

. . .Lieber Parteigenosse Rosenberg ! Zu Ihrem Geburtstage
sende ich Ihnen , meinem alten Mittämpfer, die aufrichtigsten
Glüdwünsche . Mögen auch die kommenden Jahre Ihrer Arbeit
vollen Erfolg bringen ."

Milch , versammelt hatten , und vieler Kriegskameraben
entgegen , unter denen sich auch der Amtschef im Reichsluft¬
fahrtministerium Oberst i det befand ,

Der Generaloberst betonte , wie sehr ihm gerade diese
Wünsche seiner Mitarbeiter am Herzen lägen . Wenn es
thm vergönnt gewesen sei , so zahlreiche verantwortungs¬
volle Aufgaben zu übernehmen , vor allem nunmehr auch
die Durchführung des Vierjahresplanes , so sei ihm das
nur möglich gewesen , weil er seinen Stab von hingebungs¬
pollen , treuen und tatkräftigen Mitarbeitern gefunden
habe .

Berge von Telegrammen häuften sich unter Blumen
und Blüten und den verschiedenartigsten Gaben . Es
waren darunter viele Zeichen rührender Anhänglichkeit zu
sehen , die dem Ministerpräsidenten in Form von schlichten
Glüdwunschschreiben und fleinen Gaben mitten aus dem
Boll dargebracht wurden . Obergruppenführer Brückner
überreichte dem Ministerpräsidenten ein Gemälde des
Führers . Das Geschenk der S . , das Stabschef Luze über¬
brachte , bestand aus einem Becherservice , hergestellt aus
Mangal , einem im Rahmen des Bierjahresplanes erfun
denen Leichtmetall . Reichsminister Dr . Goebbels ließ durch
Jeinen persönlichen Referenten Ministerialrat Sante zu
sammen mit einem Handschreiben ein transportables
Rundfunkgerät überreichen .

Aus dem Auslande haben u . a . der italienische Staats =
chef Ministerpräsident Mussolini und der ungarischeund der ungarische
Ministerpräsident Daranyi telegraphisch des Geburtstages
gedacht .

Die Saar gedenkt des 13 . Januar
otz . Saarbrüden , 13 . Januar .

Der zweite Jahrestag der denkwürdigen Saarabstimmung
für Deutschland wird heute im ganzen Gau Saarpfalz festlich
begangen . Die Volksgenossen an der Saar haben in allen
Ortschaften für eine feierliche Ausschmüdung Sorge getragen .
In der „ Wartburg " , in der vor zwei Jahren die Stimmen aus :
gezählt wurden , fand am Dienstagabend eine große Feier statt .
bei der Meisterwerke deutscher Musit vorgetragen wurden . In
allen Ortschaften des Saarlandes fanden start besuchte Kame =
rabschaftsabende statt . Gauleiter und Reichstommissar Bürtel ,
der sich selbst so sehr um den wirtschaftlichen und kulturellen
Wiederaufbau im ehemals abgetrennten Saargebiet verdient¬
gemacht hat , wird heure die Erhebung Bölflingens
zur Stadt feierlich verkünden . Heute morgen fand am Grabe
hes 1919 von den Franzosen erschossenen Freiheitskämpfers Ja¬
fob Johannes eine feierliche Kranzniederlegung durch die Par¬
fei statt .

Verstärkte Regierungsgewalt in Amerika ?
Sehr bedeutsame Forderungen des Bräsidenten Roosevelt

otz . Washington , 13 . Januar .
Der amerikanische Präsident Roosevelt .

der sich bereits vor einiger Zeit für eine grundlegende
Reform der Bundesverwaltung in den Vereinigten Staaten
ausgesprochen hat , läßt jezt den Parlamenten ein bedeut
sames Gutachten in dieser Frage zugehen . Roosevelt
unterstreicht dabei die Tatsache , daß die von ihm geplante
Reform eine straffere Führung der Bundes
perwaltung durch den Präsidenten selbst
fichern soll . Während es bisher so war , daß die einzelnen
Behörden ihre Haushalte ohne Rückfrage beim Präsiden =
ten im Parlament durchbrachten , will sich Roosevelt für die

Zukunft eine autoritärere Gewalt sichern . An die Stelle
des bisherigen Finanzfontrolleurs , der auch dem Präsiden ;

rechnungshof treten , der nachträglich alle Ausgaben
ten gegenüber nicht verantwortlich war , soll ein Ober¬

überprüft . Ale selbständigen Bundesbehörden sollen den
Ministerien unterstellt werden . Weiter ist die Schaffung
neuer Bundesministerien für Gebiete der Boltswohlfahrt
und der öffentlichen Arbeiten geplant .

Von ganz besonderem Interesse dürften auch für Deutsch¬
land die Bestrebungen des amerikanischen Präsidenten
sein , die Stellung der Beamtenschaft gegen :
über dem bisherigen Zustande wesentlich zu ändern . Es
wird dabei geplant , die Bundesbeamten so zu stellen , daß
fie allen Einflüssen des Parlaments entzogen sind . Es muß
dabei allerdings mit starken Widerständen gerechnet mer¬
den , da viele Senatoren und Abgeordnete wohl nicht ge¬
neigt sind , sich bei der Besetzung der Posten mit ihren poli¬
tischen Schüßlingen und Freunden so ohne weiteres aus¬

amerikanischen Regierung volle Aufmerksamkeit.
ichalten zu lassen . Immerhin verdienen die Entwürfe der

Bariser Presse stellt Entspannung fest
Neue Querschüsse Moskaus

Paris , 18 . Januar

Die Unterredung zwischen dem Führer
und dem französischen Botschafter in Berlin
und die Zusicherungen , die in ihrem Verlauf ausgetauscht

der Zeitungen versuchen dabei immer noch, Mißstimmung
wurden , sind das Hauptthema der Pariser Blätter . Einige

und Unzufriedenheit zu säen und den gewaltigen Ein¬
druck, den die spontane Friedenserklärung des Führers
hervorgerufen hat , abzuschwächen und zu verfälschen . So
fann die Zeitung „ Deuvre " zwar nicht leugnen , daß die
französischen Amtsstellen die Erklärungen des Führers
mit Befriedigung aufgenommen haben , wie auch der

Petit Parisien " erklärt , daß die Zusicherungen , die
der Führer persönlich und unter solchen Umständen ge¬
geben habe , natürlich große Bedeutung haben und daß sie
sowohl in Baris als auch in London starten Einbrud ge
macht hätten . „ Deuvre " versucht aber trotzdem , den Ein
drud dieser Erklärung abzuschwächen und zu fälschen , in
dem es von einem Drud redet , der erfolgreich von London
und Paris ausgeübt worden sei .

"

Im allgemeinen ist jedoch der Inhalt der Zeitungs¬
tommentare auf das Leitwort Entspannung " ab¬
gestellt . Große Ueberschriften lassen erkennen , daß in einer
Reihe von Pariser Schriftleitungen unter dem Eindruck
der Unterredung ein Umschwung zur Besinnung ein
getreten ist .

Der Jour bestätigt , daß die Erklärungen des Füh
rers im französischen Außenministerium tiefe Genugtuung
hervorgerufen haben . Man sehe in diefen Grklärungen ein
ermutigendes Vorspiel für Verhandlungen , die vielleicht
im tommenden Frühjahr aufgenommen werden fönnten .
, , Petit Journal " spricht davon , daß die Unterredung uns

wollen . In London bestürmt der sowjetrussische Botschafter
das Außenamt , um die englische Admiralität und die eng
lische Regierung für den bolichemistischen Plan
einereiner „ internationalen Flottenaffion "

gegen Franco zu gewinnen . Auch in Moskau wird man .
zwar missen , daß der Engländer seiner Flotte eine viel zu
große Bedeutung beimißt , um sie irgendwelchen gefähr =
lichen Abenteuern auszuliefern . Trotzdem wird aber ver¬
sucht , auf diesem Wege durch Herrn Maisti neue „ Pro¬
bleme " aufrollen zu lassen , mit dem einzigen Ziel , Span¬
nungen und Konflikte zu erzeugen . Aber auch in Spanien
selbst bemüht sich Mastau , sich für das mißglüdte Marotto¬
Manöver schablos zu halten und neue Schwierigkeiten zu
schaffen . In diesen Rahmen fällt die Attion Rosenbergs
in Balencia , alle roten Freiwilligen , die von Moskau zr
den spanischen Kommunisten abtommandiert wurden , durch
die bolichemistischen Machthaber „ gesezmäßig " als

„ Spanier zu erklären . Es bedarf nicht besonderen
Scharfsinns , um zu erkennen , daß Mostau versucht , dadurch
die Freiwillinenfrage weiter zu komplizieren und daß
durch dieses Manöver gleichzeitig ein Schritt unternommen
werden soll , durch den man einen Abtransport
dieser Mordbrenner verhindern will . Um
diesen Quertretbereien den erforderlichen Hintergrund zu
geben , hat es die sowjetrussische Regie für nötig gehalten .
gleichzeitig in der Eröffnungssigung des Hauptvollzugs¬
ausschusses der Sowjetunion den Rüstungsetat Moskaus
file das Jahr 1987 bekanntzugeben und der Welt drohend
vor Augen zu halten , daß die somfetrussischen Rüstungen
eine Steigerung um 70 Prozent erfahren werden . Das
Störungsfeuer aus Moskau hält also unvermindert an .

bestreitbar bazu beigetragen habe, wenn nicht zu einer Nichts zu verbergen !

"

Befriedung , so doch zu einer Entspannung zu führen .
Auch der Erelsior " erklärt , man sei im Quai d ' Orsan

über den Eindruck der Entspannung sehr erfreut , der durch
die deutsch -französische Unterhaltung hervorgerufen sei .

Das Blatt Léon Blums , der „ Populaire " sagt , der Be¬
deutung der Unterredung zwischen dem Führer und dem
französischen Botschafter fönne niemand entgehen . Frei¬
lich , fügt die Zeitung hinzu , es sei zu früh , von einer tat¬
sächlichen Entspannung zu reden , aber man könne nicht
leugnen , daß man sich auf eine Entspannung hin
orientiere .

Zurückhaltend urteilt die rechtsgerichtete Zeitung
„ L' Ordre " . Schon in der Ueberschrift bringt das Blatt
zum Ausdruck , Deutschland habe Frankreich eine falte
Dusche versetzt .

otz . London , 13 . Januar .

Nachdem der Marokko - Bluff , den die französi
sche Presse im Dienst bolschewistischer Regie der Welt
glaubte vorsehen zu fönnen , ebenso raich wie gründlich
verflogen ist und eine Entspannung sich anbahnt , sinnt
Moskau auf neue Mittel , um unter allen Umständen eine
Entspannung zu verhindern . Bereits jezt zeigt sich , von
welcher Seite aus die Sowjets neue Querschüsseanbringen

Abbruch der Beziehungen zwischen Belgien und Rotspanien ?
Die belgischen Marxisten versuchen die Situation zu „ retten "

Brüssel , 13 . Januar

In politischen Kreisen verfolgt man mit wachsender Span¬
nung die diplomatischen Verhandlungen , die zwischen Brüssel
und Valencia über die Ermordung des belgischen Diplomaten
Baron de Borchgrave im Gange sind .
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Aus einer amtlichen Mitteilung , die über den Kabinetts¬
rat vom Montag veröffentlicht worden ist , ergibt sich erneut .
daß die spanischen Bolschewisten sich ihrer Verantwortung mit
leeren Ausflüchten zu entziehen suchen . In der Antwort , die
sie auf die erste befristete Note der belgischen Regierung ges
geben hatten , versuchen die Bolichewistenhäuptlinge , wie die der
Regierung nahestehende Independance Belge " berichtet , ihre
offenkundige Verantwortung an dem Mord glatt zu bestreiten .
Sie geben zwar in gewundenen Ausdrüden ihrem Bedauern
über den Vorfall Ausdrud , ihre Antwortnote enthält aber
nichts , was die belgische Regierung hinsichtlich der Entschuldi¬
gung , ber Wiedergutmachung und der Bestrafung der Schuldigen
gefordert hat , nämlich eine unumwundene Annahme der von
Belgien gestellten Bedingungen . Der Kabinettsrat hat nach den
meiteren Mitteilungen Des regierungsoffiziösen Blattes
im Laufe seiner gestrigen Beratungen alle Möglichkeiten , die
sich aus der Lage ergeben , geprüft . Dienstag vormittag ist eine
neue Note nach Valencia abgegangen , worin die belgische Re
gierung ihre Bedingungen in vollem Umfang aufrecht erhält
und die Forderung stellt , daß diese Bedingungen innerhalb einer
sehr kurzen Frist erfüllt werden müssen .

Die „ Independance Belge " glaubt zu wissen , daß diese neue
belgische Note noch entschiedener gehalten sei als die erste Note ,
und daß sie es den roten Machthabern in Valencia nicht ermög
lichen werde , sich aus der Schlinge zu ziehen . Das Blatt be
zigtet fabann , baß der Abbruch der diplomatischen Beziehungen

zwischen Belgien und den spanischen Bolschewisten am Montag
ernsthaft in Aussicht genommen worden sei für den Fall , daß
die roten Machthaber auch weiterhin den Versuch machen sollten ,
sich den belgischen Forderungen zu entziehen .

Die entschiedene Sprache , die in einem Teil der belgischen
Presse und neuerdings auch in gewissen der Regierung nahe
stehenden Organen geführt wird , ist bemerkenswert . In politi¬
ichen Kreisen neigt man aber trotzdem immer mehr zu der An¬
ficht, daß die Regierung van Zeeland , in der die Marristen
einen beherrschenden Einfluß ausüben , nur im alleräußersten
Falle die Drohung mit dem Abbruch der diplomatischen Bezieshungen mahrmachen wird .

Mostaus Sabotage der Freiwilligenfrage
London , 13 , Januar

Nach einer Reutermeldung aus Valencia wird gegens
wärtig von den Bolschewisten der Entwurf einer Verord :
nung zur Naturalisierung von Ausländern
geprüft . Die Bolschewisten scheinen mit der Fertigstellung
der Verordnung große Eile zu haben , weil drei „ Minister "
mit der Ausarbeitung ihrer Einzelheiten beschäftigt sind .
Der Entwurf soll schon der nächsten Sizung der bolschewis
stischen Machthaber vorgelegt werden .

Daß mit der Naturalisierung der Ausländer die Ab :
sicht verfolgt wird , die Freiwilligenfrage voll :
tändig zu verwirren und ihre Lösung zu vers
eiteln , bedarf faum einer Erwähnung

Nach der Unterredung , die der französische Konsul in Tetuan
mit dem spanischen Oberkommissar Beigbeder hatte , ist dem

französischen Militär -Attaché in Tanger , Sauptmann Luiset ,
von den spanischen Marokko - Behörden ein unbeschränkter Ge¬
leitschein ausgestellt worden , mit dem er frei die ganze spanische
Maroffo -Zone , einschließlich Melilla bereisen kann .

Holländische Arbeitslose klagen an
Der „ Telegraaf " schildert in einem langem Aufsatz ein¬

gehend den Leidensweg von fünf holländi¬
chen Arbeitslosen , die unter der Vorspiegelung ,

daß sie im roten Spanien Arbeit erhalten sollten, dorthin
gelodt und dann in die rote Miliz gepreßt wurden .

Es gelang ihnen aber , aus dem bolschewistischen Chaos
zu flüchten .

Auf Grund ihrer Berichte hat die Amsterdamer Polizei
den Schriftführer des marristischen Ausschusses „ Silfe für

Spanien ", Dr. Schreijwer, der dringend verdächtigt wird ,
die Anwerbungen in Holland gefördert zu haben , einem
eingehenden Verhör unterzogen.

Nach Ansicht der zurückgekehrten Holländer , die sich in
Ausdrücken größter Empörung über das ner :
brecherische Treiben der Werber und das heimtückische
Verhalten der roten spanischen Machthaber äußern , sigen
die wichtigsten Drahtzieher der Werbeaktionen
in Paris und Brüssel . In Paris wurden die ar
beitslosen Holländer an einen gewissen Jacques Duclos
verwiesen , der sie nach der Avenue Mathurin Moreau 8
schickte, wo sich ein Sammelplatz der im Ausland für die
spanischen Bolschewisten angeworbenen „ Freiwilligen " bes
findet . Von hier ging die Fahrt mit fünfzig Leidens :
genossen verschiedener Nationen nach Perpignan , von wo
Die Angeworbenen in Autobussen über die spanische Grenze
geschafft wurden . Während der ganzen Reise wurden die
Angeworbenen scharf bewacht .
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Erst in dem spanischen Ort Figuerras erkannten die ge¬
täuschten Arbeitslosen , daß sie nicht in spanischen
Betrieben arbeiten , sondern in der roten Bris

anfömmlinge wurden in einem alten Fort untergebracht ,
gade " für die Kommunisten fämpfen sollten . Die Neu¬

schriften und den Infignien Mostaus , Hammer und Sichel,
von dessen Mauern rote Lappen mit tommunistischen In¬

herabhingen . Es erschien ein bolschemistischer Offizier "
und teilte ihnen in brutaler Form mit , daß sie sich nun
ber bolichemistischen Disziplin " zu unterwerfen hätten .
Sämtlichen Neuangekommenen wurden dann die Basse ab¬
genommen , und die roten Refruten wider Willen wurden
unter strengste Bewachung gestellt , wobei sie unter stän
digen Mißhandlungen der roten Offiziere " zu feiben.
hatten .

Südafrika gegen Judenzuwanderung
Wie aus Kapstadt berichtet wird , brachte der Führer

der nationalistischen Opposition , Dr . Malan , im Parlament
den Antrag ein , die jüdische Einwanderung nach
Südafrika zu beschränken . In dem Antrag wird die
Regierung dafür auf das schärfste getadelt , daß sie bisher
teine Maßnahmen getroffen habe , um die Einwanderung
pon Juden , insbesondere sogenannter deutscher Emigran
ten , au verhindern .
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Ein großer Tag für die ostfriesische Bauernschaft

Folge 10

Der Höhepunkt der diesjährigen Auricher Sengitförung - 5000 Besucher - Großfundgebung des Reichsnährstandes

otz . Auch der zweite Tag der Hengstförung war vom
In den Vormittags¬

Wetter günstig beeinflußt worden .

stunden hatten sich Tausende aus fast allen Orten Ost¬
frieslands auf den Weg zur Hengstförung in Aurich ge¬
macht . Die Parkstellen für Autos waren auf dem Markt¬

plaz und dem Pferdemarkt zeitweilig überfüllt , der Ring

um die Körbahn wurde immer stärker besetzt , um dem

Schauspiel der Parade der besten ostfriesischen Vatertiere

beiwohnen zu können . Nach den Feststellungen der zu¬

ständigen Stellen dürften etwa 4000 bis 5000 Besucher in

Aurich gewesen sein , wovon zeitweilig mehr als 3500

gleichzeitig die Vorführungen verfolgt haben .

Die Körung der älteren Hengste

verlief außerordentlich rasch Die meisten der Tiere sind

der Körungskommission seit Jahren bekannt gewesen ,

jo daß ein Urteil über sie schnell gefunden werden konnte .
Wenn die Tiere fast restlos wieder angefört wurden , so

liegt darin der Beweis , daß unsere heimischen ostfriesischen
Hengste ihre Vorteile auch im Alter soweit man hier¬

von sprechen fannvoll behalten haben .

-

Die Vorführungen wurden von dem interessierten
Kennerpublikum mit höchstem Interesse verfolgt und man¬

ches Lobeswort über die gute Haltung und Durchbildung
Als der Hengst Norman

der edlen Tiere wurde laut .

vorgeführt wurde und in temperamentvoller Weise , mit

räumenden Gängen , von dem jungen holländischen Züchter

Mellema dreimal um die Bahn geführt wurde , wurde der

Beifall besonders groß .

In den Nachmittagsstunden erschienen die älteren

Hengste wieder im Ring , dismal nach Blutlinien

geordnet . Auch diese Besichtigung fand das größte

Interesse aller Züchter , weil sie den Vererbungsgang am

deutlichsten zu erkennen gibt . Pünktlich um 16 Uhr war

auch dieses Schauspiel zu Ende und damit war

Höhepunkt der Körung überschritten .

der

Der erste Tag der Körung fand seinen Abschluß in

einem geselligen Beilammensein im Piqueurhof in Aurich ,

das besonders dadurch bemerkenswert war , daß an ihm

eine Reihe holländischer Züchter , etwa 25 , teilgenommen
haben . Sie haben zum Teil seit langen Jahren schon der
Auricher Hengstkörung die Treue gehalten und es sich auch
diesmal nicht nehmen lassen , an dem geselligen Abend bei

den deutschen Freunden zu sein . Der Leiter des Stut¬

buches Bauer I . van Lessen -Bunde wußte die Erschienenen
in herzlichen Worten zu begrüßen , besonders aber die
ausländischen Freunde in sein Willkommen einzuschließen .

Der holländische Züchter Mellema sen . dankte für den
freundlichen Empfang und hob die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu Ostfriesland und die Gemeinsamkeit der

Rasse hervor , die beide Nachbarvölker miteinander ver¬

binde . Auch Dr . Neddersen begrüßte die Anwesenden
namens der Stadt Aurich . Zum Schluß sprach noch Graf

von Schack - Wittenau für seine im schlesischen Zucht¬

gebiet wohnenden Freunde der ostfriesischen Pferdezucht .

Er betonte , daß die Schlesier immer mehr dazu übergin¬
gen , die ostfriesischen Pferde zu bevorzugen . Der Abend
verlief in harmonischster Weise und dürfte viel dazu bei¬
getragen haben , die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
ostfriesischen und auswärtigen Züchtern noch enger zu
gestalten .

Es sind angekört worden :

Archibald 1584 , schwarzbraun , Bes . Gebr . Sanders -Harsweg ;
Gruson 1600 , dunkelbr . , Bes . H. Heyken - Schweindorf ;

Edstein 1606 , schwarz , Bei . 6 . Sagena -Woltersterborg und

H. Hagena - Rysumer - Vorwerf ;

Egon 1641 , Dunkelfuchs , Bes . H. Groenewold -Aurich ;
Roon 1601 , braun , Bes . H. Schepfer - Hage :

Egmont 1639 , ichwarzbr . , Bei . S Hinrichs - Borgholt ;
Ebenholz 1659 , schwarzbr . , Bes . F. Doeden -Neermoor ;
Altgold 1624 , schwarzbr ., Bes . 3. Wilts -Riepe ;
Advokat 1636 , schwarz , Bes . Dr . Oltmanns -Leer ;

Elso 1673 , Bes . Fr . Freese - Gr . -Midlum und C. Gruis¬
Holtgaste ;

Aar 1657 , braun , Bes . Arn . Huizinga Ww .- Holtgaste ;
Goldmann 1626 , Fuchs , Bel . E. J . Tammen -Abens ;

Enno 1662 , Fuchs , Bes . Meinhard Heeren - Neuseriem ;

Landvogt 1675 , Fuchs , Bei . Anton Goemann - Terborg und
KI . Kwinfensteen - Simonswolde :

Edelmann 1650 , Fuchs , Bes . Arn Boekhoff - Kloster - Muhde ;

Emigrant 1688 , Dunfelfuchs , Bes . 3 . Daun - Jever -Grashaus ;

Lord I 1678 , schwarz , Bes . Hengsth .-Gen . -Boen und I . van
Lessen - Bunde ;

Amtsrat 1681 , braun , Bes . Dr . Oltmanns - Leer ;
Adler 1682 , braun , Bes . Geschw . Uphoff - Georgsheil ;
Emmo 1684 , schwarz , Bes . G. Hagena -Woltersterborg und H.

Hagena -Rys . -Vorwerk ;
Admiral 1680 , schwarz , Bes . I . van Lessen - Bunde ;
Grundstein 1702 , schwarz , Bes . Müller und Lauts - Tettenser¬

Altendeich ;
Eddo 1695 , schwarz , Bes . Geschw Uphoff - Georgsheil ;

Etto 1665 , schwarz , Bei . W. Boekhoff -Kl . - Muhde ;

Eckstein II 1683 , hellbraun , Bes . Otto Hinrichs - Brill ;
Roderich 1690 , dunkelbr . , Bes . G. van Lessen - Holtgaste ,

Elan 1692 , Fuchs , Bes . J . van Lessen - Bunde ;
Edelstein 1691 , Fuchs , Bes . 3. Wilts - Riepe ;
Golf 1700 , Dunfelfuchs , Bei . A. Buß - Westgroßefehn ;
Egard 1713 , Fuchs , Bes . Hengsth . - Gen. - Etel ;
Goldregen 1707 , Dunkelfuchs . Bei Fremy Tammen -Abens ;
Dief 1704 , braun , Bei . Hengith . - Gen . - Gödens ,

Achill 1795, dunkelbraun , Bes . 3. G. Wäden -Westerende ;
Gardist 1715 , dunkelbr . , Bei . 3. C. Bley -Groothusen ;

Mohr 1710 , schwarz , Bes . B. Hinrichs -Hegliz ,
Garant 1716 , schwarz , Bes . A. Buß -Westgroßefehn ;
Grado 1717 , braun , Bes . Hengsth . - Gen . -Ezel ;
Markgraf 1698, dunkelbr . , Bei S Hinrichs - Borgholt ,
Echo 1703 , hebr . , Bes . A. Schoneboom - Suurhulen ;

Gänger 1726 , braun , Bes . Hengsthaltungsverein Norden ;

Monarch 1706 , schwarzbr . , Bes . Herm . Hinrichs -Borgholt ;

Martin 1711 , dunkelbr . , Bes . H Scheepfer - Hage ;

Normann 1730 , Dunkelfuchs , Bes . Ostfriesisches Stutbuch ;

Gunther 1728 , braun , Bes . H. Henken - Schweindorf ;

Gregor 1727 , dunkelbr . , Bes . Joh . Janssen - Südenburg und
Daniel Janssen -Dornum ;

Meister 1731 , braun , Bes . H. Lindena - Uthwerdum ;

Elfried 1722 , schwarz , Bes . Gebr . Gruis - Holtgaste ;

Enoch 1723 , schwarz , Bes . H. W. Badberg -Leerhafe .

Die gewaltige Kundgebung der oftfriesischen Bauern
otz. Zu einer gewaltigen Kundgebung des Reichsnähr | Landesobmann Jaques Bauermann Groeneveld

standes in Ostfriesland wurde die große Tagung der Landes¬

bauernschaft Hannover , die am gestrigen Dienstag in Aurich

stattfand . Waren schon aus Anlaß der Hengsttörung viele

interessierte Bauern und Züchter nach der Regierungsstadt Ost¬

frieslands gekommen, so folgten viele dem Rufe des nunmehr

von Ostfriesland scheidenden Landesbauernführers v . Rheden¬

Rheden -Hannover . Schon lange vor der festgesetzten Tagungs¬

zeit strömten die Massen der Reichsnährstandsangehörigen nach

Brems Garten , wo der weite Saal bis zum Beginn dieier

größten Veranstaltung seit langer Zeit bis auf den allerlegten

Plaz gefüllt war . Bald nach 16 Uhr betrat Landesbauern¬

führer v. Rheden-Rheden , begleitet von Landesobmann 3. B.

Groeneveld , den Saal . Kreisbauernführer Reents =

Wittmund eröffnete mit Begrüßungsworten die Tagung , die

durch den Besuch der Vertreter der Partei und der Spiken der

Behörden eine besondere Note erhielt . Sein sehr herzlicher

Gruß galt dem Landesbauernführer und dem fünftigen Landes¬
bauernführer .

Die Reihe der vorgesehenen Vorträge wurde von

Landeshauptabteilungsleiter 3. Neupert

mit einem weltanschaulichen Referat eröffnet. Wenn es bisher

vielleicht so ausgesehen habe, als ob der Reichsnährstand die
Erzeugungsschlacht und die Marktordnung in den Vordergrund
seiner Tätigkeit gestellt habe , so habe er nicht minder intensiv
auch den Menschen selbst betreut . Der Reichsnährstand habe

die Aufgabe zugewiesen erhalten , die Ernährung des deutschen

Volkes zu sichern, und damit eine Aufgabe erhalten, die gegen=

über der früheren Auffassung von Bauerntum in der System¬
zeit und früher sehr erheblich abwiche. Seute bekenne sich der
nationalsozialistische Staat nicht zu der Devise: „Unſere zu
kunft liegt auf dem Wasser" , sondern sie liegt auf deutschem
Blut und Boden und beim deutschen Menschen. Der Reichs¬
nährstand habe es übernommen , die Landarbeiterfrage
zu lösen und empfehle heute jedem Bauern, sich einen guten
Stamm von Landarbeitern auch durch die Winterzeit zu halten .

Der Arbeitsfrieden sei wieder in den landwirtschaft¬
lichen Betrieben eingekehrt. Der Redner streifte dann noch
den Gedanken der körperlichen Ertüchtigung
unierer Jugend als eine staatspolitische Notwendigkeit
zur Erhaltung unseres deutschen Volkes Hier betonte der

Redner , daß der Reichsnährstandüberall bereit sei, die Anlagen

zur Errichtung von Schwimm- , Sport- und Turnplägen weit¬

gehend zu fördern , wobei er auf die Benuzuna

Reichsschule in Neuhaus besonders verwies . Er widmete seine

Rede ferner den Bestrebungen der Neuwerdung
deutschen Bauerntums durch Verbesserung des Bodens .

um denen eine Heimatscholle zu geben , die zum Bauerntume

stoßen wollen . 630 Anträge auf Ausstellung eines Bauern¬

scheines seien 1936 bei der Landesbauernschaft eingegangen , von

denen 407 genehmigt werden konnten .

unserer

des

von lebhaftem Beifall begrüßt , nahm dann das Wort zu einem

einstündigen Vortrag , um die ostfriesischen Bauern einmal er =

neut über das Erbhofgesetz und seine Auslegungen zu unter¬

richten . Der Redner legte in tiefgründigen und stichhaltigen
Zahlen ein reichhaltiges Beweismaterial vor . das all denen ,

die an der inneren Berechtigung des oft verkannten Gesetzes
heute noch zweifeln sollten , die legten Gründe hierzu genommen
haben wird . Der Redner wandte sich aber zu Eingang einem

anderen Thema kurz zu : Die Zusammenlegung der Energie¬
wirtschaft im Raume Weier - Ems und besonders in Ostfries¬

land . Die Verhandlungen hätten , so führte et aus , vor einiger

Zeit Unruhe in die Genossenschaften und ihre Stromabnehmer

getragen , vielleicht deshalb , weil die Maßnahmen zu schnell er¬
folgt ieien . Heute fönne abschließend mitgeteilt werden , damit

Unklarheiten endgültig fortgeräumt würden . daß nach Prüfung
der Untersuchungsberichte der Reichsnährstand die unbedingte

Bereinigung der Elektrizitätspersorgung für notwendig hält .

Der Reichsnährstand habe das unbedingte Vertrauen zu Gau¬

leiter Röver , daß dieser die Lösung der Frage im richtigen
Sinne durchführen werde . Der Redner sprach die Hoffnung
aus , daß auch in dieser Frage nationalsozialistisches Wollen zum
Wohle des gesamten Volkes zum Durchbruch komme .

Der Redner ging nun näher auf das Reichserbhof¬
Gesez und seine Auswirkungen in der Landesbauernichaft
Hannover ein . Das Gesetz gehe von dem Gedanken von der

Heiligkeit des Blutes und des Bodens aus und werde dann

richtig verstanden , wenn man es als ein nationalsozia =

listisches Gesetz betrachte . Das deutsche Bauerntum habe

zunächst in eine völlige Einheit zusammengeschmolzen werden

vereinigungen aufgelöst , 100 Vereine , 103 Versuchsringe undmüssen, imGebiet derLandesbauernschaft seien575 Interessenten¬
27 Züchtervereinigungen leien ihre Selbständigkeit losgewor

den . Sie alle seien in den Dienst des deutschen Volkes gestellt .

Damit habe jede Interessenpolitik aufgehört . Durch das

Erbhofgesez seien über 600 000 landwirtschaftliche Besitzungen
im Jahre 1933 zu Erbhöfen geworden und damit vor dem

drohenden Untergang bewahrt worden . Im Bereich des Ober¬

landesgerichts Celle , der sich etwa mit dem Bereich der Landes¬
bauernschaft Hannover deckt , seien bis zum 1. Juli 1936 ins¬

gesamt 90 186 Erbhöfe eingetragen . Außerdem hätten sich frei¬
willig noch 191 Besizer mit Besitz über 125 Settar eintragen
lassen . Die Bildung der Erbhöfe werde nach jeder Richtung
hin gefördert . Der Redner wandte sich gegen die Auffassung .
daß die Urteile des Reichserbhofgerichts zu stur seien .
Hand reichen Zahlenmaterials und aus der Quelle reicher Er¬

fahrungen bewies Landesobmann Groeneveld das genaue Ge¬

genteil und beseitigte sicher mit den begrüßenswerten Ausfüh¬
rungen noch manche Zweifel . Er streifte dabei die mannig¬
faltigen Gründe , die zu Auseinarberlegungen bei der Erbfolge ,

der Beräußerung und Teilung der Erbhöfe usw. entständen und

An

wies nach , daß die Anerbengerichte in jeder Weise auf den

Einzelfall , wie er gelagert fei , die denkbar größte Rücksicht

nehmen , um Härten zu vermeiden . Insbesondere wandte sich der

Redner den oft vorgekommenen Abweichungen von den Ver¬

ordnungen zu und gab immer wieder zu erkennen , daß die

Geseze auf vernünftiger Grundlage beruhten und lediglich dem

Wohl der Gesamtheit dienten . Dann aber auch würde mit dem

Gesetz das Ziel erreicht werden ,

ein Bauerntum zu schaffen, das ein Lebensquell des

deutschen Volkes ist und bleibt .

Nun nahm

Oberlandwirtschaftsrat Dr . Freyschmidt -Hannover

das Wort zur Körordnung . Seine nur kurzen , aber

humorvollen Ausführungen waren ein Rundgang durch das

neue Gesez , das den Zuchtviehhaltern eine Reihe von Pflichten

auferlegt , die zur Erhaltung und Förderung unseres Vieh¬

bestandes notwendig gewesen sind. Dieses neue Gesetz biete die

Mittel dazu , in diesem Sinne zu arbeiten .

Ueber die Marktordnung sprach an Stelle von

Landeshauptabteilungsleiter Dr. Wienede Parteigenosse

Bietschmann .

Wenn wir die Freiheit der Ernährung sichern wollen im Deuts
schen Reiche , so sei eine straffe Erfassung aller wichtigen im

Lande erzeugten Produkte notwendig . Die Marktordnung habe

sowohl den Schutz des Erzeugers wie auch den des Verbrauchers
und Verteilers im Auge zu halten und die getroffenen Maß¬
nahmen unter diesem Gesichtspunkte zu erfüllen . Auf Einzel¬
heiten eingehend wandte er sich u . a . der Futtermittelfrage , der

Viehwirtschaft und dem Viehabsatz zu. Ebenso ließ er wissen,

daß eine Reihe von bisher noch nicht erfaßten Waren demnächst

in die Marktordnung einbezogen würden . Die Marktordnung
wolle die gerechte Verteilung der vorhandenen Waren und Be

darf und Bedarfsdedung in ein richtiges Verhältnis setzen.
Hierbei könne der einzelne Volksgenosse erfolgreich tätig sein .

Landesbauernführer von Rheden Rheden

von stürmischem Beifall begrüßt , gab nochmals einen furzen
Überblick über die bereits vorgetragenen Probleme , die den Reichs¬
nährstand beschäftigen würden , und ergänzte sie zum Teil . Der
Vierjahresplan habe auch den hiesigen Angehörigen des
Reichsnährstandes Aufgaben zuerkannt . Es sei allerdings faum

möglich , die Erträge der einzelnen Böden in der Landesbauern¬
schaft durch Mehrarbeit wesentlich zu heben . Die Bearbeitung

erfolge bereits so intensiv , daß voltswirtschaftlich gesehen wenig
mehr erreicht werden könne . Es könne aber noch manches ges

leistet werden , wenn das Bauerntum nicht aus fapitalistischem

Denken , sondern aus volkswirtschaftlichem Denken heraus etwas

mehr mit dem Kopf arbeiten würde , nicht jedoch mit dem

Rechenstift . Jeder Schritt , der heute getan würde , müsse vorher

genau überlegt werden , und man müsse sich immer mehr auf die

Neuerungen einstellen . So habe man in Südhannover allein

durch die Heutrocknung erreicht , daß der Fettprozentsatz der

Milch bedeutend gesteigert wurde . Der Bauer sei heute nicht

mehr der Verdiener aus seinem Grund und Boden , sondern der

Treuhänder in einem ihm übergebenen Pflichtenkreis und nur

ein Glied in der Geschlechterfolge . Daraus würde auch der Ge =

danke von Blut und Bodan gefolgert . den er und seine Mit¬

arbeiter fanatisch verfechten würden , weil er nationalsozialistisch
sei . Der Redner wandte sich dann gegen die Verleumdung , daß

der Reichsnährstand firchenfeindlich oder heidnisch sei , und schloß

seine Worte mit einem glühenden Bekenntnis zu unserem
Führer Adolf Hitler , dessen treue Diener wir alle sein wollen .

Nachdem der Beifall über die Ausführungen des Landess

bauernführers verklungen war , schloß der Kreisbauernführer
Reents die Tagung mit dem Gruß an den Führer . In seinen

Schlußworten dankte er namens der ostfriesischen Bauern dem

bisherigen Landesbauernführer für seine Mühe und Leistungen
und die herzliche Kameradschaftlichkeit , die er im Laufe der oft

mühevollen Arbeiten bewiesen habe .

Butter in „ Selbstverwaltung "
So ist nun einmal der Mensch : Glaubt er , daß ihm etwas

vorenthalten werden soll , so steigt sein Verlangen . Ist dagegen
alles reichlich da , so kauft er nur die gleichen Mengen mie
bisher , und alles spielt sich reibungslos ab. Am besten wird
uns dieses Beispiel flar , wenn wir uns einmal die Butter =

belieferung im Winter 1935/36 und in diesen

Wochen vor Augen halten . Gewiß , im vergangenen Winter
war die Butter weniger reichlich vorhanden . Bei einiger
Disziplin brauchten aber auch damals nicht so große Verknap¬
pungserscheinungen aufzutreten, wenn nicht die Butter geham
stert worden wäre . In diesem Winter haben die Hausfrauen

ein größeres Verständnis für Augenblicserscheinungen auf dem
Markte bewiesen und sich auch durch vorübergehende Verknap¬

pungen nicht aus der Ruhe bringen lassen .

Das war um so mehr berechtigt , als zur Beunruhigung
nicht die geringste Veranlassung vorlag , nachdem schon Anfang
Dezember in vorausschauender Weise die notwendigen Maß¬
nahmen ergriffen waren , mit denen auch dem letzten , unbelehr¬
baren Hamsterer das Handwerk gelegt und eine gleichmäßige

Belieferung aller Volksgenossen sichergestellt werden konnte .
Schon im vergangenen Winter hatte der Handel von sich aus
Kundenlisten eingerichtet , die sich damals so gut bewähr
ten , daß man ab 1. Januar 1937 die Butter in eine

, ,Selbstverwaltung " dieser Art geben konnte . Die Ver

Sippenkundliche Beilage

erscheint künftig Freitags

braucher haben sich für den Bezug von Butter bei ihren bis
herigen Lieferanten im Einzelhandel eingetragen , wobei sich
allerdings diejenigen , die bisher immer in mehreren Geschäften
fauften , für eine Bezugsquelle entscheiden mußten .
Schweineschmalz , Fett und Talg hat das Fleischerhandwerk die
Eintragung in die Kundenlisten vorgenommen , während der
Bezug von Speiseölen , Sped , Schweineschmalz , Kokosfett und

Margarine der Mittel - und Spizensorte im Lebensmitteleinzel¬
handel an Kundenlisten bisher nicht gebunden ist . Damit ist
eine gleichmäßige Belieferung der Verbraucherschaft sichergestellt
worden . Wo ein Kunde Grund hat , über mangelhafte zutei
lung von Fett zu klagen , kann diesem Uebel dadurch abgeholfen
werden , daß er sich bei dem jetzt gewählten Lieferanten in der
Kundenliste streichen und bei einem anderen Kaufmann oder

Fleischer eintragen läßt .



Wirtschaft / Schiffahrts Gai andProving
Breisüberwachung der Baustoffe

Eine Anweisung des Reichsarbeitsministers

otz . Berlin , 12 . Januar .

Im Hinblick auf den Erlaß des Reichswirtschaftsministers .
nach dem der Preisentwicklung der Baustoffe , be =
fonders der Ziegelsteine und Kalksteine , erhöhte Aufmerksamkeit
zugewendet werden soll , hat der Reichsarbeitsminister die

Träger des vom Reich geförderten Siedlungs - und Volkswoh¬
nungsbaues angewiesen , sich rechtzeitig vor der Vergebung von
Lieferungsaufträgen mit den zuständigen Preisüberwachungs¬
stellen wegen des jeweils angemessenen Preises in Verbindung
zu setzen , um zu vermeiden , daß von den Lieferanten erhöhte
Preise gefordert werden .

Die hier und da verzeichneten Preissteigerungen sind zum
Teil auf die Baustofffnappheit zurückzuführen , die durch den
außerordentlich großen Bedarf an Mauersteinen in manchen
Teilen des Reiches entstanden ist . Für das neue Jahr sollen
daher Vorkehrungen getroffen werden , um die Erzeugung nach
Möglichkeit dem Bedarf anzupassen . Der Reichsarbeitsminister
ersucht deshalb die nach geordneten Behörden , ihm
bis zum 1. Februar zu berichten , welche Mengen von Mauer¬
steinen im neuen Haushaltsjahr voraussichtlich für den vom
Reich geförderten Wohnungsbau benötigt werden .

Eine Siedlung für Fischer

PM
In einem umfassenden Bericht gibt der größte deutsche

Fischmartt , Wesermünde Bremerhaven , Rechenschaft
über die Leistung des Hochseefischereigewerbes im Jahre 1936 .
Wurden im Jahre 1935 an einzelnen Tagen mit 15 000 Doppel¬
sentner Anlandungen als Spikenleistung angesehen , so erhöh
ten sich diese im Jahre 1936 auf 20 000 Doppelzentner . Der
Auktionsumfah in Wesermünde - Bremerhaven stieg von 365 Mill .
Pfund Frischfleisch im Jahre 1935 auf 455 Millionen Pfund

1936. Der Gesamtumsah hat bereits eine halbe Milliarde über¬
schritten .

Um die Anlandungen weiter zu steigern , sind bereits heute
27 moderne Fisch dampfer von bisher nicht gekanntem
Ausmaße in Auftrag gegeben . 1936 wurden in der deutschen
Hochseefischereiflotte neunzehn moderne Fischdampfer in Dienst
gestellt , wovon allein zwölf Schiffe auf Wesermünde - Bremer¬
haven entfallen .

Besondere Beachtung wird dem weiteren Ausbau der Fisch¬
industrie am Wesermünder Fischmarkt geschenkt . Hierfür wird
außer dem Kapital vor allen Dingen auch die Heranbildung ,
geeigneter Arbeitskräfte als notwendig erachtet . Es soll daher
für alte bewährte Stammarbeiter des Fischerei =

gemerbes eine Siedlung geschaffen werden , die allen

sozialen Anforderungen der Jektzeit entspricht . Die dadurch
freiwerdenden Wohnungen sollen den von außen herangezogenen
Arbeitskräften zur Verfügung gestellt werden .

Marktberichte

Auricher Wochenmarkt vom 12 . Januar

Der gestern hier abgehaltene Wochenmarkt war gering be¬

schickt. Der Auftrieb betrug 137 Schweine und Fertel . Der
Sandel war gut . Es bedangen Läuferschweine 18 - 38 , 4 - 6

Wochen alte Ferkel 6 - 8 . 50 Mart .

Viehmarkt Köln vom 11 . Januar

Auftrieb : 830 Rinder , davon 108 Ochsen , 64 Bullen , 576

Rühe , 82 Färsen ; 1001 Kälber , 114 Schafe , 3669 Schweine .

Marttverlauf : Rinder zugeteilt , Ausstichtiere über Notiz ;
Kälber zugeteilt , Schafe belebt ; Schmeine zugeteilt . Preise :

Ochsen a 45 , b 41 ; Bullen a 43 , b 39 ; Rühe a 43 , b 39 , c 33 ,

25 ; Färsen a 44 , 6 40 ; Doppellender Kälber 73 - 78 ; Ralber
( andere ) a 63 , 6 53 , c 38 , b 38 ; Lämmer und Hammel b2 48

bis 50 ; Schweine a 521/2 . bi und 62 521/2 , c 51/2 , b 481/2 ;

Sauen g1 521/2 , g2 50/2 RM .

Schiffsbewegungen
Fisser und v . Doornum , Emden . Lina Fisser 10 . 1. v . Caen

in Brate .
Hendrik Fisser AG ., Emden . Konsul Carl Fisser 11 . 1. v .

Narvik in Emden .
Seereederei Frigga AG . Aegir 11. 1. v . Emden in Narvik .

Baldur 10 . 1. v . Narvik in Rotterdam . Frigga 9. 1. v . Emden
n . Oxelösund . Heimdal 10. 1. v . Gefle n . Rotterdam . Ther 1. 1 1 .

v . Rotterdam in Hamburg . Widar 9. 1. v . Rotterdam n . Rar :
vik . Albert Janus 7. 1. v . Melilla n . Rotterdam .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anhalt 8. 1. Tampico n .

Galveston . Augsburg 9. 1. Neusrleans . Chemnik 10. 1. Mel¬
bourne n . Burnie . Crefeld 11 . 1. Antwerpen n . Oran . Donau
10 . 1. Belawan n . Port Swettenham . Eisenach 9. 1. Galveston
1 . Bremen . Elbe 9. 1. Rotterdam . Europa 11. 1. Bishop Rod
p . Goslar 10 . 1. Halifax . Lippe 11 . 1. Boint de Galle p . n .
Iloilo . Main 9. 1. Reucastle o . T. n . Hamburg . Memel 9. 1 .
Tampico . München 10 . 1. Hamburg . Nienburg 9. 1. Baltimore
n . Santa Cruz del Sur . Norderney 9. 1. Bara . Potsdam 10 .

1. Manila n . Hongkong . Rhön 11. 1. Curhaven p . n . Samburg .
Saale 10. 1. Safaja n . Colombo . Schleswig 10. 1. Las Palmas
n . Hamburg . Schwaben 10. 1. Corinto n . La Union . Stuttgart
10 . 1. Port Said n . Colombo .

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Hanja " , Bremen .

Arion 10 . 1. von Hamburg . Drachenfels 10. 1. Benpore . Ehren¬

fels 9. 1. von Colombo . Frauenfels 9. 1. Port Said . Liebena
fels 11 . 1. Antwerpen . Marienfels 10. 1. Bunder Shahpour n .

Khoramshar . Rabenfels 10 . 1. Perim p . Rheinfels 10 . 1. Ham¬
burg . Rotenfels 10 . 1. von Bremen . Schönfels 10 . 1. non Bun¬

der Abbas . Stahled 10 . 1. Vigo n . Lissabon . Stolzenfels 10 . 1 .
Rotterdam . Trifels 9. 1. von Genua . Wartenfels 10 . 1. Perim
p . Weißenfels 9. 1. Rotterdam . Werdenfels 10 . 1. Bomban .

Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Achilles 9 .

1. Antwerpen n . Oporto . Andromeda 11 . 1. Soltenau p . n .
Rotterdam . Apollo 9. 1. Lissabon n . Rotterdam . Ariadne 11 . 1 .

Brunsbüttel p . n . Stettin . Astarte 11. 1. Amsterdam n . Bre

men . Bacchus 10 . 1. Königsberg . Diana 9. 1. Rotterdam n .

Köln . Egeria 9. 1. Köln . Electra 10. 1. Königsberg . Elin 9 .

1. Rotterdam n . Köln . Feronia 10 . 1. Maimi . Flora 9. 1 .
Köln . Fortuna 9. 1. Rotterdam . Gauß 10 . 1. La Coruna . Hans

Carl 9. 1. Altona n . Rotterdam . Hector 9. 1. Königsberg n .
Bremen . Juno 10 . 1. Rotterdam n . Altona . Jupiter 10 . 1 .

Brunsbüttel p . n . Gdingen . Leda 9. 1. Königsberg n . Rotter¬
dam . Mercur 9. 1. Hamburg n . Riga . Minos 9. 1. Riga n .
Bremen . Neptun 9. 1. Emmerich p . n . Köln . Nereus 10 . 1 .

Stavanger . Niobe 10 . 1. Lobith p . n . Rotterdam . H. A. Nolze
10. 1. Brunsbüttel p . n . Norrköping . Orest 10 . 1. Lobith p . n .

Rotterdam . Pallas 9. 1. Hamburg . Par 9. 1. Rotterdam . Per¬
seus 10 . 1. Rotterdam n . Köln . Phaedra 10. 1. Stettin . Phoe¬

bus 10 . 1. Emmerich p . n . Köln . Pollux 9. 1. Holtenau p . n .

Rotterdam . Rhea 9. 1. Heiligenhafen . Theseus 9. 1. Goten¬
burg n . Bremen . Triton 9. 1. Vigo . Uranus 9. 1. Stockholm
n . Bremen . Venus 10 . 1. Rotterdam n . Köln . Victoria 10 . 1 .

Stettin . Bulcan 9. 1. Pillau p . n . d . Rhein .

Argo Reederei Richard Adler und Co . , Bremen . Amista
11. 1. Reval . Bussard 10. 1. Rotterdam . Butt 11. 1. Holtenau
n . Antwerpen . Condor 10 . 1. Antwerpen . Erpel 9. 1. Rotter
dam n . Helsingfors . Fink 10. 1. Brunsbüttel n . Stolpmünde .
Forelle 9. 1. Antwerpen . Ganter 9. 1. Kotka n . Rotterdam .

Geier 10 . 1. Brunsbüttel n . Kolberg . Lumme 11 . 1. Helsing¬

fors . Oliva 9. 1. Ramo . Optima 9. 1. Rotterdam n . Bremen .

Orla 11 . 1. Holtenau n . Bremen . Orlanda 9. 1. Mäntyluoto .

Ostara 11 . 1. Rotterdam n . Riga . Rabe 10 . 1. Antwerpen .

Schwalbe 10 . 1. Soltenau n . Rotterdam . Specht 9. 1. Boſton .

Sperber 9. 1. Memel . Strauß 10. 1. Holtenau n . Bremen .

Taube 11. 1. Hangö n . Bremen . Visurgis 10. 1. Stettin . Zander
10 . 1. Middlesbrough .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 9. 1. Rot¬

terdam . Schwanheim 9. 1. 42 Grad N 50 Grad W gem .

Gonzenheim 11. 1. Lizard p . Bockenheim 10. 1. Norfolk . Sed¬
dernheim 7. 1. Gibraltar p . Keltheim 4. 1. Antwerpen . Eschers¬
heim 8. 1. pon Rotterdam .

F. A. Vinnen und Co . , Bremen . Christel Binnen 9. 1 .

Santa Fe .
Hamburg -Amerika Linie . Sansa 10. 1. von Neuport .

Bochum 11 . 1. von Philadelphia nach Mobile . Kellerwald 11 . 1 .

von New Orleans nach Late Charles . Vancouver 11 . 1. 2a

Libertad nach San José de Guatemala . Adalia 10 . 1. von Cri¬

stobal nach Cartagena . Kreta 11 . 1. Azoren pass . nach Vera

Cruz . Phrygia 11. 1. Blissingen pass . nach Antwerpen . Her¬
monthis 11. 1. Blissingen pass . nach Nordenham . Stauri 11 . 1 .

in Valparaiso . Dortmund 11. 1. in Antwerpen . Havelland
10. 1. von Colombo nach Aden . Kulmerland 11 . 1. fu Genua .

Sauerland 9. 1. von Hongkong nach Singapore . Rheinland
11 . 1. von Penang nach Colombo . Affuan 11 . 1. von Ofata nach

Mofi . Ramses 10. 1. in Manila . Rhein 9. 1. in Santiago de

Cuba . Nordmark 11 . 1. Ouessant pass . nach Port Said . Tirpik

11. 1. in Houston . Oliva 10. 1. in Cebu . Naumburg 11 . 1 .

Ouessant passiert .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts - Gesellschaft . Cap
Norte 12 . 1. in Santos . General Artigas 9. 1. von Santos

nach Montevideo . General San Martin 11 . 1. von Boulogne

1. M . nach Lissabon . Monte Pascoal 12 . 1. von Bremerhaven
nach Hamburg . Espana 12 . 1. in Buenos Aires . Bahia 10. 1 .

von Santos nach dem La Plata . Ratal 11. 1. von Natal nach

Cabadello . Pernambuco 11 . 1. in Santos . Rio de Janeiro

11 . 1. pon Antwerpen nach Süd - Brasilien . Sachsen 10 . 1. in

Bahia . Teneriffe 11 . 1. von Sao Francisco d . S .

Deutsche Afrita -Linien . Wameru 11. 1. von Libreville . Tü¬
bingen 9. 1. von Antwerpen . Ad . Woermann 8. 1. von Lagos .

Wahehe 11 , 1. in Rotterdam . Ernst Brockelmann 11 . 1. ton

Praia . Ussutuma 11 . 1. von Lobito . Usaramo 11 . 1. von

Lissabon .

Deutsche Levante - Linie GmbH . Adana 10. 1. in Alexan
drien . Atta 11 . 1. von Salonit . Angora 11 . 1. in Trabzon .

Assunzione 11 . 1. pon Oran . Cairo 11. 1. in Alexandrien . Ca¬
tania 11 . 1. von Antwerpen . Galilea 12 . 1 . in Antwerpen .
Gera 11 . 1. Ouessant passiert . Lipari 11 . 1. Bigo pass . Tilly L.

M. Ruß 11 . 1. von Fiume . Smyrna 11. 1. pon Algier . Sofia
11 . 1. Gibraltar passiert . Yalova ausg . 11. 1. in Mersin .

Oldenburg -Bortugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .
Sebu 11. 1. Finisterre pass . Ammerland 11 . 1. Dover pass .

Tanger 11. 1. Ouessant pass . Las Palmas 11 . 1. in Gibraltar .

Asta 11 . 1. von Casablanca nach Port Lyauten . Pasajes 11 . 1 .

von Antwerpen nach Bremen . Oldenburg 12 . 1. Holtenau

passiert . Rabat 12 . 1. in Bremen .

Mathies Reederei AG . Indalsälfven 11 . 1. in Memel .

Memel 11. 1. Holtenau pass . nach Königsberg . Maggie 12. 1.
Brunsbüttel pass . nach Hamburg . Lothar 12 . 1. Brunsbüttel
passiert nach Hamburg .

Waried Tantschiff Rhederei GmbH . Josiah Macy 18 . 1. in

Rotterdam . Harry G. Seidel 11 . 1. in Le Havre . F . H. Bed¬

ford jr . 10 . 1. von Marseille nach Haifa . Prometheus 9. 1. pon

Aruba nach Rotterdam . Senatur 11 . 1. in Königsberg . Thalia
10 . 1. in Aruba . Niobe 10 . 1. von Aruba nach Providence .
Baltic 8. 1. von Aruba nach Buenos Aires .

H. C. Horn , Hamburg . H. C. Horn 11 . 1. in Antwerpen .

Henry Horn 12. 1. von Rotterdam nach Hamburg . Mimi Horn
10 . 1. von Curacao nach Puerto Cabello .

Reederei F. Laeisz GmbH . Padua 9. 1. in Talcahuano .
Belifan 11. 1. Kanarische Inseln pass . Python heimt . 11. 1 .
von Rotterdam nach London .

Wesermünder Fischdampferbewegungen

Am Markt gewesene Dampfer . Wesermünde -Bre =

merhaven , 11 . Januar . Vom Weißen Meer : Uranus , Claus
Wisch , Kapt . B. Grundmann , Carsten , N. Ebeling , Möwe ; von

der norwegischen Küste : Vega , Deutschland , Dr. A. Strube ,
Ernst Braun , Karl Bergh , Schleswig ; von der Ostsee : Graz ,
Juist ; von der Nordsee : Elberfeld ; von Island : Weser . In

See gegangene Dampfer . 10. Januar . Zur norwegi
schen Küste : Elbe , Jeverland , Orion , Spica , Schwalbe , Dr . A.
Spilfer , Kurland , Hornsriff ; nach Island : Sonne Hermann
Siebert , Wilhelm und Marie ; zum Weißen Meer : Gneisenau ,

Lappland . 11 . Januar . Zur norwegischen Küste : Adolf Küh

ling , Hugo Homann ; zur Nordsee : Altona . 12. Januar . Zur
Nordsee : Graz , Elberfeld ; zur norwegischen Küfte : Dr . A.
Strube ; nach Island : Weser . Am Markt angefün

digte Dampfer . Von der norwegischen Küfte : Ostpreußen .
Else Kunkel , Rendsburg , Westfalen , Kehdingen ; vom Weizen
Meer : Sophie Busse , Friesland , Oskar Neynaber ; von der
Nordsee : Bielefeld .

nuar .
Cughavener Fischdampferbewegungen vom 11 . und 12. Ja¬

Von See : Fd . „ Niedersachsen " , S .

Fd. „Gotha“, „Memmert", „Julius Fod" . Fod". Nach See:

Seeverkehr und Binnenschiffahrt in den Weserhäfen

In der Woche vom 27 . Dezember 1936 bis 2. Januar 1937

( Klammer -Zahlen gleich Woche vom 20. bis 26. Dezember 1986 )
tamen im Geeverkehr der Weserhäfen an : 122 ( 134 ) Schiffe
mit 142 007 ( 154 519 ) NRT . " und 45 178 ( 47 884 ) Tonnen La¬
bung , davon in Bremen - Stadt 78 ( 96 ) Schiffe mit 94 992
( 89 832 ) NR . und 37 445 (41 872 ) Tonnen Ladung . Es gingen
ab : 142 ( 95 ) Schiffe mit 152 820 ( 126 025 ) NRT . und 91 652
( 70 796 ) Tonnen Ladung , davon von Bremen - Stadt 95 ( 71 )
Schiffe mit 109 371 ( 105 329 ) RRT . und 64 570 ( 66 388 ) Tonnen
Ladung .

3m Binnenschiffsverkehr mit Bremen und der übrigen Un¬
terweser trafen ein von der Mittelweser und vom Küstenkanal
zusammen : 86 ( 104 ) Schiffe mit 39 175 ( 49 564 ) Tonnen Trag¬
fähigkeit und 33 310 ( 40 878 ) Tonnen Ladung . davon über die
Mittelweser 77 ( 93 ) Schiffe mit 33 119 ( 43 639 ) Tonnen Trag¬
fähigkeit und 28 542 ( 35 628 ) Tonnen Ladung . Abgegangen
find : 103 (68 ) Schiffe mit 48 172 (28 408 ) Tonnen Tragfähigkeit
und 11 281 ( 5500 ) Tonnen Ladung

Das erste deutsche Hochseeflugzeug

Das von der Hamburger Flugzeugbau GmbH ., einer Tochter .
gesellschaft der Schiffswerft Blohm und Voß , gebaute Lang¬
ftredenseeflugzeug Sa 139 " wird gegenwärtig auf der Unter¬
elbe erprobt . Unser Bild zeigt die 16 Tonnen schwere Ma¬
schine im Kran . ( Heinrich Hoffmann , K. )
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Arbeitstagung der Untergauführerinnen des Obergaues Nordsee

Die Untergauführerinnen und Jungmädeluntergauführerin
nen des Obergaues Nordsee ( 7 ) wurden zu einer Arbeitsbespre
chung nach Oldenburg einberufen , um durch die Obergau
führerin und die einzelnen Referentinnen des Oberganes die
näheren Arbeitsanweisungen für die kommenden Monate zu
erhaften .

Roch mehr als im Vorjahre , so führte die Führerin des

Obergaues , Gauführerin Hilde Wessel , aus , with im Mittel
punkt der Mädelarbeit die körperliche Ertüchtigung stehen . Es
werden in allen Untergauen Gruppenfeste durchgeführt werden ,
bei denen die Mädel und Jungmädel ihr sportliches Können
Herausstellen . In Verbindung damit stehen die Elternabende ,

um den Eltern auch in die weltanschauliche Schulungsarbeit
einen Einblid zu geben . Den Höhepunkt für den Obergau wird
anschließend das Obergausportfest bilden , das in Bremen zur
Durchführung gelangt .

Der Reichsberufswettkampf wird im Februar
wieder den vollen Einsaß aller Mädel erfordern , und erfreu

licherweise hat sich in diesem Jahre eine noch größere Anzahl

als 1936 zum Leistungskampf der deutschen Jugend gemeldet .

Mit besonderem Interesse folgten die Führerinnen den Aus¬
führungen des Gebietsführers Lühr Hogrefe , der über das
neue Reichsgesek zur Verstaatlichung der Hitlerjugend sprach .
So brachte die Tagung , die noch durch den Besuch eines The

aters erlebnisreicher gestaltet wurde , allen Anregung und neue

Kraft zur Lösung der kommenden Aufgaben .

DAF . - Leistungsabzeichen für bie Oldenburger Lehrwerkitätte
der Deutschen Reichspost

Das nom Reichsleiter der DAF . gestiftete Leistungsabzeichen
für porbildliche Berufserziehungsstätten haben zwölf Betriebe
der Deutschen Reichspost perliehen erhalten , darunter auch die
Lehrwerkstätte zu Oldenburg i . D .
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1200 Amerikaner auf Vergnügungsfahrt mit Dampfer „ Europa "

Schnelldampfer Europa " des Norddeutschen Lloyd tehrte

am Dienstag mit einer der Jahreszeit entsprechenden guten
Besetzung von Neuyork nach Bremerhaven zurüd . Während
der Weihnachtsfeiertage hatte das Schiff in Neunorf gelegen .
Am 30 . Dezember ging es von dort aus mit rund 1200 Ameri¬

taner auf eine fünftägige Vergnügungsfahrt nach Bermuda
und Nassau ( Bahamainseln ) .

Benachbartes Holland
Großbrand in einem Nonnenkloster

In dem Kloster zu St . Michiels -Gestel brach ein Großfeuer
aus , das einen Schaden von 50 000 - 60 000 Gulden verursachte .
Das Kloster ist Eigentum der Desterreichischen Klosterschwestern¬
Bereinigung . Die Ursache des Brandes wird in einem Schorns
steinbrand gesehen . Personen tamen nicht zu Schaden .

Raubüberfall in Zoeterwoude

In Zoeterwoude wurde am Sonnabend ein Raubüberfall
verübt . Auf dem Nachhausewege wurde ein Einwohner von
Stompwijt von einem Manne mit einem Knüppel nieder
geschlagen und seiner Barschaft , die aus 23 Gulden bestand , bes
raubt . Als der Räuber sich von seinem Opfer auf der Flucht
verfolgt sah , tehrte er um und warf den Ueberfallenen in
den Kanal , aus dem er sich aber retten konnte . Die polizeiliche
Untersuchung ist eingeleitet .

Undwieder

alg
25

Winter Hilfswer! des

DeutschenDolbes1936.37

Pfundspende

durch
deine

ein warmes

Mittagbrot
Pfundspende!

WINTERHILFSWERK DES DEUTSCHEN VOLKES



Eine wirksame Belehrung war notwendig
Sigung des Amtsgerichts Emben

otz . Zu vierzehn Tagen Haft verurteilte der Richter einen
hochfahrenden Kraftmeier , der , zuletzt in Emden wohnhaft ,
jest wegen weiter Entfernung vom Amtsgerichtsort in Abwe¬
senheit bestraft werden mußte , weil er am 16 . August 1936 in
der Nacht einen Pionier in Emden Zwischen beiden Sielen ohne
jeden Grund mit wenig schmeichelhaften Beleidigungen an¬
redete und ihn , als er damit keine Händel erreichen konnte ,
unter hochfahrenden Reden vor die Brust griff und ihm kurzer¬
hand die sämtlichen Knöpfe vom Waffenrock herunterriß . Er
mußte schließlich loslassen , ergriff aber im nächsten Augenblick
den Soldaten beim Kragen und zerriß ihm diesen am Halse .
Zahlreiche Zeugen bekunden die Richtigkeit des oben geschil¬
derten Sachverhalts , für den auch der Angeklagte teine rechte

Erklärung findet . Er war angetrunken gewesen . Der Richter
ging über den Antrag des Amtsanwalts , der 70 RM . Geld¬
strafe für die richtige Sühne hielt , mit der Begründung hin¬
aus . daß dem Angeklagten eine wirksame Lehre bei seinem
hochfahrenden Wesen erteilt werden müsse ..

Eine Woche Haft wegen Bettelei

Aus der Untersuchungshaft wurde ein Mann vorgeführt ,
der in der Eggenastraße bei der Bettelei abgefaßt worden war .
Er war schon in Hamburg wegen Bettelns vorbestraft und er¬
hielt diesmal eine Woche Haft .

Grobfahrlässige Körperverlegung

Ein Kraftlastwagenführer aus Alfeld hatte am 30. Sep¬
tember 1936 in Oldersum in einer leichten Straßenbiegung
einen Arbeiter mit dem Anhänger so gestreift daß dieser vom
Fahrrad stürzte und sich an den Rippen und am rechten Fuß
schmerzhaft verlegte . Da der Sachverhalt einwandfrei feststand ,
ging das Gericht noch über den Strafbefehl über 80 RM . Geld
strafe , gegen den der Angeklagte richterliche Entscheidung bean =

tragt hatte , hinaus und verurteilte ihn zu 100 RM . Geldstrafe

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Aurich

Bolizeiverordnung
über den Straßenverkehr im Kreise Aurich

Auf Grund des Polizeiverwaltungsgesetzes vom 1. Juni 1931

( Pr . GS . S. 77) des Artifels III der Einführungsverordnung

zur Reichsstraßenverkehrsordnung vom 28. 5. 1934 ( RGBI . I S.

455 ) und der § § 34 und 36 dieser Verordnung wird folgende

Bolizeiverordnung über den Straßenverkehr im Kreise Aurich

erlassen :
Abschnitt A :

§ 1 .
Für den Umfang der Stadt Aurich :

In der Stadt Aurich find im Sinne der Reichsstraßenpertehrs¬
( RGBl . I S . 455 ) und der Ausfühordnung vom 28 . 5. 1934

rungsanweisung zur Reichsstraßenverkehrsordnung vom 29. 9 .

1934 ( RGBl . I S . 869 ) :
1. Fernverkehrsstraßen :

a ) Leerer Landstraße ; die im Zuge Leerer Landstraße Ofter¬
straße liegende Straße des Ostertorplages ; Ofterstraße , il
helmstraße ; Burgstraße ; Ember Straße ;

b ) Esenser Straße ; die im Zuge Esenser Straße - Norderstraße
liegende Straße des Pferdemarktes ; Norderstraße ; die im
Zuge Norderstraße - Wilhelmstraße liegende Straße über den
Marktplak ;

c ) pon Jheringstraße und Gartenstraße .
II . Einbahnstraßen :

a ) Hafenstraße in Fahrtrichtung von Wilhelmstraße zum Georgs
wall ;

b) Friedhofstraße in Fahrtrichtung von Lilienstraße zur von
Theringstraße .

§ 2 .

Es werden folgende , durch entsprechende Verbotstafeln ge =
fennzeichnete Verkehrsbeschränkungen angeordnet :

Das Parfen ist für Fahrzeuge aller Art verboten :

1. In der im Zuge Leerer Landstraße - Osterstraße liegenden
Straße des Ostertorplages von Kurze Straße bis Osterstraße ;

der Osterstraße ; Wilhelmstraße ; Burgstraße ;
Hafenstraße ; Friedhofstraße .

2. Auf der östlichen Fahrbahn der Bahnhofstraße .
§ 3 .

Das Treiben von Tieren ist untersagt .
Abschnitt B :

Norderstraße ,

Für den Umfang der Gemeinde Sandhorst :

§ 4 .

Es werden folgende , durch entsprechende Verbotstafeln gefenn¬
zeichnete Verkehrsbeschränkungen angeordnet :
1. Die Rudolf -Eucken-Allee von dem Wege nach Eschen bis zur

Einmündung in die Straße Aurich- Sandhorst ist für den
Verkehr mit Fahrzeugen aller Art gesperrt .

2. Die bei Kilometerstein 2,2 der Straße Aurich - Sandhorst ab

zweigende Straße zur Försterei in Sandhorst ist für den Ver¬
tehr mit Fahrzeugen über 5,5 Tonnen Gesamtgewicht gesperrt .

Abschnitt C :

Gemeinsame Bestimmungen für die Abschnitte A und B :
§ 5 .

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden gemäß
§ 36 der Reichsstraßenverkehrsordnung vom 28. 5 1934 mit Geld=
strafe bis zu 150 ,- RM . oder mit Haft bestraft .

§ 6 .

oder zehn Tagen Gefängnis . Der Angeklagte hatte nicht ein¬
mal mit seinem Lastzug angehalten , als er den Mann ange =
fahren hatte .

Kein Antiquitätengeschäft , aber auch kein Trödlerladen
Ein Geschäftsinhaber aus Emden hatte richterlichen Ent¬

scheid gegen einen Strafbescheid verlangt , weil sein Laden kein
Trödlerladen sei , zu dem ihn die Polizei stempeln wollte . Er
fam mit seinem Einspruch durch und wurde freigesprochen , weil
tatsächlich die im Gesetz verankerten Einzelheiten zur Renn¬
zeichnung eines Trödlerladens nicht vorlagen , andererseits be
hauptete der polizeiliche Zeuge , daß man den Laden aach nicht
als Antiquitätenladen ansprechen könne und deshalb habe man
von ihm die Führung eines Trödlerbuches verlangt . Der An¬
geklagte machte dagegen geltend , daß man bei ihm Bilder von
Professor Schrag , und auch von Menzel , „ besten deutschen
Malern " , faufen könne . Damit überzeugte er auch das Gericht .
daß es sich nicht um einen Trödlerladen handele und der In¬
haber also auch kein Trödlerbuch zu führen brauche .

Ohne Bremse , ohne Licht

Eine Einwohnerin aus Borfum lebte mit ihrer Schwä¬
gerin offenbar seit längerer Zeit in gespanntem Verhältnis ,
und als die spike Zunge nicht ausreichte , hat sie , als sie die
Gegnerin auf der Straße im Gespräch sah , die Gelegenheit be =
nußt , um ihr einen richtigen Sieb zu versehen , indem sie ohne
zu tlingeln , sie mit dem Fahrrad anfuhr , obgleich Platz genug
auf der Straße vorhanden war . Die Schwägerin zeigte nicht
nur das an , sondern meldete der Polizei auch , daß sie ohne
Bremse und ohne Rücklicht gefahren habe . Zudem saß die Frau
auf einem Herrenfahrrad . Sie erhielt einen Strafbefehl über
30 . , 10 . und 5 . RM . Geldstrafe und hat nun richter¬
liche Entscheidung verlangt , weil sie sich inzwischen mit der
Schwägerin vertragen und diese die Anzeige zurüdgenommen

Norden
Die Hundesteuer

für das 4. Viertel des Rechnungsjahres 1936 ist mit 10 R . bis
zum 15 . Januar 1937 bei der unterzeichneten Kasse zu zahlen .

Norden , den 12 . Januar 1937 .

Die Kämmereitasse .

Leinfapfelfpreu
vorzüglich als Rinder - und Schweinefutter , ca. 10 % Protein
und Fett , ca 35 % stiditottreie Ertraftstoffe , hat laujend
billig abzugeben (Säde mitbringen )

457 000 neue Kraftfahrzeuge
Im Dezember 1936 wurden , wie das Statistische Reichsamt

mitteilt , 29 714 Kraftfahrzeuge im Reich neu zugelassen , das

sind zwanzig Prozent mehr als im gleichen
Monat des Vorjahres und noch über fünf Prozent mehr

als im Vormonat . An dem günstigen Ergebnis gegenüber dem
Vorjahr sind vor allem die Lastwagen und die Krafträder be¬

teiligt . Gegenüber dem Vormonat war die Entwicklung sehr

ungleichmäßig ; während die Zulassungen von Personenwagen

und auch Lastwagen stark stiegen , gingen sie bei den Krafträdern
erheblich zurück .

Damit zeigten die Kraftfahrzeugzulassungen im Jahre 1936 ,

dem vierten Jahre nationalsozialistischer Motorisierungspolitik ,
einen bisher noch nicht erreichten Stand : 456 818 Kraftfahr¬

zeuge wurden in diesem Jahre im Reich erstmalig zugelassen ,

das sind dreimal sopiel wie 1933 , fast doppelt soviel
wie 1934 und noch über ein Viertel oder fast 100 000 mehr als
1935 .

habe . Die Schwägerin sagte dazu , daß sie die Sache nur mit

Rücksicht auf die Schwiegereltern zurückgenommen habe . Der

Richter ermäßigte aber doch die Geldstrafe auf 15 RM . Dazu

kommen die Kosten des Verfahrens .

Ohne Abmeldung von Bord gegangen

vin 22jähriger junger Mann aus Bochum fuhr auf dem

Logger „ Lübeck " als Schiffsjunge . Da er als solcher zum Teil

jüngeren Matrosen untergeordnet war , paßte ihm die Sache

nicht , zumal in ihm nach den Zeugenaussagen doch rohl kein

ganzer Seemann steckte . Er verließ daher im legten Sommer

heimlich das Schiff und kam nicht wieder , so daß der Kapitän

sich einen anderen Jungen besorgen mußte . Wegen Vergehens
gegen die Seemannsordnung hatte der Angeschuldigte sich des¬

halb zu verantworten . Er will an Bord drangsaltert worden

sein . Dagegen sprechen aber alle als Zeugen vernommenen
Mitfahrer . Antrag und Urteil lauten auf 40 RM . Geldstrafe ,

eventuell acht Tage Gefängnis und die Kosten des Verfahrens .

Zu verkaufen

Im Anschluß an die Ver

Steigerung von Möbeln am

Freitag , d . 15 . d . Mits . ,
vorm . 10 Uhr ,

im S . Schmidtschen Saale
am Pferdemarkt werde ich noch

I fast neuen Küchenschrank ,
1 gut erh . Schreibtisch ,
1 Büfett . Eiche mit Nußb . ,

in freiwilliger öffentlicher Ver¬
steigerung verkaufen .Wilhelm Connemann, Abt. Flachsrölte. Leer 1. Off . Aurich, d. 13. Januar 1937.

1. Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent
lichung in Kraft und mit dem 31. Dezember 1946 außer Kraft .

2. Mit dem Tage des Inkrafttretens dieser Polizeiverordnung Leer
tritt die Polizeiverordnung vom 20. 12. 1934 ( Sonderbeilage
zu Stück 52 des Amtsblatts der Regierung zu Aurich, Seite 3)
außer Kraft .

Aurich , den 22. Dezember 1936 .
Der Landrat . Krieger .

Die schafft für zwei !

Die ganze Nachbarschaft staunt über die Tüchtig¬

keit unserer neuen Putzfrau , man wundert sich , daß

es in unserem Haushalt mit dem Personal stets so

klappt .

Dabei ist die Beschaffung geeigneter Mitarbeiter

für Haushalt , Büro und Fabrik ja so einfach , wenn

man es der bewährten Kleinanzeige in der OTZ .

überläßt , die richtigen Leute zu suchen !

Wer die Kleinanzeige in der OTZ . beauftragt ,

der kennt keine Personalsorgen mehr !

Gerichtliche Bekanntmachungen

G. Plenter ,
Preußischer Auktionator .

Unter Rorichmoor steht ein
in gutem Kulturzustand befind
liches Stüd

Meedland
zur Größe von reichl . 2 Diemat
zum Verkauf .

Refleftanten wollen sich mit
mir in Verbindung setzen .

Veenhusen . St . Diethoff ,
Auktionator .

Berkaufe mittelschw . , hochtr .

rotbuntes Rind
mit schönem Euter .

Friedrich Albers ,
Hüllenerfehn .

Einen erstklassigen deutschen

Schäferhund
zu verkaufen . la Stammbaum ,

evtl . auch für leichteren Hund zu

vertauschen .

Johann Buurmann , Weener
Sorit -Wessel -Straße 3 .

JungeflotteKub
verkauft

Jan Remmers , Twiglum

Borführungs¬

Wagen
Opel, Typ Olympia

zu verkaufen

Herm . D. Meyer
Leer , Fernruf 2314

Zum Abbruch
zu verkaufen

Schuppen
in Loppersum , direkt am Bahn¬

hof belegen . Angebote erbittet
Ferkel verkäuflich with. Bley, Emden. Tel. 3141.

Gerhard Buhr , Speyerfehn ,

Postweg .

Ferkel verkäuflich
Joh . Gastmann ,
Fahne .

Hochtragendes

Rind
D hat zu verkaufen

In unser Handelsregister B Nr . 28 ist zu der Firma Land

wirtschaftliche Vertriebsstelle G. m . b . 5 . in Leer heute ein¬

getragen : Durch Gesellschafterbeschlußvom 29. Dezember 1936 ist

Die Gesellschaft in eine offene Sandelsgesellschaft umgewandelt

und hier gelöscht .
A

Gut erh . Sofatisch
zu verkaufen . Preis 15 RM .

3u / erfragen unter E 53 bei
der OTZ . , Emden .

Gut erhaltener

Kinderwagen
billig zu verkaufen .
Emden , Gr . Deichstr . 7 , II .

Ch. Willms, Bartholt. Kaff zu verkaufen
Zu verkaufen ein gutes

Arbeitspferd
(schwerer Pony ) .

Frau Uffen , Uthwerdum .

Zu verkaufen

od . geg . Torf zu vertauschen .

Shenga , Engerhafe .
Tel . : Georgsheil 75 .

Zwangsversteigerung
Am Freitag , d . 15 . Januar 1937 ,

um 10 Uhr ,

ein Läuferschwein versteigere ich öffentlich meiſt¬
Karl Hinrichs , bou
Neermoor - Kolonie .

.

Zu verkaufen eine beste zehn
jährige

Ich weise erneut darauf hin , daß alle aufgefundene Luft - In unser Handelsregister 1 Nr. 620 ist heute eingetragen:Zuchtitute
ballone, und zwar möglichst in dem Zustande, in dem sie gefunden Landwirtschaftliche Vertriebsstelle Hermann de Bries u. Co. in

oder Polizeibeamten Leer ; persönlich haftende Gesellschafter : Kaufmann Antoni van

her Laan in Leer und Kaufmann Hermann de Vries in Loga .

begonnen. Zur Bertretung der Gesellschaft ist jeder Gesellschafter

für sich allein ermächtigt .

merden , bei dem nächsten Gendarmerie¬
abzüliefern sind .

Das Gleiche gilt auch für zugeflogene oder aufgefundene Offene Sandelsgesellschaft. Die Gesellschaft hat am 29. Dezember

Brieftauben jeder Art .
Aurich , den 11 . Januar 1987 .

Swittmund

Der Landrat . Krieger .

Wegen Ausführung von Bauarbeiten ist die
Norden

Amtsgericht Leer , 7. Januar 1987 .

tragend von Elfried " Nr .
1722 . Nachzucht im Stall .

Klaas Klaaßen , Emden ,
Webergildestraße 1 .

Zu verkaufen eine 1½schläf .

Bettstelle mit Matrake
u . Aufl . sow . 1 fpl . Unter¬
u . Oberbett mit 4 Kissen .

bietend gegen bar in Aurich im
Hotel Weißes Haus " :"

1 Schmiede -Amboß ,
1 Staubsauger Marke Kobold .

Schlawazki ,
Gerichtsvollzieher in Aurich .

Zu kaufen gesucht

Ladenkajje
anzukaufen gesucht .
Schriftl . Angebote u . E 55
an die OT3 . , Emden .

Näh. Emden, Graf-Edzard- Größeres QuantumStraße 10 .

Mehrere tausend Schofen

In das hiesige Handelsregister B Nr . 38 ist zu der Firma

Landstraße 1. Ordnung Wittmund - Carolinenfiel aufhaus Baul Selzer G. m. b. 5. Norden heute folgendes ein¬

Kilometer 26,540-27,2. ab sofort bis etwa Mitte Februar d. I. getragen worden : Durch Beschluß der Geſellſchafterversammlung
vom 18. Dezember 1936 wird der § 2 Abs . 1 des Gesellschaftsper¬

für den Verkehr halbseitig gesperrt .

Den Anordnungen das Baupersonals ist unbedingt Folge zu trages aufgehoben und durch folgende Bestimmung ersetzt : Die
Gesellschaft wird auf unbeschränkte Zeit geschlossen. Das Ge- eit

schäftsjahr läuft jeweils vom 1. Januar bis 31. Dezember.

Wittmund , den 11. Januar 1937 .
Amtsgericht Norden , 4. 1. 1937 ,

leisten .

Der Landrat . Areuzberger

Torf
anzukaufen gesucht .

R . Saathoff , Hüllenerfehn .
Deichgraeber ,

Aurich - Eschen .
zu verkaufen .



Stellen -Angebote Für den Bezirk Westrhauderfehn ( ca . 250 Kunden )

suchen wir einen seriösen , kautionsfähigen

Rentner mit eig. Befizung Kassierer
sucht eine tüchtige

Haushälterin
für spätere Heirat .

Schriftl . Angebote u . 13
an die OT3 . , Aurich .

der sich bei uns eine Existenz schaffen will .

Eilangebote mit Lebenslauf unter E 51 an die OTZ . , Emden

Wir suchen zu baldigem oder auch späterem Eintritt
in gute Dauerstellung eine strebsame

aufKontoristinGesucht wird möglichst auf
sofort ein älteres

Mädchen
oder alleinstehende Frau für
kleine Landwirtschaft .
Von wem , sagt die OT3 . ,
Aurich .

Gesucht zum 1. Febr . ein

junges Mädchen
nicht unter 20 Jahren .

Johann Behmann ,
Detern in Ostfriesland .

Auf sofort ein

Mädchen
für Küche und Haus gesucht .

Kaffee Central , Bremen ,
Knochenhauerstraße 27 .

Suche auf Gehilfinsofort eine
Jowie

einen

die in allgemeinen Kontor - und Buchhaltungs¬
Arbeiten sowie im Maschinenschreiben gewandt
sein muß .

Gesucht auf Mai Gesucht

Ruhegehalts -Empfäng . sucht
zum 15 . 3. od . 1. 4 .

3 - 4 - 3imm . - Wohn ., mögl . m . fl .
Stall in Borssum od . Umg .

Off . E 52 a . d . OTZ . , Emden .

2 - 3rm . Wohnung
zum 1. Febr . zu mieten ge¬
sucht , Emden oder näh . Umg .

Angebote unter E 49 an die

OTZ . , Emden .

Heirat * * *

Heirat ! Ig . Mann , Mitte 30 ,

Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnisabschriften , gr . stramme Ersch. , gut ausseh . ,

Altersangabe und frühestem Eintrittstermin unter ordentl . Char . mit eig . schöner

57 an die OTZ . , Emden , erbeten . El. Landst . , s. a . dies . Wege die

Bekanntsch . e. ord . gut ausseh .
Mädch . zw . Heirat . Mögl . stram¬
me Fig . , Alter 27 - 40 3. Verm .

bingung . Neigung entscheidet .
bis 40 RM . Abzug . 4räum . Gut ausseh . Witwe mit 1 Kind
Wohnung mit Zentralheiz . n. ausgeschl. Ernstgem . Zuschr. ,
60 RM . mögl . m . Bild , u . A. G. 23 a . d .

Zuschriften unter E 48 an OTZ . Emden . Bild sof . z . Str .

die OTZ . , Emden . Verschw . Ehrensache .

jüng . Landarbeiter 3räum . Wohnung od. Eriparn. erw , doch nicht Be¬
familie

welche das Melken von 12

bis 14 Kühen mit überneh¬

men muß . Neues Haus und
Gartenland vorhanden .

S . Luerßen , Bauer , Schlüte ,

Post Berne , Oldenburg .

Stellen - Gesuche

Junges Mädel , 30 J . , ehrlich .

zuverlässig , sucht Stellung

3 . Knecht in Leer oder Emben in

2 . G. Peterßen ,
Logumer Vorwerk b . Emden .

Suche für meine Eisenwaren¬
abteilung zum 1. April 1937
oder früher einen tüchtigen .
jüngeren

Verkäufer
Johann Swalve , Strackholt .

Auf sofort tüchtige

Geschäftshaushalt , wo es sich

vorwiegend im Laden betäti
gen kann . Hausgehilfin muß
vorhanden sein . Gute Zeug¬
nisse vorhanden .

Zuschriften unter 233
die OTZ . , Leer .

Zu vermieten

an

HD HORDERLICHTSPIELE
Fernrut 2761

Spielzeit ab Freitag , den 15 Januar bis einschl . Montag ,

Jade aus - Pantoffel an
Das ist Feierabend Stimmung .

Die Zeutung und eine Flasche Astra

oder Märzen .

Go ruht man aus !

Bavaria -und St Paifli Brauerei

Die Brauerei der Drei von Gt . Bauli "

Kreis Aurich -

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freude "

Ortsgruppe Schirum

veranstaltet am Sonnabend , dem 16. Januar

im Gasthof Lührs , Schirum , einen

Dorfgemeinschaftsabend
Theateraufführung der Spielschar Akelsbarg

Anfang 8 UhrVerlosungSchießstand
Eintritt einschließlich Tanz 50 Rpf

Tanzschule Heuer - Bleimuth

Aurich Brems Garten

Die nächste Tanzstunde in Brems Garten am

Freitag , dem 15 . Januar , abends 8 . 15 Uhr .

Weitere Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts

Salzlecksteine
wieder eingetroffen .

den 18. Januar, abends 8.30 Uhr Straßenmusik Garrelt Sansen , Aurich.

mit Jessie Vihrog, Ernst Legal und Fritz Genschow Deutsche Christen
Beiprogramm : Die Kamera fährt mit the golden
Tonch The klondike Rid und Ufas Wochenschau

Reichsnährifand

Victorbu r .

Deutsch -christliche
Feierstunde

abends 19 . 30 Uhr ,

Trauerhalber
ist mein Geschäft am

Sonnabend , 16 . Jan .

geschlossen

in der Schule zu Ost -Victorbur . bis 16 Uhr

Es spricht :

Focke Zimmering
Neuemoor .

geschlossen !

Trauerhalber ist mein

Ge chäft am Sonnabend ,

In nächster Zeit beginnt die Kontrolle der Beitragskarten am Donnerstag , d. 14. Januar , oem 16. Januar , von 10
für den Reichsnährstandsbeitrag der Gefolgschaft . Die Kontrolle
wird durch den Kreisgefolgschaftswart Hildebrandt der

Kreisbauernschaft Norden durchgeführt . Die Ortsbauernschaften

Im Hause Emden , Ulrich - erhalten jeweils über den Zeitpunkt und das Lokal der Kontrolle

Straße 16 , rechtzeitig Nachricht und haben dafür Sorge zu tragen, daß dann Pastor Wetting , Aurich .
alle Beitragsfarten zur Stelle sind . Ortsbauernführer , Orts¬

gefolgschaftswarte und Betriebsführer müssen bei der Kontrolle

(5 Zimmer , Küche u . Bade - ugegen sein. Es wird an die Verantwortlichkeit der Betriebs¬
(5 Zimmer , Küche u. Bade - führer für die richtige Beitragsentrichtung , sowie an die Straf¬
zimmer z. 1. Febr . zu verm . bestimmungen erinnert .

Schreibmaschinen erite Etage .

fräfte gesucht
Amtsgericht Aurich .

Es soll der
Zu mieten gesucht

Alleinverkauf Herr sucht
einer ersten Bremer Spezial¬
firma Bürobedarf leeres Zimmer
Büroeinrichtungen , Schreib ,
Rechens u . Vervielfältigungs
maschinen für den

Regierungsbezirk Aurich
vergeben werden .

Bewerbungen mit genauen
Angaben über Parteizugehö
rigkeit unter E . 58 an die
OTZ . Emden .

Kreisbauernschaft Norden .

Jürgen Stratmann
Tabakwaren -Großhandlung
Leer . Vaderkeborg 14

Fernrut 2385

Jürgen Zimmering. Güdermoor

Bülters Fischauto tommt regel¬
mäßig jede Woche Donnerstags .

( Siehe Dienstag -Ausgabe )

Reichsnährstandsbeiträge fällig ! Biehverwertungs -Genossenschaft
Der zweite Teilbetrag des Reichsnährstandsbeitrages der

Bauern , Landwirte und Fischer wird in der gleichen Höhe erhoben

wie der erste Teilbetrag . Er ist am 15 . Januar 1937 fällig . Die

Offerten unter E 56 an die Finanzämter werden durch öffentliche Aufforderung an die Ent¬
richtung der Beiträge erinnern . Besondere Beitragsbescheide

OTZ . , Emden .
ergehen nicht .

Berufstätiges Frl . sucht sof

möbl . heizbares Zimmer
( Zentrum der Stadt ) .

Offerten unter E 54 an die

OTZ . , Emden .

Jede Hausfrau

Die pünktliche Zahlung liegt schon deshalb im allgemeinen
Interesse der Beitragspflichtigen , da hierdurch die zwangsweise
Beitreibung mit ihren Unkosten vermieden wird.

Norden , den 11 . Januar 1937 .

gez . Iderhoff ,

Neermoor

Für die am 9 . Februar 1937 in Leer stattfindende

Gebrauchsviehauktion
erbitten wir Anmeldung von hochtragenden Kühen
und Rindern umgehend an unseren Geschäftsführer .

Fernsprecher 39
Beauftragter des Landesbauernführers für Ostfriesland. Rudolf Harms , Neermoor

wird jetzt schon festgestellt haben , daß

, , Iwa " tatsächlich ein wertvolles Nach¬

schlagewerk ist .

, , Iwa " ist keine Lektüre für Kinder ,

sondern für die Hausfrau ein Nach¬

schlagewerk , das in jedem Haushalt

und in allen Fragen des tägl . Lebens

Rat und Hilfe leisten soll .

Wir bitten darum , daß die , , Iwa " - Seiten

gleich nach dem Lesen der , , OTZ . "

ausgeschnitten und eingeheftet werden .

Neuhinzukommende Bezieher erhalten die bisher erschienenen

Seiten mit dem Umschlagdeckel kostenlos nachgeliefert .

Suche eine

Bilegestelle
für 54jährige Frau .

Schriftl . Offerten unter An¬
gabe d . Pflegegeldes an das

Wohlfahrtsheim in Norden .

Reichsbund
der Kinderreichen
Ortsgruppe Norden

Mitgliederversammlung
Freitag , 15 . 1. , abends 8. 30 Uhr ,

im Hotel Henschen ,

Adolt -Hitler - Straße

Malaria - Untersuchungsstation
EMDEN
Wilhelmstr . 54

Sprechstunden zur kostenlosen Blut¬

untersuchung auf Malariaerreger in
den Wintermonaten Oktober - März

Dienstags und Freitags von 9 . 00 bis

12 . 00 Uhr .

Left die , , D23 . " !

Versammlungen
der Kreisbauernschaft Norden

Lichtspiele
Wittmund

Sonnabend , 16 . Januar
8. 30 Uhr

1. Freitag, den 22. Januar (nicht am 15. 1.) , abends 7. 30 Uhr, Ein Hochzeitstraum
in Loquard ( Gastwirt Fleßner ) für die Ortsbauernschaften
Loquard , Wybelsum , Rysum , Campen .

2. Dienstag , den 26. Januar , nachmittags 4 Uhr , in Pewsum
( Gastwirt Henze ) für die Ortsbauernschaften Bewfum , Uple¬
ward , Hamswehrum , Groothusen , Manslagt , Woquard , Ca¬

num , Woltzeten , Freepsum .
Das öffentliche Interesse erfordert das Erscheinen sämtlicher

Betriebsführer . Diesen wird daher die Teilnahme zur Pflicht
gemacht. Der Kreisbauernführer spricht über die Richtlinien für
den Vierjahresplan .

Kreisbauernschaft Norden .

Marienhafe !

Kochvorführung im

Immerbrandherd DRP .

Eintritt frei ! Besuch unverbindlich !

Auch Herren sind willkommen -

Am 14 . Januar 1937 in der Gasts

wirtschaft des Herrn Bubr , nach¬

mittags 4 Uhr und abends 8 Ubr

Viele Gutachten aus dem Kreise Norden

Günstige Zahlungsbedingungen

Uebernächsten Sonntag :

Der Kaiser von Kalifornien

Esens

Sonntag , 17 . Januar
8 . 30 Uhr

Ein Hochzeitstraum
Ca . eine Woche später :

Der Kaiser von Kalifornien

Betr . gebrannter
Muschelfalf

Für Abnahmen im Januar

und Februar geben wir eine

Frühbezugsvergütung
und bitten , davon regen Ges

brauch zu machen .

Ostfr . Muschelfaltwerke ,
Esens a . d. Nordsee .

Fernsprecher 101 ,



Rundschau vom lage
Die jüdische Schmuggelzentrale in Preßburg

Einer der größten Kriminalfälle der letzten Jahre
Prag , 13 . Januar .

Die Prager Abendblätter melden über das jüdische
Smuggelney in Mitteleuropa , daß die Polizei¬
birektionen von Wien , Breßburg , Brag . Kaschau , Zilly , Bel¬
grab und Bukarest fieberhaft an der restlosen Aufdeckung ar¬
beiten . Es handele sich offensichtlich um einen der größ =
ten Kriminalfälle der legten Jahre . Als einer
der Haupttäter wird der Jude Ehrenstein . neben den bis :
her bekannten Juden Finkl , Körner und Goldstein
verfolgt .

Eine wichtige Rolle hat nach polizeilichen Mitteilungen das
Heine Wiener Banthaus Aurora " gespielt . Dieses Schwindel
unternehmen war im Jahre 1930 von einem gewissen steckbriefs
lich aus Zürich und Basel verfolgten Juden Umstädter gegrün¬
det worden . Körner , der die Devisenabteilung " leitete , war
den Gerichten in Neuyort , Bajel und Zürich schon vorher als
Devisenschmuggler bekannt . Der Jude Goldstein wird von acht
Detettiven gesucht . Es scheint , daß er aus Prag geflohen ist
oder sich hinter der Maste eines scheinbar harmlosen Bürgers
perbirgt .

Die Wiener Polizei hat zwei Beamte nach Preßburg ents
sandt und wird noch weitere Beamte dorthin senden , da fest¬
gestellt werden soll , welche österreichischen Staatsbürger in die

Schmuggelaffäre verwickelt sind . Der Preßburger Polizei fie¬
len bei den Haussuchungen auch Beweise in die Hände , daß die
Bande außerdem mit Rotain und anderen Rauschgiften

geschachert hat .

Unter dem Drud des Beweismaterials hat der Hauptschul .

bige Silenarich - Seemarth geftanden , daß er nicht meniger als
60 bis 70 Millionen Tschechentronen über die

Grenze verschoben hat . Als Kurier zwischen den Zweigs

tellen der Schmugglerorganisation und ihren Vertrauensleuten
war eine junge Frau Ramens Fintl tätig , die immer in ele .
gantester Aufmachung auftrat . Ein gewisser Dr . Weiß leitete

die „ Bazabteilung in Wien . Der Grundpreis für einen falschen
Baß betrug bei ihm 200 Shilling . In Böhmen und Mähren
leitete die Geschäfte ein gewisser Goldstein , der nach Meinung
der Polizei auch mit Devisenschmugglern aus dem Reiche unter

mer Dede stedte . Nicht weniger als zehn Nummern von Kras :

wagen tonnten bisher festgestellt werden die von der Bande
benutzt wurden . Dabei ist nicht sicher , ob es sich um zehn vers
schiedene Wagen handelt , da einige Wagen auch mit einem
Mechanismus ausgestattet find , der es ermöglicht , die Nummer¬

tafeln und während der Fahrt auszutauschen .

Eine besondere Abteilung der Bande beschäftigte sich mit
Goldschmuggel . Durch Agenten wurde Bruchgold aufge
Fauft , in bisher noch nicht festgestellten Werkstätten zu Barren

lisammengeschmolzen und in den Geheimschränken der Kraft¬
magen über die Grenze befördert . Einige Boften folcher Sen
dungen fonnten von den Grenzbehörden in 3naim aufgebracht
werden .

Bei der Haussuchung in der Wohnung des verhafteten
Breßburger Schmugglers Stlenarsch -Seewarth wurden zahl¬
reiche Depotscheine über verkaufte Wertpapiere gefunden . Seine
Frau und seine Tochter wurden verhaftet , da sie bei den
Schiebungen geholfen haben . Auch die Direktoren einer Brez¬
burger Großbant wurden verhaftet . Bei dem Bankier Salo¬
mon Schiller in Lutschenez wurde eine halbe Million Tschechen¬
tronen beschlagnahmt , die Seewarth dort hinterlegt hatte .

Furchtbare Bluttat im Berliner Norden
Berlin , 13. Januar

In Berlin N wurde in den Morgenstunden des Dienstag
eine furchtbare Bluttat entdeckt , die sich nachts in
einem Hause in der Joachimstraße abgespielt hat . Als gegen
6 Uhr früh der 27jährige Abolf K. in feine Wohnung fam , fand
er in der Küche seine 27jährige Chefrau Elisabeth und im an
grenzenden Zimmer feinen 34jährigen Schwager Hans G. und
leinen Freund , einen fünfzigjährigen Friz Sch ., mit tödlichen
Brustschüssen in Blutlachen am Boden liegend auf . Die Mord¬
tommission stellte fest, daß Friz Sch . noch eine Mehrladepistele
in der Hand hatte , aus der aller Wahrscheinlichkeit nach die tod =
bringenden Schüsse abgegeben worden sind .
erklärte , daß er zusammen mit seiner Frau , seinem Schwager
und dem ihm befreundeten Sch . am späten Abend ein Lokal
besucht habe . Nachts zwischen 1 und 2 Uhr habe er sich dann
von den anderen getrennt und allein noch mehrere Gaststätten
aufgesucht , während seine Frau mit den beiden Männern in
die Wohnung zurückgekehrt sei . Die Mordkommission ist mit der

Sieses geheimnisvollen Verbrechens beschäftigt .

Der Ehemann

Großfeuer in einem Kloster
Amsterdam , 13 . Januar .

urch einen Schornsteinbrand entstand in einem Mis¬lashaus in St . Michelsgestel ein Großfeuer, durch dasder rechte Flügel des Klosters , der von den Wiener Schwestern .„Töchter des göttlichen Heilandes " bewohnt wird , eingeäschert

wurde . Kostbare Paramente , Meßkelche und ein großer Teil
der wertvollen Musikbibliothek fielen dem Brand zum Opfer .
Der Schaden ist beträchtlich .

Amotläufer in Niederländisch - Indien
otz . Ein Sträfling , der infolge der Amnestie aus Anlaß der

Eheschließung der Thronfolgerin Prinzessin Juliana in Tand =
iong Briot auf freien Fuß gesetzt wurde , durchraste die
Stadt als Amokläufer . Er erstach einen Eingeborenen -Poli¬
zisten und verwundete vier weitere Personen lebensgefährlich .
Bei seiner Festnahme wurde der Amotläufer schwer verletzt .

Die Kindesentführungen in Amerita
Der Mord an dem 10jährigen Charles Matt

son hat in der ameritanischen Oeffentlichkeit größtes Aufsehen
erregt . Einstimmig find alle Kreise der Meinung , daß nun¬
mehr alle Möglichkeiten eingesetzt werden müssen , um den Ur¬
heber dieses schauerlichen Verbrechers zu fassen und seiner ge =
rechten Strafe zuzuführen .

Präsident Roosevelt hat , wie aus Washington bekannt wird ,
persönlich angeordnet , daß alle Polizeiträfte der Bundesregie¬
rung zu mobilisieren sind , um die Suche nach dem Entführer
und Mörder des fleinen Mattson aufzunehmen .

Generalanwalt Cummings hat eine Belohnung von 10,000Dollar für die Ergreifung des Mörders ausgesetzt ." Wie ver
lautet , soll dem Justizministerium die Person des Täters be¬
fannt sein . Es soll sich um einen geistesgestörten entlassenen
Sträffing handeln , der die Tat begangen hat , um sich an dem
Bater des Knaben zu rächen .

Neue Flugzeugkatastrophe in USA .

Afrikaforscher Martin Johnson verunglückt

Los Angeles , 13. Januar

Ein großes Passagierflugzeug der Western
Air Expreß - Gesellschaft ist in der Nähe von San

Fernando , etwa fünfzehn Kilometer vom Flughafen entfernt ,
abgestürzt . Das Flugzeug , das in Salt Lake City aufgestiegen
war , geriet im Gebirge in einen schweren Schneesturm und

stürzte in derselben Gegend ab , wo am 27. Dezember vorigen

Jahres das bisher noch nicht aufgefundene Flugzeug der United
Air Lines mit zwölf Personen verunglückte . An Bord des jett

verunglückten Flugzeuges befanden sich zwei Piloter
eine Stewardeß und zehn Fluggäste , zu denen auch
der berühmte Afrikaforscher Martin Johnson mit Frau
gehörte . Eine Rettungsexpedition ist in das Gebirge aufges
brochen , um über das Schicksal der Flugzeuginsassen Gewißheit
zu erlangen .

Blutige Streitkämpfe in Amerika
Versuche der amerikanischen Polizei in Flint im Staate

Michigan , die Streifenden aus der Fisherbodyfabrik zu

vertreiben , sind bisher mißlungen , trotzdem die Polizei bei
ihren Angriffen Gasbomben und Maschinengewehre ver¬
wendete . Dreizehn Streifende wurde durch Schüsse vers

legt und mußten ins Krankenhaus gebracht werden . Der
einzige Erfolg , den die Polizei erzielen konnte , bestand
darin , daß sie die Heizung der Fabrikräumlichkeiten ab¬
stellte .

und
Die Streifenden bewarfen die Polizei während des

EisenstückenKampfes mit Flaschen , schweren

Schrauben so daß auch zwei Polizeibeamte verletzt
wurden . • Streifenden versuchten ferner , die Wirkung
der Tränengasbomben mit Wasserstrahlen aus Feuerlösch
schläuchen zu bekämpfen , ohne aber das gewünschte Er¬
gebnis zu erzielen .

Dem Kampfe wohnte eine tausendköpfige Zuschauer
menge bei . Während der Angriffe der Polizei trafen auf
dem Schauplatz auch der Gouverneur des Staates Michi
gan , der Kommandeur der Nationalgarde und der Chef
der Staatspolizei ein . Die Polizei hält die Belagerung
der Werke aufrecht und wartet auf die Lieferung von
neuen Tränengasbomben , da ihr Vorrat verbraucht ist .

Valencia erneut mit Bomben belegt
Rote Bruderkämpfe in Barcelona - Sowjetschiffe bringen neue Waffenladungen

Salamanca , 13 . Januar
Nationale Flugzeuge haben erneut und mit großem Erfolg

die rote Hafenstadt Valencia bombardiert . Mehrere
schwere Bomben fielen auf den Regierungspalast " der bolsche =
mistischen Machthaber und richteten erheblichen Schaden an .
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In der fatalanischen Hauptstadt Barcelona ist es erneut
zu schweren Ausschreitungen anarchistischer Ele¬
mente gekommen , die in der letzten Zeit zu den kommunistischen
Gewalthabern in Opposition stehen . Anlaß dieser Ausschreitun
gen war ein Artikel der von der marristischen Generalidad "
beeinflußten Zeitung „ Diluvio " , in dem die Auflösung des
anarchosyndikalistischen Gewerkschaftsverbandes ( CNT . ) gefor .
dert worden war . Vor dem Zeitungsgebäude jammelten sich
fahlreiche Anarchisten, die unter ohrenbetäubendem Protest
geschrei das Haus zu stürmen versuchten . Kommuni¬
tische Milizen wurden alarmiert und gingen gegen die Anar¬
chisten mit der Waffe vor . Mehrere Personen wurden durch
Schüsse verletzt . Die kommunistischen Milizen konnten es nicht
verhindern , daß die Anarchisten daraufhin Umzüge durch die
Straßen Barcelonas veranstalteten , bei denen Niederrufe gegen
die gegenwärtigen fommunistischen Machthaber ausgebracht
wurden .

London , 13 . Januar
Im Hafen von Santander herrschte am Dienstag wieder leb¬

hafter Betrieb . Zunächst traf der sowjetrussische Damp =
fer „ Turksib " ein , der vorher Bilbao angelaufen hatte .
Außer einer neuen Waffenladung hatte er auch „ Geschenke " für
den roten Machthaber in Bilbao an Bord . Etwas später traf
in Santander ein dänischer Dampfer ein , der nach einem
Reuterbericht Waffen für die Bolschewisten brachte . Eine wei¬
tere Meldung besagt , daß es den Nationalisten gelungen sei , ein
sowjetrussisches Lebensmittel " - Schiff abzufangen , so daß es
Santander nicht mehr erreichen konnte .

*

An der Front von Madrid herrschte am Montag Ruhe .
Nach dem Heeresbericht des Hauptquartiers in Salamanca mach¬
ten die Kommunisten nur bei Las Rozas und Majadahonda
einen schwachen Versuch , ihre verlorenen Stellungen zurüd¬

zuerobern . Sie wurden aber blutig abgewiesen . Die nationalen
Truppen eroberten vier sowjetrussische Panzer =

wagen . Das gleiche Schicksal ereilte die roten Streifräfte im
Abschnitt von Soria , als sie bei Algora mit sowjetrussischen
Tants angriffen . Auch hier mußten sie sich unter schweren Ber
luften zurückziehen .

Die Truppen der Südarmee machten bei Pedro Abad einen
Erkundungsvorstoß , wobei zwölf Kommunisten getötet wurden .

In einer Ergänzung zum obigen Heeresbericht teilt das

Hauptquartier in Salamanca mit , daß die siegreichen nationalen
Truppen nach achtägigen ununterbrochenen Operationen einen

Ruhetag hatten . Sie richteten die Frontlinien aus und wid¬
meten sich der Säuberung des eroberten Geländes . Die Gegen¬
angriffe der Kommunisten , die nur sehr schwach sind , beweisen
die Mutlosigkeit der Roten , die schon von vornherein von der

Neste einer lebenden mongolischen Ur-Raffe entdeckt!
Bangtof , 18. Januar .

Die Expedition Dr . Bernazils , die brei Monate verscholen
mar , ist nach Nan , der alten Königsstadt der Laos in Nord¬
ham , zurüdgefehrt . Die Expedition hatte den Berjum unter
nommen , die , ,Ka Tong Luang " , ein jagenhaftes ,
wissenschaftlich unbekanntes volt , das die fast
unübersehbaren gebirgigen Urwälder Nordstams bewohnen
sollte , aufzufinden . Die einzige verwertbare Runde über dieses
Bolt stammt von einem schwedischen Forstingenieur , der por
mehreren Jahren zufällig auf eine wandernde Gruppe gestoßen
lein soll . Seit dieser Zeit fehlte jede Rachricht von diesem Bolt .

Bhi Tong Luang " , das heißt „ Geister der gelben Blätter " ,
merden diese unbekannten Menschen nach den alten vertrod
neten Windschirmen benannt , die hie und da von Jägern an
getroffen wurden . Alle Forschungen der siamesischen Behörden
blieben aber erfolglos , so daß man bereits an der Existenz der
Ka Tong Luang zu zweifeln begann .

lich gelungen , mit vier aus mehreren Mitgliedern beste¬
henden Ka Tong Luang -Horden zusammenzutreffen , mit ihnen

wochenlang zu leben und alle anthropologischen , linguiatischen

und ethnologischen Fragen zu lösen . So steht es jest fest , daß

es sich bei den Ka Tong Luang um die spärlichen Reste ciner

mongolischen Ur -Rasse handelt , die eine selbständige sehr primi¬

tive Sprache spricht , und die die reinsten heute lebenden Ver

treter der sogenannten Bambus -Kultur pereint . Es stellte sich

somit gegen alle Erwartungen heraus , daß die Ka Tong

Luang weder zu den Negritos noch zu den Pygmäen gezählt
werden können . Sie sind jedoch die weitaus primitiv
ten Menschen , die Bernazit während seiner zahlreichen
Forschungsfahrten angetroffen hat .

Da die benachbarten viel höher kultivierten Völker die Ka

Long -Luang taum als Menschen und jedenfalls als vogelfrei

betrachten , und nach ihnen schießen wie ein Wild , ist es erklär¬

lich, daß die Nomaden niemals ihre schützenden Urwälder ver¬

lassen . Andererseits ist nicht nur der Mensch , sondern auch der

Tiger ihr bitterster Feind , der , wie jener , dazu beiträgt , die

letren Reste dieser vielleicht seltsamsten Urwald -Nomader zu

vernichten .

Das Cheraar Bernatif stieß von nur wenigen Trägern
Segleitet , tief in das Innere des Urwaldes vor , der die steilen
Gebirge zwischen Siam und Anam bededi . Nach pierwöchiger,
mühseliger uzwanderung durch die pfadlose Wildnis , nach Das Ergebnis der Forschungsexpedition Bernazifs beweist ,

mieberholten Wißerfolgen und Schmierigkeiten mit Trägern daß die Zeit der Entbedungen unbekannter Vertreter

nb Broniantversorgung , ist es den Forschern tatsäc = ber menschlichen Rassen noch nicht vorüber ist .

HinzuErfolglosigkeit ihrer Unternehmungen überzeugt find .
tommt , daß die roten Streifräfte bei Madrid zur Zeit in einem
für Angriffshandlungen denkbar ungünstigen Gelände liegen .
Ein Vorstoß auf die nationalen Stellungen bei Villanueva del
Pardillo fostete ihnen 37 Tote , drei Maschinengewehre , einen
Mörser und über fünfzig Gewehre , während die nationalen
Truppen nur drei Verwundete zu beklagen haben .

Am Montag richteten die Kommunisten von El Pardo aus
ihre Artillerie auf Aravaca . Im Abschnitt Casa del Campo
Universitätsstadt fiel am Montag faum ein Schuß . Dies ist ein
Beweis dafür , daß die geplante Entlastung der nationalen
Stellungen in der Universitätsstadt durch die Erweiterung der
& ront erreicht ist . Ein anderer Erfolg ist die Tatsache , daß
täglich eine große Zahl nicht nur Spanier . sondern auch
internationaler Kommunisten überläuft . Ihre Zahl

betrug am Sonntag allein über fünfzig und am Montag 61 .
In einem eroberten Schüzengraben wurde ein Frontbefehl der
Roten vom 5. Januar gefunden , in dem auf „ gegenseitigen
Diebstahl unter Mannschaften und ständige Diebstähle aus Les
bensmittel - und Ausrüstungslagern " Bezug genommen wird .
Die Täter werden mit Erschießen bedroht .

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler richtete gestern an Gauleiter

Joseph Wagner anläßlich seines Geburtstages ein herzliches
Glüdwunschtelegramm .

Die neue Friedenserklärung des Führers gegenüber dem
französischen Botschafter Francois Poncet hat auch in den
Vereinigten Staaten den stärksten Eindruck gemacht .

Reichsjugendführer Baldur von Schirach wird am Freitag¬
abend um 19 . 40 Uhr über alle deutschen Sender zur Heimbe¬
schaffung sprechen .

Am Dienstag fand in Wien der Neujahrsempfang beim
österreichischen Bundespräsidenten Miklas statt , an dem für das
Deutsche Reich Botschafter von Papen , Botschaftsrat von Stein
und Militärattaché Generalleutnant Muff teilnahmen .

Die beiden franözsischen Parlamente traten gestern nach der
Weihnachtspause wieder zusammen . Zum Kammerpräsidenten
wurde Herriot wiedergewählt .

Außenminister Delbos empfing am Dienstag den französ
sischen Botschafter in Berlin zu einer Besprechung .

Der türkische Außenminister Dr . Aras erklärte vor der Aus¬
landspresse , daß die Türkei in Paris ihre neuesten Vorschläge
für das strittige Gebiet von Alexandrette überreicht habe .

Der nächste mohammedanische Würdenträger in Palästina ,
der Großmufti von Jerusalem . brachte dem britischen Unter¬
suchungsausschuß die arabischen Forderungen auf Schaffung
einer Nationalregierung und Aenderung der Politik gegenüber
den Juden zur Kenntnis .

Die ziemlich ernsten Streitausschreitungen in amerikanischen
Automobilwerfen haben die Mobilisierung der Nationalgarde
in der Fabrikstadt Flint notwendig gemacht .

Drud und Verlag : NS . - Gauverlag Weser - Ems , 6 . m . b . H. ,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Pa e 3 , Emden .
Sauptschriftleiter : 3. Menso Folferts ; Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innen¬
politik und Bewegung : 3 . Menio Folkerts , für Außenpolitik , Wirt¬
schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport :
Karl Engelfes , für die Stadt Emden : Dr . Emil Krigler , sämtlich
in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy . Emden . -
D. . XII . 1936 : Hauptausgabe über 24 000 , davon mit Heimat¬
beilage , ,Leer und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser
Beilage ist durch die Buchstaben L/ E im Zeitungskopf gekennzeich
net . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für alle Ausgaben gültig .
Nachlazstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und Reiderland "
B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 mm breite Millimeter - Zeile 10 R , Familien - und Klein¬
anzeigen 8 Rpf , die 90 mm breite Text - Millimeter - Zeile 80 Rpf ,
für die Bezirksausgabe Leer - Reiderland die 46 mm breite Milli .
meter - Zeile 8 Rpf . die 90 mm breite Tert - Millimeter - Zeile 50 Pp .
In der NS . - Gauverlag Weser Ems GmbH . erscheinen insgesamt :

Ostfriesische Tageszeitung . Emden DA über 24 000
Bremer Zeitung , Bremen DA . 33 135

Oldenburgische Staatszeitung , Oldenburg DA . über 29 000
Wilhelmshavener Kurier , Wilhelmshaven DA . über 12 C00

Gesamtauflage : über 98 135



LICHTSPIELE Framo -Lieferwagen
Lil Dagoone

in

sowie fabrikneue

DKW - Wagen

liefert prompt ab Lager

Jakobs & Ihnen , Emden
( Central - Garagen ) Am Sandpfad 1 - 2

Gestern abend ist unser lieber Junge , Bruder , Enkel ,

Neffe und Vetter

Arthur Willibald
im Alter von 5/2 Wochen nach kurzer Krankheit

sanft entschlaten .

Franz Schmidt und Frau Hedwig , geb . Hemkes

Enno Edzard und Giselinde

nebst allen Angehörigen .

Hage , den 13 Januar 1937 .

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen .

Das

MädchenModeben rene
ufa

Es ist etwas Kustliches und Wunderbares um diese Uta -Flim !

Die Ufa ganz groß ! Turmhochübervielenanderen Filmen !!

Beifilme : Die Lokomotivbraut / Hinein / Utas Woche

Täglich 6 u . 82 Uhr . Sonntag ab 3 Uhr .

Wo lasse ich meinen DKW-Wagen reparieren ?

Natürlich beim DKW-Fachmann !!!

J . Jakobs , Mechanikermeister , Emden

Central Garagen , Am Sandpfad 1/2 . DKW Hilfsdienststelle

Deutſches Rotes Kreuz, Betſum
Lichtbildervortrag

über Vitamine Hormone .

bei Henze , e to fum

Schüler 10 Pfg . Mitglieder 20 Pfg . Nichtmitglieder 50 Pfg .

Erwerbslose und Kinderreiche gegen Ausweis frei !

Ihr Bruch
wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruchband tragen .

Brucheinklemmung kann zur Todesursache werden . Fragen Sie Ihren

Arzt . Durch Anwendung meiner Spezial - Bandagen nach Maß wird

Ihr Bruch vollkommen und beschwerdefrei zurückgehalten . Viele

Bruchleidende haben sich sogar geheilt . U. a . schreibt Herr

Mendler : Möchte Ihnen mitteilen , daß ich durch die von Ihnen

verordnete Bandage trotz meinem Alter von 67 Jahren von meinem

Leistenbruch vollständig geheilt bin . Seit beinahe einem Jahr
brauche ich kein Bruchband mehr zu tragen und fühle auch keine Be

schwerden . Die mir voher hier verschriebenen Bandagen hatten

dagegen keinerlei Erfolg und machten mir Schmerzen beim Tragen .
Ich werde nicht verfehlen Ihre werte Firma in meinem Bekannten

kreise sehr zu empfehlen und habe auch nichts gegen die Ver .
öffentlichung dieses Briefes , Rudolt Mendler . Lagerverwalter , Berlin

Skalitzerstraße 29a , den 18. Juni 32 . " Kostenlos zu sprechen in :

Leer , Fr . 15 . Jan . , v. 8 - 11 Uhr im Hotel Frisia , Emden , Fr . 15. J. ,

v . 3 - 6 Uhr in Heerens Hotel , Aurich , Sa . 16. Jan . , v . 8 - 11 Uhr im

Hotel Deutsches Haus , Norden , Sa . 16. Jan . , von 3 - 6 Uhr in

Schapers - Hotel .

K. Ruffing , Spezialbandagist , Köln , Richard - Wagnerstr . 16

Auf alle Fälle

von
Holzmann

die
Dauerwelle

:

Wolthusen
AJahres Versammlung der

Beerdigungs - Unterstügungstajje
Donnerstag , den 14. Januar ,

abends 8 Uhr ,
bei Herrn Mundt . Erscheinen

Emden , Große Str . 41 iebes Mitgliedes ist Pflicht .

Mafulaturpapier Bei jeglich. Unpäßlichkeit
OTZ . Emden .

ESV

Donnerstag nachm .

Damenkränzchen
abends 8 Uhr

Vorstandssitzung
8 . 30 Uhr

Mitgliederversammlung
Der Vorstand

Wellblech -Garagen
in allen Größen liefert

verwende man Roosenboom ' s
homöop . Mönchenöl , bestbewähr
tes Hausmittel . Vorschr . befolg .
FI . 5,50 , 3, u . 1, M. Erh .
in all . Apoth . Anert . beiliegend .

Plaggenburg , 12. Jan . 1937

Am 10 . d . Mts . entschlief

sanft und ruhig mein lieber

Mann , meiner Kinder treu¬

sorgender Vater , unser

Schwiegervater , Großvater ,

Bruder , Schwager u . Onkel

Gerd David Freele
im Alter von 48 Jahren .

Im Namen aller An¬

gehörigen

Ww. Freese , geb. Keemann

Trauerandacht am Don¬

nerstag , dem 14 . d . Mts . ,

um 2 Uhr in der Kirche zu

Plaggenburg .Auto - Zumpe genburg
Emden Fernruf 3230

In Dankbarkeit und Freude geben

wir die glückliche Geburt eines

träftigen Jungen bekannt

Carl Gerdes und Frau

Norden , den 12 . Januar 1937 .

Bolter

Käthe , geb . Fasmers

Die Geburt eines Sohnes zeigen in dankbarer

Freude an

Gertrud Eiben , geb . Ehrhorn

Hinrich Oltmanns Eiben

Wilhelmshaven , den 11. Januar 1937

Roonstraße 115a¹

Leer

Marine - Intendanturrat

Ihre Verlobung geben bekannt :

Maria Delfers

Hermann Brinker

Januar 1937

Jhre Vermählung geben bekannt

Heisfelde

Egban ! Eunnnga und Frau Cluna
geb . Steevens

Norden , den 10. Januar 1937

Neuemoor , den 11 . Januar 1937 .

Statt besonderer Mitteilung .

Heute entschlief plötzlich und unerwartet

unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Witwe

Hinerika Zimmering
geb . Bockhoff

in ihrem 73 . Lebensjahre .

Die trauernden Kinder

und Kindeskinder

Beerdigung Sonnabend nachmittag 13 , Uhr
in Bagband .

Busboomsfehn , den 12. Januar 1937 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute morgen rief der Herr unsern lieben

Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,

Schwager und Onkel

Casjen Busboom
in seinem 73 . Lebensjahre zu sich in sein ewiges

Reich .

In stiller Trauer :

Theodor de Buhr und Frau

Hida geb . Busboom

nebst Kindern und Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem

16. Januar , 1. 30 Uhr nachmittags .

Am 10 . Januar d . Js . verstarb unser

Ehren - Vorsitzender und Mitbegründer

Herr A. Heinr. Meyer
Als Vorsitzender unseres Vereins hat der Ver =

storbene über 25 Jahre die Interessen des Em der

Haus - und Grundbesitzes uneigennützig vertreten

und gefördert und ist unseren Mitgliedern jeder¬

zeit ein guter Berater gewesen .

Wir werden ihm immer ein ehrendes Ge¬

denken bewahren .

Haus- und Grundbesitzer -Verein

für Emden und Umgebung e . V.
Fecker , Vereinsvorsitzender .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgange unserer lieben Entschlafenen

sprechen wir allen auf diesem Wege unseren

aus .

innigsten Dank

Hinrich Jerems nebst Angehörigen
Emden - Hilmarsum

Für die überaus vielen Beweise inniger

Teilnahme beim plötzlichen Ableben meines

lieben Mannes sage ich auf diesem Wege allen ,

besonders den Vertretern der NSDAP . , der

DAF . , den Arbeitskameraden meines Mannes ,

der Reichsbahndirektion und Herrn P . Cremer

herzlichen Dank .

Emden . Wwe . Hinrike Mammen .

Danksagung

Für die uns beim Hinscheiden unseres lieben Vaters

erwiesene Teilnahme sprechen wir allen unsern herz

lichsten Dank aus .

Heinrich , Alwin u . Gerda Heeren

Emden , Skagerrakstr . 35 , den 12. Januar 1937 .

Für die uns erwiesene innige Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben Enschlafenen sagen wir allen

unseren herzlichen Dank

Otto Heinroth und Kinder

Ebine Meyer Witwe

nebst Angehörigen

Oldenburg , Emden , den 12. Januar 1937 .

Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgange unserer lieben Entschlafenen

danken wir allen herzlichst

Familie Martens
Südgeorgsfehn

Für die uns beim Heimgange unserer lieben

Entschlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir unseren

Loga .

herzlichsten Dank

Adolf Hülsebus

im Namen alier Angehörigen .



S

n

m
m

en

S

en

ren

en .

Die deutsche Frau
Amtliches Organ ber ostfriesischen MG .

uish mollespel

Frauenschaften /

Deutsche Frau auf einfamem Posten
3rgendwo in Südafrika ist eine deutsche Frau die

Leiterin eines der vielen kleinen Postämter . Zehn Jahre lang

war ihr Amt das einzige in einem Umkreis von vierzig eng¬

lischen Meilen . Als die Siedlungen wuchsen , bekam die Post

mehr zu tun , in Abständen von zwei Meilen entstanden neue

post -offices . Diese deutsche Frau , die Leiterin und gleichzeitig

Schalterbeamtin ist , stammt von deutschen Eltern , wurde in

Afrika geboren , und hat in frühester Kindheit nur einmal

die deutsche Heimat gesehen . Sie lebt zwischen Ausländern ,

deren Sprache sie zwar beherrscht , die selber aber kein Wort

aus der Kampfzeit , sondern auch aus der gegenwärtigen

Arbeit , von Aufgaben und Pflichten berichten. Von Nürnberg
aus macht sie einen Abstecher nach der Schweiz , um dort das

Deutschtum tennenzulernen . Und wieder nach Berlin zurück¬
gekehrt , will sie von der so oft erwähnten Organisation

„Kraft durch Freude " Näheres erfahren . Der letzte
Dampfer nach Norwegen ist zwar schon ausverkauft " aber
als Auslandsdeutsche bekommt sie ausnahmsweise noch einen

Plaz . Täglich ist sie nun mit deutschen Arbeitern und Arbei¬

terinnen zusammen , findet schnell den Weg zu ihnen , ist be =
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Beilage der „ D3 "

Kuchen - und Brotreste

gut verwendet
Im Interesse der Aktion „ Kampf dem Verderb " ist es an

gebracht, sich einmal mit der Verwendung trockener Kuchen ,
Stollen - und Kleingebädreste zu beschäftigen . Besonders wohls

schmeckend sind Zusammenstellungen der Reste mit Marmelade .

Wer die selbsthergestellten Vorräte für diesen Zweck nicht an¬

greifen will , helfe sich mit der ausgezeichneten verbilligten
Marmelade , die überall zu haben ist .

Süßspeise aus Kuchenresten

Deutsch sprechen. Ihre deutschen Angehörigen und Freunde geistert über die Kameradschaftlichkeit, die teine klassen- mischt man mit Marmeladenflöckchen und übergießt themit

-

wohnen zwei bis drei Autotagereisen von ihr entfernt . In

ihre Einsamkeit trägt der Rundfunk Stimmen und Klänge
sie lebt nur für diese Stunden amaus Deutschland

Lautsprecher , nimmt jede Nachricht vom neuen Deutschland , vom

Führer eifrig in sich auf , gewinnt wieder nach den schlimmen

Erfahrungen Vertrauen zur Heimat Aber ihre ausländischen

Freunde bezweifeln Radio - und Zeitungsberichte , versuchen ,

alles Gute , das sie gehört und gelegentlich gelesen hat , schlecht
zu machen . Doch ihr Glaube ist unerschütterlich , so unerschüt¬
terlich , daß sie eines Tages fragt : „ Und wenn ich morgen nach

Deutschland fahre , mir alles anschaue und es so finde , wie es

meine Ueberzeugung ist , würdet ihr dann glauben ? " Ant¬
es galt erst eine Ver =

wort : „ Ja ! " Wenige Wochen später

tretung für die Post zu finden fikt sie auf einem riesigen

Dampfer und fährt voll ungeduldiger Sehnsucht Europa ent¬

gegen . In Berlin ist ihr erster Weg zur Reichstanz =

lei . Unten am Eingang fragt sie den diensthabenden SS. ¬
Mann : „ Wen oder wo darf ich hier etwas über Deutschland

fragen . Ich bin Auslandsdeutsche " . Als der Mann in höchstem

Erstaunen keine Antwort auf diese seltsame Frage findet , meint

sie : Kann ich jeden Menschen auf der Straße , in den Geschäf =

ten danach fragen ? " „ Natürlich !" Da weiß sie , sie wird

nicht belogen werden , es gibt im neuen Deutschland nichts ,

was das Licht zu scheuen hätte . Und nun reist sie kreuz und

quer durch die geliebte alte Heimat .

39

-

Nach der Olympiade , wo sie Plätze für sämtliche Veranstal¬
tungen belegt hatte , besucht sie in Nürnberg den Reichspartei¬
tag . Endlich sieht sie den Führer Deutschlands , dessen Stimme

sie bisher nur aus dem Lautsprecher kannte .

In Nürnberg hält sie sich von ihren Schiffs - Reisebekannt¬

schaften fern aber sie freundet sich mit SA . - und SS . ¬

Leuten an, sitzt am späten Abend mit ihnen in den gemütlichen
Gaststätten der schönen alten Stadt und läßt sich nicht nur

unterschiede tennt

, ,Sehen Sie " , sagt sie , ,, auf diese Weise habe ich Deutsch¬

land wirklich kennengelernt ." Ihre Augen leuchteten unter
dem silberweißen Haar , das ihr braunes , zerfurchtes Gesicht

umrahmt . Sie hat noch viele hausfrauliche Fragen an mich
über Seifen - und Bonbonbereitung , die ich ihr ,

so gut ich das aus dem Stegreif und mit Hilfe von Haus =
haltsbüchern fann , beantworte . Dann muß ich ihr von

der Arbeit und der Stellung der deutschen Frau aus meiner
eigenen Erfahrung erzählen . Sie zieht den Schluß : „ Also sind
wir auch hier von den Auslandszeitungen immer belogen
worden ."

Als wir von der deutschen Jugend sprechen. seufzt fie: „Ich
wünschte , mein Neffe holte sich einmal ein deutsches
Mädel aus der Heimat nach Afrika als Frau . Solche
Mädel , wie ich sie hier gesehen , gesprochen und beobachtet
habe , brauchen wir drüben “ . Ganze Koffer mit deutschen
Zeitungen , Reiseführern , Heimatbildern und vor allem mit
deutschen Büchern nimmt sie mit zurück , denn „ Ich werde
einen deutschen Lesezirtel gründen . Und wenn wir

wegen der riesigen Entfernungen auch nur alle vier Wochen
zusammenkommen können es ist so nötig , daß die deutschen

Mütter und die deutschen Kinder wieder mal gute deutsche
Schriften vorgelesen bekommen oder selber lesen " .

-

Inzwischen wird diese tapfere deutsche Frau wieder auf
ihrem Posten in Südafrika sein . Mit 60 Jahren hat sie die

weite Reise gewagt , Ersparnisse vieler Jahre hat sie dazu ge¬
opfert , um vor den Ausländern ihre deutsche Heimat verteidi¬

gen , Schmähungen und Verdächtigungen zerschlagen zu können
allein durch einen unbeirrbaren Glauben an das neue

Deutschland, durch ein felsenfestes Vertrauen zum Führer .
Lotte Theile .

Das Heim der berufstätigen Frau
- Vorbildliches Gemeinschaftsleben

für 70 Pfennig ausgegeben . Brot , Brötchen , Butter usw . gibt
es zu Ladenpreisen , und für fünf Pfennig erhält man eine

große Kanne Kaffee . Wie die Heimbewohnerinnen selbst be =

stätigen , sind diese Preise so gestaltet , daß auch die Arbeiterin

mit ganz fleinem Einkommen hier wohnen tann .

Das Frauenamt der DAF . löst ein brennendes Problem

Für diejenigen erwerbstätigen Frauen , die nicht bei den
Eltern oder mit Familienangehörigen zusammenwohnen
können , ist seit jeher die Wohnungsfrage eine der bren¬
nendsten gewesen . Der übliche Ausweg , ein möbliertes Zimmer
oder ein „ Leerzimmer " zu mieten , scheiterte bei einem nicht
unbeträchtlichen Teil der alleinstehenden arbeitenden Frauen

an ihrem geringen Einkommen . Selbst das noch so dürftig
möblierte Zimmer ist sehr oft besonders für eine Arbeiterin

unerschwinglich. In Industriezentren , in denen seit dem

Aufschwung der Wirtschaft Arbeiterinnen aus verschiedenen
Gauen Deutschlands ihr Brot verdienen , würde außerdem die

Zahl der zu vermietenden Zimmer in gar keinem Verhält¬
nis stehen zu der der wohnungssuchenden Frauen .

Sier ist nun das Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront
tatkräftig darangegangen, Abhilfe zu schaffen , indem es in

einigen Gauen des Reiches mit der Einrichtung und Leitung

von Frauenwohnheimen begonnen hat . Es tann sich
hier selbstverständlich nicht um Heime im Stile etwa der

Klubhäuser " handeln , wie man sie z. B. in Amerika findet .

Die Forderung der Billigkeit steht an erster
Stelle , weil es sich ja in der Hauptsache um Arbeiterinnen
handelt , deren bescheidener Lohn nicht ausreichen würde ,

irgendwelchen zusäßlichen „ Komfort " zu bezahlen .

Im Zentrum des mitteldeutschen Industriegebietes wurde
eines der ersten Frauenwohnheime des Frauen¬
amtes der DAF . errichtet . Um möglichst viele Frauen unter¬
bringen zu können, wurde ein früheres großes Gasthaus voll¬
ständig hergerichtet und 3. T. durch bauliche Veränderungen
räumlich geeignet gemacht. Den großen Tanzsaal hat man
durch Holzzwischenwände in Schlaf -,,Kabinen " aufgeteilt , die
übrigen Räume wurden zu Gemeinschafts - und Wohnräumen
umgestaltet . Je zehn Frauen haben ihre Betten in einer solchen
"Schlaffabine ". Schöne weiße Bettstellen und die Bettwäsche,
die vom Heim geliefert wird , geben den Schlafräumen ein
sauberes und gepflegtes Aussehen . Behaglich, wenn auch
schlicht und einfach , sind die Wohnraume . Blumen , Bilder ,
hübsche Tischdecken und tadellose Ordnung verraten , daß hier
Frauen wohnen , die versuchen , auch mit den bescheidensten
Mitteln die Wohnlichkeit eines wirklichen Heims zu schaffen.
Dafür sorgt aber auch die Heim mutter , eine junge , tüch¬
tige Frau , die als frühere Soziale Betriesarbeiterin alle Nöte
und Sorgen der von ihr betreuten Frauen fennt , und die in
persönlicher und gemeinsamer Aussprache sich das Vertrauen
und die Liebe iher „ Schüzlinge " erwirbt .

Die Arbeiterinnen , die oft von mit Staub und Sd , ver

bundener Arbeit kommen , finden hier nach den neuzeitlichen
Grundsägen eingerichtete Wasch - und Baderäume mit

faltem und warmem Wasser . Ein Heißwasserspender gibt

tochendes Wasser . Solch liebe und verständnisvolles Eingehen

auf den speziell fraulichen Wunsch nach einer gewissen Wohn¬

behaglichkeit äußert sich in vielen Dingen . So kann sich z. . B.

für einen Pfennig , der in einen Gasautomaten gesteckt wird ,

eine ganze Stube " Kaffee tochen . Die „ kleine

sonst so oft Ursachen zu Mei¬
Wäsche " und das Bügeln

nungsverschiedenheiten , hier tann das eine jede ohne großen

Kostenaufwand erledigen , denn in der geringen Miete von

2,45 RM . die Woche ist all dieses einbegriffen , nämlich : Woh¬

nen , Bettwäsche , Licht , Heizung , Strom zum Plätten und

Heißwasser. Ein Vollbad mit Dusche kostet die Heiminsassin

30 Pfennige . Das gute und reichlich zugeteilte Mittag =

eisen wird an Wochentagen für 50 Pfennig , an Sonntagen

Und sie wohnen alle gern hier , diese Frauen , die meist nach
Alter und Herkommen recht verschieden voneinander sind , denn

eine vorbildliche Kameradschaft überbrückt alle

icheinbaren Gegensäge . Einige der befragten Frauen versicher¬
ten , daß sie sich jeden Tag von neuem auf die schönen Abende
freuen , an denen sie in froher Gemeinschaft in den Wohn¬

räumen singen , handarbeiten , musizieren oder sich aus einem

guten Buch aus der Heimbibliothet vorlesen lassen .

Höhepunkte des Gemeinschaftserlebnisses sind Wanderungen an

Sen Sonntagen und die Heimabende , in deren Mittelpunkt die

Heimleiterin in zwanglofer Reihenfolge eine Aussprache über

solche Pobleme stellt , die besonders die erwerbstätigen Frauen

als Mitgestalterinnen am neuen Deutschland bewegen . Mit an

erster Stelle steht natürlich der gemeinsame Sport in Form

von Schwimmen , Tennis und Gymnastik , mit „ Kraft durch

Freude " durchgeführt .
-

Diese 70 Frauen , die das Heim bewohnen das im

übrigen 100 Bewohnerinnen Plaz bietet bilden in dem

großen Wert , in dem sie arbeiten , ein mustergültiges Beispiel
wirklicher Betriebsgemeinschaft . Ihre tadellose Saltung und

Disziplin ist nach den Worten des Betriebsführers Vorbild
für alle übrigen Gefolgschaftsmitglieder , und darum ist der
Leiter des Betriebes stolz auf die Frauen des Frauenwohn¬

E. S .
heimes der DAF .

Bücherschau

Märchen von Georg Ruseler in der „ Heimatleje "

Das erste Heft der Gaujugendzeitschrift bringt im neuen

Jahr wieder zwei bisher ungedruckte Märchen
von Georg Ruseler . Wie vor einem Jahr die Märchen
Ruselers bei unserer Jugend großen Anklang fanden , so wer¬

den sicherlich auch die neuen Märchen Hans Dummerjan " und

„Das Königreich der schwimmenden Inseln " von den Jungen
und Mädeln mit großer Freude gelesen werden . In beiden

Märchen ist als Lohn für heldenhafte Taten ein Königreich
ausgesetzt . Dieses gewinnt in dem ersten Märchen ein in der
Schule nur durch seine große Dummheit aufgefallener junger
Bursche , Hans Dummerjan genannt ; er weiß aber im richti

gen Augenblick den „Nagel auf den Kopf zu treffen " und
leistet damit seinem König einen großen Dienst , sich selbst

jedoch sichert er hierdurch die tönigliche Erbschaft . Im Märchen
Das Königreich der schwimmenden Inseln " erwirbt ein jun

ger Jägerbursche , der das Herz auf dem rechten Fled hat , nicht
nur das wunderschöne Land der schwimmenden Inseln , sondern

auch die Hand einer Königin . Für beide Märchen hat G. E.

Baumann , Rüstringen , gute Federzeichnungen angefertigt , die
den Gang der Handlung wirkungsvoll begleiten .

Die beiden in der „ Heimatlese " veröffentlichten Märchen

Georg Ruselers stellen in ihrem feinen Erzählton wirkliche
Bereicherungen des deutschen Märchenschazes dar ; dasselbe

gilt von dem vor einem Jahr in der Heimatlese " veröffent¬
fichten „ Hans mit dem Hammer " und anderen Märchen .

Dr . H. Wöhrmann .

Die trodenen Kuchenreste und zerbrödeltes Kleingebäck _unter¬

einer dicken, heißen Vanille - oder Weinschaumtunte. Nachdem

alles einige Zeit gut durchgezogen ist , wird die Speise aufges

tragen .
Restepudding

3 Liter Kuchenreste , % Liter Milch , ein Eigelb , ein ganzes

Ei , 65 Gramm Zucker, zwei bis drei Aepfel, einige Walnüsse.

Reste von Napftuchen , Blechkuchen oder Stollen werden in

Würfel geschnitten und mit feingeschnittenen Apfelscheibenund

grob gehackten Walnüssen oder Sauerkirschen vermischt in eine

gut ausgefettete Puddingform gefüllt . Darüber gießt man die

mit Eiern . Zucker und Zitronensaft verquirlte Milch , läßt alles

ein bis zwei Stunden gut durchziehen und kocht die Form 1½

Stunden im Wasserbade . Man reicht den Pudding mit einer

Tunte aus Marmelade oder Saft . Statt der Milch kann man

auch Apfelwein verwenden. Bei sehr trockenen Reſten ist die

Flüssigkeit zu vermehren .
Brotspeise

250 Gramm Schwarzbrotreste , sechzig Gramm Rindertalg ,

dreißig Gramm Mehl , 125 Gramm ausgekeimte rohe oder ein¬

gemachte Sauerkirschen , dreißig Gramm Zitronat , 65 Gramm

Zucker , ein Ei , 1/8 Liter Milch , 1/2 Teelöffel Salz .

Das Brot in faltem Wasser einweichen , in einem gut cus

gewaschenen Tuch fest ausdrücken ( das Einweichwasser weiter

verwenden ) ; Talg fein wiegen und gut mit dem Brot vere

rühren , ebenso alle anderen Zutaten sorgfältig damit vermi¬
schen. Die Masse in einer ausgestrichenen Puddingform eine
Stunde tochen oder in einer Auflaufform im Ofen backen

lassen. Man gibt Kirschsaft oder Kirschkompott dazu.

Apfelbettelmann

250 Gramm geriebenes Brot , 500 Gramm Aepfel , 140 Gramm

Zucker, achtzig Gramm Schmalz , 1/2 abgeriebene Zitronenschale ,

1/2 Teelöffel Zimt , zwei gestoßene Nelfen , Korinthen oder Back¬
pflaumenstückchen .

Das Brot wird mit den Gewürzen und der Hälfte des

Zuckers vermischt , die Aepfel in Stücke geschnitten und mit dem

übrigen Zuder in ein Zehntel Liter Wasser furz eingeschmort .

Dann wird die Hälfte des Fettes in einer Pfanne gut erhigt ,

die Hälfte der Brotmischung mit einem Löffel darauf gedrückt ,

das Apfelkompott mit den Korinthen darüber verteilt , mit dem

restlichen Brot bedeckt und angedrückt . Man läßt die Speise

auf schwachem Feuer 4 Stunde langsam backen , träufelt das

übrige Fett darauf , wendet sie wie einen Eierkuchen , bäckt sie

noch 4 Stunde und bestreut sie beim Auftragen mit Zucker und

3imt .
Wachsende Beliebtheit der Zwiebel

Viele Gemüse , die gern gegessen werden , weisen keine beson¬
deren äußeren Nachteile auf , die die Hausfrau beim Kochen
stören . Es gibt aber auch Gemüse und Küchengewächse , die zwar

gut schmecken , uns unentbehrlich erscheinen , uns zuvor aber durch

ihren Geruch , ihre Farbstoffe , durch die Schwierigkeit der Zu¬
bereitung und dergleichen ärgern . Zu den zwar nicht auffal =

lend aussehenden , aber dafür keinesweg so harmlosen " Küchen¬
gewächsen gehört die Zwiebel . Wer ihr zuleibe geht , den be =

straft sie mit einem Brennen in den Augen , bisweilen muß
man ihr sogar einige Tränen opfern . Auch mit ihrem Farb¬
sto und ihrem Geruch ärgert sie manchen . Aber die Zwiebel

fann uns trotzdem die Freude an ihr nicht verderben . In der

Küche darf sie nicht fehlen , auch in der kleinen Ecke des Gar¬

tens , wo die Küchengewächse stehen , ist die Zwiebel immer zu

finden . Vor allem wird der Zwiebelanbau im Großen betrie
ben . Die Zwiebel wird sogar in bedeutend größerer Menge an
gebaut als zum Beispiel Spinat , Kohlrabi , Salat , Rosenkohl
und andere Gemüse . In den letzten fünfzig Jahren stieg der
Anbau von 1826 Hektar auf 6805 Hektar . Der Zwiebelanbau
ist auf bestimmte Gebiete beschränkt , und zwar vor allem auf

die Magdeburger und Merseburger Gegend , die Provinz
Niederschlesien und Unterfranken . Im Norden und Nordosten
Deutschlands spielt er dagegen keine Rolle . Vor fünfzig Jahren
betrug die Zwiebelanbaufläche zwar nur ein Viertel der jezi¬
gen , war aber auf eine größere Anzahl von Provinzen verteilt .
Die Zwiebel hat sich also im Laufe der Jahre ihre Beliebtheit

nicht etwa verscherzt , sondern im Gegenteil neue Freunde ge =
wonnen .

din
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„ Es ist wirklich nicht so einfach , eine erwachsene Tochter zu

haben !" erzählte Frau Meier . „ Ich denke bloß an meine Inge .

Erst hat sie sich den Fuß verstaucht , dann brach sie sich den
Arm , und jetzt hat ihr ein Mann den Kopf verdreht !"



Pflegeeltern gesucht /
Eines Tages gab mir der Redakteur einer großen ,

Neuyorker Zeitung den Ausschnitt einer Anzeige , deren
Wortlaut man im Verlauf meiner Geschichte finden wird ,
und sagte zu mir : „ Sehen Sie einmal nach , was dort los
ist . "

Was ich sand , war so : Bill zählte dreißig Jahre , als
seine Frau starb , und die kleine Minna vier . Bills Schrei¬
nerwerkstatt war im Hof seines Wohnhauses . Also dachte
er , er fönnte sein Daheim für Minna und sich aufrecht er¬
halten . Den ganzen Tag lang arbeitete er an seiner
Hobelbank , die Kleine spielte im Hof , und wenn er eine
Stunde fort mußte , vertraute er sie der Nachbarin an .

Bill konnte ein wenig kochen . Kaffee und Schinken ,
Röstkartoffeln und dicke Bohnen , Sardinen - und Corned
Beef - Büchsen erwiesen sich als sehr wertvoll . Als ihm die
Nachbarin sagte , das sei nichts für die Vierjährige , bat er
sie , sie möge ihn Brei und Gemüse kochen lehren . Und
wenn er auch oft die Speisen anbrannte , kochte er sie doch
jeden Tag . Er wusch auf , überall außer in den Zimmer¬
ecken, und staubte ab . Er versah die Wäsche und flickte
Minnas fleine Kleider . Er fand ein Käzchen für sie , da¬
mit sie nicht allein war . Eines Sonntags führte er sie in
die Kirche , saß mit geneigtem Kopf dar und versuchte zu
verstehen . Minna gab er Pfefferminzbonbons , wenn sie
ungeduldig zu werden drohte . Er hörte einen Tag mit der
Arbeit auf und brachte sie in die Sonntagsschule .
Mutter hätte das getan " , erklärte er .

Ihre

Als Minna alt genug war , um in den Kindergarten
zu gehen , brachte Bill sie hin und holte sie wieder ab . Ein¬
mal zog er seinen besten Anzug an und ging , um die Schule
zu besichtigen . Ich glaube , ihre Mutter hätte das getan " ,
sagte er schüchtern zu der Lehrerin . Aber er konnte wenig
anfangen mit dem Buntpapier , den Zeichnungen und den
Spielen und ging nicht wieder hin . Es gibt Dinge , bei
henen ich ihr nichts nuh sein kann , dachte er .

Minna war sechs Jahre alt , als Bill frank wurde . An

ertem Nachmittag ging er zu einem Arzt . Als er heimkam ,
saß er lange Zeit in seiner Werkstatt , ohne die Hand zu
rühren . Die Sonne fiel in breiten Strahlen durch das

Fenster ein . Er konnte nicht mehr gesund werden . Ihm
blieben vielleicht noch sechs Monate zu leben . . . Draußen
sang Minna ihre Puppe in den Schlaf

Als sie an diesem Abend kam , um ihm den Gutenacht¬
fuß zu geben , erfand er eine Ausrede , denn er durfte sie
jetzt nicht mehr füssen . Er hielt sie in Armeslänge von sich

ab , blickte ihr in die Augen und sagte : „ Minna ist jetzt ein
großes Mädchen . Sie will nicht , daß Papa sie füßt !" Aber
ihre Lippen verzogen sich , und sie wandte sich traurig fort .

Also ging er am nächsten Tag zu einem anderen Doktor ,
um Gewißheit zu erhalten .

Der andere Doktor gab ihm Gewißheit .
Bill dachte nach , was zu tun jei . Er hatte eine

Schwester in einer anderen Stadt , aber sie war eine un¬

wirsche Frau . Und die kleine Minna die wußte um

Dinge , die er selbst nicht verstand , Märchengeschichten und
Liedertexte . Er hätte gerne jemanden gekannt , der sie ver¬

stand . Und er hatte nur noch sechs Monate

Dann sagte ihm die Nachbarin rundheraus , er dürfe

das Kind nicht länger hierbehalten , so wie er huste .

Und er wußte , daß sich sein Schicksal schon über ihm zu =

sammenzog . Eine ganze Nacht hindurch sann er nach . Dann
ließ er in einer großen Tageszeitung einrücken : Ein Mann ,

der nur noch ein paar Monate zu leben hat , möchte gern
sein kleines Mädchen von guten Leuten adoptieren lassen .

Sechs Jahre alt , blauäugig , Locken . Referenzen erforder =
lich

Sie famen in einer riesigen blauen Limousine an , wie
er gehofft hatte . Ihre Kleidung war so , wie er gehofft
hatte . Sie hatten ein kleines Mädelchen mit , das rief :

, ,Ist das meine kleine Schwester ?" Worauf die elegante
Dame scharf iagte : „ Jezt aber benimm dich , wie Mama

dir gesagt hat , und misch dich nicht in solche Sachen , oder

wir lassen dich hier und nehmen dieses reizende kleine
Mädchen mit ."

Da blickte Bill die Dame an und sagte fest , er habe jetzt

andere Pläne für sein kleines Mädchen . Er sah den großen

Künstlerliche

32 )

Ein Roman von Hanns Peter Stolp

( Nachdruck verboten . )

Toni jaz starr und unbeweglich vor Schrecken , während
Peter nicht wagte , sie anzusehen . Er streifte Olivia mit einem
wütenden Blid . Sie ließ sich nicht stören und sagte zu Toni
hinüber : „ Aber natürlich , Fräulein ! Jezt erkenne ich Sie

ganz genau wieder !"

Toni schwieg . Wie hilfesuchend schaute sie zu Hohenstein
hinauf , der aus der Situation noch nicht ganz flug wurde .

Aber er fühlte , daß die schöne Frau hier ein diabolisches
Spiel zu treiben begann .

Gewandt warf er ein : „ Gnädige Frau haben ein fabel =
haftes Gedächtnis !"

Sie nickte lächelnd , und Peter begann nervös einen Marsch
auf dem Tisch zu trommeln .

Olivia ging jetzt ganz offensichtlich darauf aus , Peter end¬

gültig von Toni zu kurieren . Mit einer teuflischen Liebens¬

würdigkeit sagte sie zu Toni : „ Sie haben sicher schon oft

Modell gestanden ?" Als sie , wie erwartet , keine Antwort

bekam , wandte sie sich lächelnd zu Peter : „ Ich kann mir vor =
stellen , daß die Männer sich um die Kleine reizen ! "

Toni war es , als müßte sie vor Scham und Verzweiflung
in den Boden sinken .

„ Fräulein Toni ist Tänzerin !"

Aber Hohenstein nahm sich jetzt ihrer an .
,, Gnädige Frau ," erklärte er liebenswürdig bestimmt ,

einem„ Das sehe ich , lieber Graf ! " entgegnete sie mit

spöttischen Unterton in der Stimme . Und sarkastisch fügte sie
hinzu : „ Werden wir Ihren Schüßling heute abend noch be =
wundern können ? "

Peter beugte sich wütend etwas zu ihr herunter .

Bitte , laß das !" zischte er , während Hohenstein sagte :

Gnädige Frau scheinen großes Interesse für die Tanztunst

zu haben ."
Olivia wehrte lächelnd mit der Hand ab .

, ,Oh nein , lieber Graf , Tanzkunst ist Ihr Gebiet ! Ich

interessiere mich mehr für die Malerei !" Mit einem Blick auf

Peter fuhr sie fort : „ Sonst würde ich ja wohl kaum einen

Maler heiraten ! Nicht wahr , Peter ? " "

Stizze von 3ona Gale

blauen Wagen davonrollen . „ Um Himmelswillen !" rief
die Nachbarin , als sie das hörte ,, , Sie haben Ihr Kind um
ein Vermögen gebracht . Sie haben nicht das Recht dazu

ein Mann in Ihrem Zustand !" Und als andere Auto¬
mobile tamen und er sie wieder davonfahren ließ , sagte
diese Frau zu ihrem Mann , man müsse Bill ganz einfach
der Behörde anzeigen .

-

-

Der Mann und die Frau , die dann eines Morgens
Bills Werkstatt betraten , trugen noch Trauer um ihr
eigenes Kind . Die Frau war nicht traurig nur be =

trübt , und der Mann , der sie liebevoll behandelte , war
Schreiner . In einem Aufstrahlen seiner Hoffnung und
seiner Besorgnis sagte Bill zu ihnen : Sie sind die Rich¬
tigen !"

Als sie fragten : Wie lange dauert es , bis wir sie

haben können ?" , antwortete Bill : „ Noch einen Tag . "
Diesen Tag verbrachte er in der Werkstatt . Es war

Sommer , und Minna spielte im Hof . Er konnte den Wort¬
laut ihrer Lieder hören . Er tochte ihr Abendessen nd sah
zu , wie sie aß . Als er sie ins Bett gesteckt hatte , sagte sie :
„ Ich bin heute abend ein fleines Mädchen füß mich !"

Er hatte den Kopf geschüttelt : „ Ein großes Mädchen , ein
großes Mädchen ! " Dann stand er im Dunkeln und lauschte
auf ihren Atem

Als die Leute am nächsten Morgen famen , um Minna
abzuholen , war sie bereit , ihr kleines Hab und Gut gesäu¬
bert und geflicht , auch ihre Puppe hatte Bill ausgebessert .

Minna war noch nie fort auf Besuch " , sagte er zu ihr .
Und als sie auf ihn zulief , mahnte er : „ Ein großes Mäd¬
chen ! Ein großes Mädchen !"

Er stand da und sah den Mann und die Frau die
Straße hinuntergehen , Minna in ihrer Mitte . Sie hatten
ihr einen kleinen , blauen Sonnenschirm mitgebracht für
den Fall , daß ihr der Abschied schwer fallen sollte . Diesen
Sonnenschirm hielt Minna schaukelnd über ihrem Kopf ,
und sie war so in Anspruch genommen , zu der blauen Seide
hinaufzublicken , daß sie vergaß , sich umzudrehen und mit
der Hand zu winken .

( Deutsch von Hans B. Wagenseil .)

Das Neujahrs -Karmen der Halloren

Die vom Führer und Reichskanzler am Montag in der
herkömmlichen Weise empfangene Abordnung der „ Salz¬
wirker -Brüderschaft im Thale zu Halle " überreichte auch in
diesem Jahre dem Führer und Reichskanzler
wieder ein Neujahrsbarmen , das von dem Hausdichter der
Halloren , Dr . Freidant , verfaßt ist und folgenden Wort¬
laut hat :

Wenn neu das Jahr entsprießt dem Schoß der Zeiten ,
Dann stehen wir , der Volksstamm der Halloren ,
Die an der Saale edles Salz bereiten ,
Und dieser Arbeit ganz sind zugeschworen ,
Vor Euch und wünschen , daß in Deutschlands Breiten
Jedwedem Heil und Segen sei erforen ,
Der treu mit Euch will an der Zukunft bauen
Des Vaterlandes voller Gottvertrauen .

Ein großer Plan soll Wirklichkeit jetzt finden ,
Der Deutschlands Wirtschaft sieghaft wird erheben
Und seine Freiheit fest und stark begründen .
Dort mitzuschaffen sei das ernste Streben
Von jedem unter uns , dem treu verbunden
Mit seinem Vaterlande Blut und Leben .
So werdet , wie der Dichter es gesehen ,

Auf freiem Grund mit freiem Volk Ihr stehen .

Wir aber wirken auch in Zunfunftstagen ,
In harter Arbeit tätig , unverdrossen ,
Und zählen uns zu Euren treuen Scharen
Wie mit uns alle deutschen Volksgenossen .
Was immer kommt , wir trotzen den Gefahren ,
Da jezt uns halten einig , fest umschlossen
Der deutschen Volksgemeinschaft enge Bande :
Heil unserm Führer , Heil dem Vaterlande !

Peter , dem dieses Bekenntnis ausgerechnet vor Toni und

Hohenstein etwas überrascht fam , lächelte verkrampft .
Etwas überrascht sah Hohenstein die schöne Frau an , wäh¬

rend Toni eine Sefunde lang beinahe vom Stuhi zu sinken
schien . Einen Moment schloß sie die Augen . Dann stand sie mit
ihrer letzten Kraft auf .

„ Ich muß mich umziehen !" sagte ste , zu dem Grafen

gewandt , mit fast versagender Stimme .
Hohenstein tüßte ihr ostentativ die Hand .

", ,Aber ich sehe Sie doch nachher noch ? "

Toni nickte mit zugeschnürter Kehle . Ohne einen Blick auf
Peter und Olivia zu werfen , eilte sie davon .

*
Den„ Ja , Stupps !" rief Mizzi unterdrückt und strahlte

jungen Komponisten begeistert an . Ich denke , du wolltest nicht
kommen ? Und nun bist du doch hier ! Und in einem
Frack ! "

neuen

Stupps schmunzelte . Dann erklärte er wichtig und geheim¬
nisvoll : „ Ich bin ein reicher Mann geworden ! Du darfst es
aber nicht weitersagen ! Ich habe nämlich einen umgebracht
und ihm das Geld abgenommen !"

, ,Um Gottes willen !" entfuhr es Mizzi entsetzt .
So schlimm war ' s gar nicht ! " sagte Stupps leichthin . „ Ich

hab ' ihm einen Strid um den Hals geworfen , und nach einer
Viertelstunde war er schon falt . Der Mann natürlich , nicht der
Strid . Hatte allerhand Geld bei sich . Seine Leiche habe ich
bei der Frau Sedlmayer im Kleiderschrank versteckt . Heute
abend mußt du mir helfen , sie wegzuschaffen . Weißt du nicht
einen verschwiegenen Fleck , wo wir sie niederlegen könnten ? "

Stupps !" feuchte sie .

„ Ganz recht , so ruft man mich !" bestätigte er freundlich
und begann mit den Talern in der Hosentasche zu klimpern ,

während sich sein Gesicht mit einem vergnügten Grinsen
überzog .

„ Ach du !" lachte sie befreit . „ Sast wohl Erfolg gehabt mit
deinen Charakterstücken bei dem Diftelfinger ? "

„ Ja , ich bin ein sehr erfolgreicher Mann ! " versetzte er
wichtig , und dann lachten sie beide hell auf .

„ Und heute ," sagte er ausgelassen . „, werden wir uns einen

vergnügten Abend machen !"
" Fein !" jubelte sie . „ Das wird " Sie brach erschrocken

ab . , ,Mein Gott ," rief sie hastig , gleich müssen wir noch mal
auftreten ! Wiedersehen , bis nachher ! Dann bin ich frei !"

,Geh mit Gott , mein Kind !" sagte er salbungsvoll , und sie

eilfe ganz glücklich nach der Garderobe .

Rundfunk -Programm
Hamburg : Donnerstag , 14 . Januar

6 . 15 : Weckruf , Morgenspruch , Gymnastir . 6 . 30 : Stettin :

Morgenmusik . 6 . 50 : Ackerbau . 7 . 00 : Wetter , Nachrichten .

7. 10 : Stettin : Fortsegung der Morgenmusif . 8 . 00 : Wetter ;

allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Gendepause . 10 . 00 : Volkslied

singen . 10 . 30 : Unsere Glückwünsche . 10 . 45 : Riel : So

zwischen elf und zwölf . 11 . 40 : Gisbericht . 11 . 45 : Mel¬

dungen der Binnenschiffahrt ; Binnenlands - und See¬
wetterbericht .

12 . 00 : Kiel : Musik zur Werkpause . 13 . 00 : Wetter . 13 . 05 :

Umschau am Mittag . 13 . 15 : Frankfurt : Musik für alle .

14 . 00 : Nachrichten . 14 . 20 : Musikalische Kurzweil . 15 . 00 :

Schiffahrtsfunt . 15 . 20 : Chormusik . 15 . 50 : Eisbericht .

16 . 00 : Musik zur Kaffeestunde . 17 . 00 : Das Auge des Ge

feges wacht ! Die Polizei ein Freund des Publikums .

Von der liebenswürdig ermahnenden Seite . 17 . 40 : Otto

Emmerich Groh . Lesung aus seinem Werk : Die König

ballabe . 18 . 00 : Vertraute Klänge . (Schallplatten ) . 18 . 40 %

Bauer und Ernährung . 18 . 50 : Wetter , Hafendienst .

19 . 00 : Gine Schule wird gegründet . Hörspiel von Sin

rich Wride . 19 . 45 : Was willst Du werden ? Ein Bei

trag zur Berufsberatung .
und abends wird getanzt .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 :
22 . 00 : Nachrichten . 22 . 30 : Hannover : Spätmusik .

Köln : Donnerstag , 14 . Januar

6 . 00 : Morgenlied , Wetter . 6 . 05 : Stuttgart : Leibesübungen .
Dazt . : 7 . 00 : Leipzig :

6 . 30 : Dresden : Frühkonzert .
8 . 00 :

Nachrichten ; anschl . : Morgenlied , Morgenruf .

Kalenderblatt ; 3eit , Wetter , Wasserstand . 8 . 10 : Frauen
turnen . 8 . 30 : Königsberg : Ohne Sorgen jeder Morgen .

9 . 30 : Sendepause . 9 . 45 : 3eit , Nachrichten , Wasserstand .

10 . 00 : Hamburg : Volksliedsingen . 10 . 30 : Sendepause .

11 . 50 : Bauer merk auf !
12 . 00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldungen , Glückwünsche .

13 . 15 : Mittagskonzert . Dazi . : 14 . 00 : Meldungen .

15 . 00 : Sendepause . 15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen .

16 . 00 : Am Büchertisch : Neuerscheinungen . 16 . 15 : Ron
zertſtunde . 17 . 30 : Aurora ' s Hochzeit . Bon Peter Tschai

kowsky (nach dem Ballett Dornröschen ) . Schallplatten .

18 . 00 : Blasmusif . 19 . 00 : Kleine Musit . 19 . 45 : Mo

mentaufnahme .
20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Festkonzert . 3um zehnjährigen

Bestehen des großen Orchesters und des Kammerchors des

Reichssenders Köln . 22 . 00 : 3eit , Wetter , Nachrichten .

22 . 30 : Die Winterreise " , 2. Teil . Eine Liedfolge von

Franz Schubert nach Gedichten von Wilhelm Müller

(Schallplatten ) . 23 . 05 : Stuttgart : Unterhaltungskonzert .

Deutschlandsender : Donnerstag , 14 . Januar

6 . 00 : Glockenspiel , Morgenruf , Wetter ; anschl . : Schallplatten . .

6 . 30 : Dresden : Frühkonzert . Dazw . : 7 . 00 : Nachrichten .

8 . 00 : Sendepause . 9 . 00 : Sperrzeit . 9 . 40 : Kindergymnastik .

10 . 00 : Volksliedsingen . 10 . 45 : Sendepause . 11 . 05 : Ango

rawolle sezt sich durch ! 11 . 15 : Seewetterbericht . 11 . 30 :

Der Bauer spricht . Der Bauer hört . Anschl . : Wetter .

12 . 00 : Breslau : Musik zum Mittag . Dazi . : 12 . 55 : Beit

zeichen . 13 . 00 : Glückwünsche . 13 . 45 : Nachrichten . 14 . 00 :

Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter , Börse , Pro

grammhinweise . 15 . 15 : 1. Vorbereitungen für das erste

Kind . 2. Gesunde Mütter frohe Mütter ! 15 . 45 : Schall

platten - Intermezzo .
16 . 00 : Musik am Nachmittag . In der Bause 16 . 50 : Ein

Vogel fährt mit der Trambahn . Eine Münchener Geschichte

von Julius Kreis . 18 . 00 : Siegfried Schulze spielt Werke

von Reger , Strjabin . 18 . 30 : Der Dichter rettet den König .

Gedanken über die Aufgaben der Kunst . (Aufnahme ) .

18 . 45 : Sportfunt . 19 . 00 : Sch pfeif ' auf alle Sorgen ! Ge

zupftes , Getrommeltes und Gepfiffenes von Schallplatten .

19 . 30 : Waffenträger der Nation . Bei der Flakartillerie .
19 . 55 : Die Ahnentafel . Wir forschen nach Sippen unb
Geschlechtern .

20 . 00 : Kernspruch ; anschl . : Wetter u . Kurznachrichten . 20 . 10

Oskar Joost spielt . 20 . 45 : Orchesterkonzert . Haydn , Schu

mann , Pfigner . 22 . 00 : Wetter , Nachrichten , Sport . An

schließend : Deutschlandecho . 22 . 30 : 5 . Ahlgrimm : Nocturne

für Flöte , Geige und Bratsche . 22 . 45 : Seewetterbericht .

23 . 00 : 3u Tanz und Unterhaltung . Schallplatten .

Humor
Von Vanderbilt wurde behauptet , daß er nie Trinks

gelder gab . Als er einmal mehrere Wochen in einem Gasthof
gewohnt hatte , ohne dem Zimmerfellner etwas zu geben , sagte
dieser eines Morgens zu dem Millionär : „ Heute nacht habe
ich von Ihnen geträumt , Herr Vanderbilt ."

„ So , und was denn ? "
"Sie haben mir zehn Dollar gegeben . "

-

" Zehn Dollar ? " meinte Vanderbilt . „ Reichlich , sehr reich

lich . Na , einmal macht ' s nichts , behalten Sie sie nur ! "

Stupps , der vor dem Zusammentreffen mit Mizzi den
Hohensteinschen Tisch eine Weile beobachtet hatte , trat jetzt
vollends in das Sektzelt ein . Hohenstein wat gerade mit

Olivia van der Hagen nach dem Parkett zum Tanzen gegan¬
gen , und Peter saß allein am Tisch .

,,Du bist mir ein schöner Windbeutel , Peter !" sagte er zur

Begrüßung .
, ,Was soll denn das ? " Peter sah ärgerlich auf .

„ Sm ich denke , du hast dich gestern abend mit der Toni

ausgesprochen ? "
„Natürlich und ?" fragte Peter unwillig .
,,Du bist also wieder mit jener Frau hier ," sagte Stupps

in seiner bedächtigen Art . „Und von der Unterredung scheinst
du also auch nichts zu wissen ."

Peter stuzte .
,,Unterredung ? " forschte er etwas neugierig . „ Was für

eine Unterredung ? "
Stupps pfiff durch die Zähne .
, ,Aha ! Konnt ' ich mir denken ! Du weißt also gar nichts ? "

Also bitte , willst du mir jetzt sagen - was für eine

Unterredung , zwischen wem ? " Peter packte den Freund am
Arm .

, ,Na , zwischen ihr , Olivia heißt sie wohl , und Toni !"

" Was ? Wann ? " Peter wurde ganz aufgeregt .
„ Na , dann hör ' mal zu , mein Junge !"

*

Der Tanz war aus und die Paare verstreuten sich wieder .

Hohenstein bot Olivia van der Hagen den Arm . Während
sie dem Seftzelt zugingen , fragte er etwas ungläubig : War
das Ihr Ernst mit der Heirat , meine Gnädigste ? "

Olivia hob leicht die Schultern .
, ,Vielleicht !" meinte sie zweideutig .

Hohenstein machte eine Kopfbewegung , als wollie et
sagen : Aha ! Lächelnd begann er wieder : „ Oder galt es

vielleicht mehr der kleinen Rivalin ? "

In demselben zweideutigen Tone antwortete sie : „ Viel¬
leicht !"

Hohenstein gab es auf , weiter in sie zu dringen . Er ers
reichte mit ihr den Tisch , an dem Peter allein und mit um¬

wölfter Stirn saß .
„ Ich danke Ihnen , meine Gnädigste !" Der Graf verbeugte

sich liebenswürdig , tat das gleiche zu Peter hin und verließ
das Paar .

Puh , wie ist mir warm !" sagte Olivia . Sie setzte sich,
indem sie sich Luft zufächelte . Schließlich fiel ihr Peters
dumpfes Schweigen auf .

(Fortsetzung folgt ) .
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Gestern und heute

otz . Jezt haben wir den Winter so, wie wir ihn uns

wünschten , wir haben Frost , klare Luft und von Tag zu Tag

mehr Schöfel " - Eis . Wintertag und Winterabende besche

ren uns manches besondere kleine und große Erlebnis . Auf
manchemBalkon und vor manchem Fenster befindet sich jetzt
ein Futterbrett als Freitisch für Vögel. Quicklebendige Win¬
tergeister umhüpfen es , piden die ausgestreuten Brotfrumen

und Speisereste behende auf . Sie fürchten sich nicht vor den

Menschen im Zimmer und achten nicht auf das Geräusch

einer tackenden Schreibmaschine , auf das Hantieren der

Hausfrau , das Spielen der Kinder. Mit Kleinen lugen Au¬
gen lugen sie umher und hacken auf den am Boden hingeleg
ten Knochenrest ein . Die zutraulichen Spaßen scheinen sich or

nichts mehr zu fürchten und wenn sich etwa ein Buchfink oder

eine Meise zu ihnen gesellt, dann ist das Gepiepse der Hungri¬
gen noch mal jolaut, ils dußerte fichEmpörungüber die une
erwünschten Mitfresser. Gefiederte Gäste im Winter sind wie
Liebe Freunde , über deren Besuch man sich von Herzen freut

an grauen und falten Tagen . Wer sich ihrer als Gastgeber

erfreuen darf , möchte sie nie wieder missen . W

die Uebertragung in vielen Gegenden des Stadtbezirks wieder
erheblich gestört , so daß viele Rundfunkempfänger die inter¬
essanten Schlußworte , die Kreisbauernführer Janssen sprach ,
nicht verstehen konnten .

"

Gestern abend konnte wieder einmal vielen WHW - Betreu

ten eine große Freude durch den Filmabend bereitet werden .

Im großen Tivoli " - Saal hatten sich alt und jung eingefum
den, um ein wirklich schönes Unterhaltungsprogramm zu ver¬
folgen. Großes Interesse fand die Wochenschau, die allen die
Geschehnisseder letzten Zeit im Bild vor Augen führten . Mit
besonderer Freude aber wurde ein Kulturfilm aufgenommen
der in die engere Heimat führte . Ostfriesland im Film
wurde gezeigt und zwar unternahm man eine Filmwande

rung durch die schruden Fehndörfer Großefehn und Speyer=
fehn, durch die Moorſiedlungen Moordorf und Wiesmoor
nud erlebte dann einen Arbeitstag in dem Großwerk dort tm
Moor mit . Von der Torsbaggerei bis zum Elektrizitätswert

und weiter bis zu den gewaltigen, ausgedehnten Gärtnereian¬
zu einem festen Belagen, die den Namen Wiesmoor jahon en ten

griff gemacht haben . Mit dem lustigen Film „Der Vogel¬
händler " wurde das Programm abgeschlossen . Streisamtslei¬
ter Müller vom Amt für Voltewohlfahrt nahm vor Beginn
der Vorstellung Gelegenheit , seinen Dank dafür auszuspre
chen , daß diese Vorstellung ermöglicht wurde .

3ur ersten Pfundspende 1937

Im Kreise Leer wird vom 13 . - 15 . d . Mts . Die erste Pfundspende
im neuen Jahre durchgeführt . Ihr Ergebnis soll die Nahrungsfor¬

Wenn sich das neue Jahr bei der Eintopfspende am Sonntag so er =

freulich angelassen hat , so ist nur zu wünschen , daß die erste Pfund¬

spende noch eine weitere Steigerung des Opferfinnes bringen möchte.
Stillstand ist Rückgang : das gilt nicht zuletzt für alle Gemeinschafts¬

Großes Interesse fand gestern abend der Rundfunt¬

bericht des Reichssenders Hamburg über die Flahe

röste in Leer . Der Rundfunktsprecher schilderte anschaulich

seine Eindrücke bei einem Rundgang durch dieses Werk , das

für die Wirtschaft der Stadt Leer , für den Preis Leer und da =

rüber hinaus für das ganze Küstengebiet von der holländigen zahlreicher Volksgenossen in den nächsten Wochen niederhalten.

schen Grenze bis zur Elbe eine große Bedeutung erlangt hat .

Man konnte am Lautsprecher den Arbeitsgang in den ver¬
schiedenen Teilbetrieben verfolgen, erfuhr etwas von der
Saatverwertung , der Herstellung von Polsterwerg und von

der Bearbeitung des Flachsstross vom Rösten , deutlicher gearbeit . In immer schönerer Form muß sich die Kameradschaft im

jagt vom Rotten , bis zur Einbündelung der fertigen Fasern
in Zöpfen . Den Umfang des Betriebes mag aus der einen
fleinen Angabe erkennen , daß hier täglich 5000 kg Flachsstrok
verarbeitet werden. Der Arbeitslohn beträgt in einer Flachs
rösterei , wie man bei dieser Gelegenheit erfuhr, etwa hundert
Prozent des Wertes des zu verarbeitenden Materials . Die
Flachsröste in Leer ist einer der am praktischsten und modern¬
ften eingerichtetenBetriebe ihrer Art . Leider wurde zeitweise

deutschen Volke zeigen , deren Endziel es ist, den unwürdigen Zu¬
stand vergangener Tage , in dem es satte und hungrige gab , für im¬

mer zu überwinden . So wahr jeder deutsche Mensch ein Recht auf

Brot hat, so hat jeder von Nahrungssorgen freie die Pflicht zum Ab¬
geben.

Die Durchführung der Pfundspende liegt in den nimmermüden

Händen der NS -Frauenschaft. Wir hoffen , daß diesen Händen eine
gute Ernte anvertraut wird.

1937

Gauleiter Röver spricht in Loga
Kundgebung am Freitag . dni co

otz . Am 15 . Januar ist die Versammlungsruhe beendet .

An diesem Tage wird wieder volle Attivität auf allen Gebie

ten in Versammlungen und Kundgebungen einsezen . Gau¬

leitet Röver wird am Freitag dieser Woche , am 15. Ja¬

nuar , schon gleich in Loga im Hotel „ Zum Upstalsboom " in

einer öffentlichen Kundgebung der NSDAP sprechen. Gewiß

wird kein Volfsgenosse es versäumen , der Kundgebung mit

dem Gauleiter beizuwohnen . Es werden Fragen behandelt

werden , die heute jeden Bolfsgenossen bewegen. Boraussicht¬
lich wird der Gauleiter über wesentliche Arbeitsvorhaben im
Nahmen des Bierjahresplans sprechen. Wahrscheinlich wird
die Rede auch zu der benachbarten Wirtschaft von Schütte
übertragen .

Die SA -Napelle aus Leer wird zur Ausgestaltung der

Kundgebung beitragen .

Der Gauleiter , der aus der Kampfzeit seinen frischen
Wagemut und seine tatkräftige Einsagbereitschaft bewart
hat , wird in Loga in der ersten großen Kundgebung im neuen
Jahr viele Zuhörer finden .

Gemischte Chöre tagen in Leer .

otz . Abordnungen der gemischten Chöre unseres Bezirks

einer Tagung zusammen . Auch der Gauchormeister und der
treten am tommenden Sonntagnachmittag im „ Tivoli " zu

Gauchorleiter werden erscheinen.

Neue Tarifordnung für den Handel .

Die Tarifordnungen für den Groß - , Ein - und Ausfuhr
handel und den Einzelhandel , die am 1. 1. 1937 bzw . 1. 12 .

1936 in Kraft getreten sind , sind ab 12. Januar bei den
Kreisdienststellen der Deutschen Arbeitsfront gegen Zahlung
von 0. 05 RM . pro Stück zu haben . Laut § 31 Abs . 1 des

Gesezes zur Ordnung der nationalen Arbeit muß die Tarif¬
crdnung in jeder Betriebsabteilung an geeigneter , den An¬
gehörigen des Betriebes zugänglicher Stelle aushängen
Ferner heißt es in § 10 Abi . 3 der Betriebsordnung : „ ver

Führer des Betriebes hat über den im § 31 Abs. 1 des Ge
Seßes zur Ordnung der nationalen Arbeit vorgeschriebenen
Aushang der Tarifordnung hinaus den Vertrauensmännern ,

thren Stellvertretern , dem Betriebswalter der Deutschen Ar¬
beitsfront und dem Betriebszellenobmann je einen Abdruck

der Tarifordnung fostenlos aushändigen

otz . Festgenommen wurde ein Jude , gegen den von einer
auswärtigen Behörde ein Strafverfahren schwebt . Er wurde

dem Amtsgerichtsgefängnis zugeführt .

Bilder vom Höhepunkt der oftfriesischen Hengstförung in Aurich

die Heimatzei ung aller Ostfrie

質

Führende Männer aus dem Reichsnährstand, der Bewegung und der Behörden weilten gestern nebst vielen namhaften Züchtern in Aurich.

der Landesbauernführer der neuen LandesbauernschafWeser-Ems , im Gespräch mit Landesobmann Hobbie-Oldenburg.
- Oben (Mitte ) Jaques B. Groeneveld ,

(Bild zusammenstellung der „ DTZ . " )



Rundschau im Moormerland

- -

otz . Nachdem jest nach der langanhaltenden Regenperiode
Frostwetter eingetreten ist , schaut der Landmann zufriedener
feine Aeder an . Durch die langen Regenfälle hatte die
junge Saat stark gelitten und die Ackerschnecken taten ein

Uebriges . Durch den jetzt eingetretenen Frost werden dieſe

Schädlinge wohl vernichtet werden . Wenn allzu starter
Frost eintreten sollte , hätte der Landmann lieber , wenn eine

dünne Schneedede die junge Saat bededen würde . Für die

Pferde der Fuhrwerfabesizer bedeutet der Frost auch eine
Erleichterung , war es in letzter Zeit doch fast unmöglich , die

Fuhrwerte durch die versumpften Wege zu bringen , beson¬

fers die Milchfuhrwerfe hatten ihre liebe Not , Tag für Tag
die Milch zur Molkerei zu bringen . Oft fanten die Räder

bis an die Achsen ein und es tostete mitunter große Mühe ,
Im Herbst hattendie Wagen wieder flott zu bekommen .

viele Voltsgenossen ihren Torf nicht von den Mooren ab¬

fahren können , da die Wege nicht mehr befahrbar waren , die
Winterfeuerung wurde bei vielen Familien schon knapp .

Durch den jetzt eingetretenen Frost wurden die Wege wieder
beffer , und vielerorts sieht man die Torfwagen wieder zum

Moore fahren um Winterfeuerung heran zu schaffen . Für

Meister Lampe tritt bald eine Ruhepause ein . Wenn die

Jagdpächter nicht so recht mit dem Ergebnis der Jagdbeute
zufrieden sind , so hängt dieses wohl hauptsächlich in den

Fehngegenden damit zusammen , daß das Land hier zu dicht

besiedelt ist und die Hasen hier feine Ruhe finden . Durch
strolchende Maßen und Hunde wird das Wild vergrämt und

flüchtet dann in die weiten Meeden , soweit diese noch trocken

find . In diesem Zusammenhang mag ein leines Jagd¬

erlebnis geschildert sein , das aber mit Jägerlatein nichts
zu tun hat . Bei einer in den letzten Tagen abgehaltenen
Suchjagd in einem Gehölz , entbedte ein Jäger in jungen

Anpflanzungen ein Reh . Das Tier , aufgescheucht und auf¬

geregt , wußte feinen Ausweg , sprang dem Jäger über die

Schulter und verletzte ihn an einer Wange . Als der Weid =

mann wieder zur Besinnung fam , war das Rch auf und
davon .

Durch den Frost kamen die Kultivierungs - und
Drainagearbeiten auch zum Stillstand . Jetzt kann
man an vielen Stellen wieder das Klappern der

Dresch flegel hören ; der Landmann beendet jetzt die
legten Drescharbeiten , denn erfahrungsgemäß wird gegen
Frühjahr zu viel Korn durch Mäusefraß vernichtet .

Große Scharen wilder Gänse ziehen täglich mit

großem Geschrei über die Gegend , hoffentlich kündigen sie

nicht allzu strengen Frost an . Auf vielen Ländereien bann
man zahlreiche Maulwurfshügel entdecken ; wir
wollen nicht hoffen , daß eine alte Bayernregel recht bekommt ,
tie besagt : Wirst der Maulwurf im Jonnor , mäht der

Winter bis Mai wohl gar ."

otz . Heisselbe . Die Eintopfsammlung , die am
Sonntag von der NSV . durchgeführt wurde , ergab den Be¬
frag von 150 Reichsmart .

otz . Lammertsfehn . Eine angenehme Ueberra¬

schung wurde den Stromabnehmern der hiesigen Elektri¬

altäts Genossenschaft in diesen Tagen zu teil , indem sie bei
der Erhebung der Gebühren erfuhren , daß der Strompreis

für den Monat Dezember ermäßigt wurde und zwar von

30 auf 20 Pfennig . Da in diesen Monaten der weitaus

größte Stromverbrauch des Jahres zu verzeichnen ist , wird
jetzt gerade der Unterschied für den Geldbeutel weit günstiger

empfunden als in den Sommermonaten .

otz. Neermoor. Auch geringfügige Verlegun
gen beachten . Der Haussohn Aiso Brümmer hatte beim

Holzzerkleinern das Pech , sich mit dem Beil ein Bein zu ver¬

lezen Wern auch die Verlegung zuerst nicht so schlimmer
Art erschien, so stellte sich nach einigen Tagen eine Verschlim¬
merung ein, die feine Ueberführung in das Kreisfrankenhaus
in Leer erforderlich machte .

otz . Neermoor . Der Bahnarbeiter Georg Weertz beab¬
fichtigt , fich zum Frühjahr ein Siedlerhaus hier zu errichten .
Durch Entgegendommen der Gemeinde sowie des Bezirtsfür¬
forgeverbandes in Leer ist es Weerts ermöglicht , jich für
einen billigen Preis einen Bauplatz zu erwerben .

Der Einzelhändler im Bierjahresplan
Bedeutungsvolle Aufgaben für die

otz . Zu ihrer regelmäßig jeden zweiten Dienstag eines
Monats stattfindenden Fachversammlung traten

gestern im Haus Hindenburg " die Mitglieder der Wirt¬
schaftsgruppe Einzelhandel aus der Stadt Leer und der

näheren Umgebung zusammen . Der Bezirksleiter der Wirt¬

schaftsgruppe Einzelhandel , kloppenborg - Leer , gab
zunächst einen Bericht von einer Beiratssitzung der Wirt¬

schaftsgruppe Einzelhandel , in der der Plan einer umfassen¬
den Zusammenlegung von Fachgruppen im ganzen Reichsge¬
biet beschlossen worden ist , durch den eine sehr begrüßens¬

werte Vereinfachung und Verbesserung der Berufsorganisa¬
tionen möglich geworden ist . In dieser Beiratssitzung , so , be¬
richtete Kaufmann Kloppenborg , sei unter anderm auch etne

rege Aussprache über die Einstellung des Einzelhandels zu

den Aufgaben des Vierjahresplanes geführt worden . Als
sehr bedeutungsvolle Aufgabe sei dem gesamten Einzelhandel
die Erweiterung des Fischabsaz es übertragen

worden . Alle Fachgruppen des Einzelhandels , die insgesamt
die Summe von 1 Million Mark aufzubringen haben zur Be¬

lebung des Fischabsaßmarktes feien zur Aufklärungs - und
Werbearbeit für den vermehrten Fischverbranch herangezo

gen und verpflichtet , damit durch den gesteigerten Fischton¬

fum die Fleischeinfuhr herabgesetzt werden könne .

Für die Tertileinzelhändler waren die anschließend ver¬

Lesenen Bestimmungen über die Abhaltung und Durchfüh¬

tung des bevorstehenden Winter - Schlußverlaufs wichtig , da

die hierfür geltenden Anordnungen streng eingehalten wer¬

den müssen . Es wurde unter anderm darauf hingewiesen ,

daß die letzten drei Tage des Winterschlußverkaufs
für den Reste - Verkauf freigegeben worden find .

Ein breiter Raum in den Besprechungen nahm die für alle

Betriebe des Einzelhandels im Wirtschaftsgebiet Niedersach
fen mit Beginn des neuen Jahres in Kraft getretene neue

Tarifordnung ein . Aus den einzelnen Bestimmungen
dieser Tarifordnung geht bezüglich der Arbeitsdauer hervor ,

daß sie 48 Stunden in der Woche nicht überschreiten soll ,

mährend die Arbeitszeit in der Regel nicht vor 7 Uhr früh

beginnen und möglichst nicht später als 19 Uhr enden soll .

Die nene Tarifordnung regelt feerner die Überstunden ,

Sonntags - und Nachtarbeit , und zwar gilt als Nachtarbeit

die Tätigkeit zwischen 21 und 6 Uhr . Die Arbeit an den

drei verkaufsfreien Sonntagen vor Weihnachten gelte nicht

als Sonntagsarbeit , wie auch Aufräumungsarbeiten und zu
Ende - Bedienen nach Geschäftsschluß nicht als lleberstunden

gelten sollen . Gesetzliche Feiertage tönnen nicht durch Ueber¬

Stunden abgegolten werden und der iedem Gefolafschaftsmit¬

gliede eines Einzelhandelsbetriebes zustehende Urlaub ist un

abdingbar , kann also nicht durch Lohn abgegoiten werden .

Einzelhändler des Kreises Leer .

Bezüglich der Erhaltung und Gewinnung von wertvollen
Rohstoffen wurde darauf hingewiesen , daß alte Glüh¬
birnen nicht achtlos fortgeworfen werden dürfen , da in
ihrem Sodel wichtige Rohstoffe enthalten sind . In diesem

Zusammenhange wurde ferner mitgeteilt , daß die für Werbe¬
zwecke herausgegebenen Kautschukballons in Zukunft nicht
mehr verwendet werden sollen , doch tönnen die noch vorhan¬

denen Bestände aufgebracht werden .

In erläuternden Ausführungen ging der Kreisfachgrup¬
penleiter für die Einzelhandelsfachgruppe Nahrungs - und
Genußmittel , Meyer - Leer , auf die Fettverordnung
ein und wies im Hinblick auf die besonders auf dem Lande

aufgetretenen Zweifelsfragen darauf hin , daß der Talghan
del bisher zu etwa 90 Prozent in den Händen der Lebens

mitteleinzelhändler gelegen habe . Die Butterversorgung sei .

geregelt und auch die Eierverteilung gehe nach genau beach¬
tenden Anordnungen vor sich . Nachdrücklich wurde darauf

hingewiesen , daß der Einzelhändler fich seiner wichtigen
Stellung im Staate bewußt sein müsse und durch Bewälti

gung der an ihn als gerechten Verteiler gestellten Aufgaben
beweifen könne , daß er in der Lage ist , diese Stellung im
Staate auszufüllen .

Nachdem darauf hingewiesen worden war , daß die mit der

Beitragszahlung rückständig gebliebnen Mitglieder

nicht nur die Beiträge , sondern auch darüber hinaus die er¬
wachsenden hohen Unkosten zu zahlen haben , wurden Steuer¬
und Kassenfragen besprochen . Um allen Mitgliedern die Füh
rung vorschriftmäßiger Bücher zu ermöglichen , wird versucht
werden , in Leer ein Buchführungskursus einzurich¬
ten , in welchem auch andere für den Ginzelhändler lehrreiche
und wichtige Fragen behandelt werden sollen . Es wurde die

Bildung einer Arbeitsgemeinschaft angeregt , die bei genü¬
gender Beteiliguna bald ihre Tätigkeit aufnehmen kann . In
Dieser Arbeitsgemeinschaft werden außer Buchführung die
Belange der Geschäftsausgestaltung der Werbung usw . zum
Nußen der Mitglieder behandelt .

Im weiteren Verlaufe der Versammlung , die durch Ver¬
Tesung allgemein interssiereder Fachartikel lebendig gestaltet
wurde , gab der Versammlungsleiter zur Kenntnis , daß die
Lehrheite für die Einzelhandelslehrlinge erschienen sind und

den Lehrlingen ausgehändigt werden können . Es wurde fer¬

ner betont , daß in Zukunft feine Spezialprüfungen mehr ab =
gehalten werden sollen , sondern die Kaufmannslehrlinge
werden in Zukunft in allen Sparten des Handels .

ausgebildet und geprüft . Empfehlend wurde auf den all¬
jährlich erscheinenden Kalender für Unfallverhütung hinge¬
miesen und nach der Besprechung weiterer fachlicher Anre

gungen wurde die inhaltsreiche Einzelhändlerversammlung
geschlossen .

ſter Röben konnte in seinem Protokoll wichtige Beschlüiffeder aus dem Reiderland
Interessenten niederlegen . Bauer Wilhelm Schute wirrte zum

Obmann der Interessenten bestimmt . Gemeinschaftlich wird

man Hand - und Spanndienste leisten . Die Arbeiten haben

jetzt bereits begonnen . Bürgermeister Gerdes in Bur =

lage wurde vom Landrat zum Ortsschulvorsteherdes Schul¬
verbandes . Burlage bestimmt .

Weener , den 13 . Januar 1937 .
ctz . Der Heimatverein Reiderland hat den Vorverkauf füe

die erste Ausführung des Hermatspiels De Dietrichter "
eröffnet. Das Wiederaufleben des Heimatvereins und der
Heimatbühne begegnet allgemein großem Interesse und es ist
zu erwarten , daß der Saal zur Eröffnungsvorstellung voll be

otz . Ihren . Die Eintopfsammlung , die wieder

von den NSV -Waltern durchgeführt wurde , ergab den schöscht sein wird .

nen Betrag von etwa 103 Reichsmart .

otz . Ihrenerfeld . Die Arbeit im neuen Jahr
tann beginnen . Zu einer anregenden Tagung hatie der

Ortsbeauftragte für das WHW seine Ortsgruppenarbeits
gemeinschaft im neuen Jahr zusammengerufen . Der Orts
beauftragte übermittelte allen Mitarbeitern und Mitarbei¬
terinner den Dank des Gau - und des Kreisamtsleiters um

wies euf die bevorstehenden Aufgaben im neuen Jahr hin

Kassenamtsverwalter Müller erstattete dann einen Bericht
über die Sammelergebnisse der ersten Hälfte der WH - Ar¬
beit 1936/37. Die Zahlen stellen der Opferbereitwilligte der
hiesigen Bewohner ein gutes Zeugnis aus und liegen durch

hnittlich höher als im Vorjahre . Einige Anträge wurden
erneut zur Beratung gestellt und Anordnungen der Gan - and

Kreisführung wurden erläutert . Besonders hingewieler
wurde noch auf die Sammlungen im Monat Januar me
auf das Buch des Opferns „Das Goldene Buch ". Nahauf das Buch des Opferns „Das Goldene Buch ". Nah
Schluß der WH28 - Tagung fand die erste Waltertagung bei

NSB im nenen Jahre statt . Neben dem Ortsgruppenstab -
ren die Zellen - und Blockwalter sämtlich erschienen Der

Amtsleiter behandelte in längeren Ausführungen die viel¬

otz Oldersum . Von den Werften . Auf der neuen
Helling von Joh . Wiese wurde gweds Instandseyung ein
Wohnschiff der Tiefbaufirma Gebr . Neumann auf Slip ge¬
holt . Der Fiſchkutter G. R. E. 49, Fischer Feefen aus Greet- eitigen Aufgaben der NSV auf jozialem und gesundheit
fiel, wurde nah gründlicher Ueberholung wieder zu Wasserlichem Gebiete und machte vor allem die Blockwalter mit
gelassen . Auf der Schiffshelling von Joh . Wiese an der

Hafenstraße ist zweds Reparatur das Motorschiff Imma¬
nuel " auf Slip gelegt .

"

otz . Terborg . Kinderreichen wird geholfen . Der
linderreichen Familie Focke Manssen in Terborg wurde
von der NSV Kreis Leer ein Geldbetrag von 50 RM , bewil
ligt . Es handelt sich um eine Geburtenbeihilfe , welche zum

ersten Male von der Ortsgruppe der NSV Neermoor bean=
tragt und genehmigt wurde .

Westrhauderfehn und Umgebung

Rundschau im Oberledingerland

-

otz . Endlich ist es so weit , daß die Schöfels " hervor
geholt werden tönnen . Die überschwemmten Wiesen sind mit
einer festen Eisschicht bedeckt . Natürlich ist immer noch; Vor
ficht geboten . Das Eis ist noch nicht überall genügend fest .
Besonders sollte man sich nicht auf die Kanäle wagen . Dann
tönnte ein faltes Bad die Folge sein . Von einem falten
Bad können übrigens auch zwei Einwohner der Rajenwiele
berichten . Allerdings hat das in diesem Falle nicht mit dem
Eise zu tun . Sie befanden sich mit einem Floß auf dem Ka¬
nal und wollten sich zu ihren Ländereien begeben , die auf der
anderen Seite liegen . Mitten auf dem Kanal sant das Flok
plötzlich , und dessen zweiföpfige Bejagung " mußte durch
Schwimmen das Ufer erreichen . Oft liest man bewegte
Klagelieder über schlechte Wegeverhältnisse . In Langhot
hat man nun einmal vorbildlich entschlossen ge¬
handelt . Die Interessenten des Moorweges am Freitags¬
weg zwischen den Häusern von Lüfen und Eissen berats hlag¬
ten darüber , wie dem Uebelstand abzuhelfen sei . Bürgermei

-
"

Die

otz . Goldam . Ein Autounfall ereignete sich heute
nacht gegen 2. 30 Uhr bei unserer Ortschaft . Der Wagen einer
Autovermietung aus Bunde fuhr in der Straßenbiegung bei
un' erer Ortschaft gegen einen Steinhausen . Der Anprall war
so heftig , daß sich der Wagen drehte . Das Auto wurde ich . ver
beschädig; Die Insassen trugen glücklicherweise nur leichte
Verlegungen davon ."

otz . Digumer -Verlaat . Eintopf Sammlung . Am
Sonntag brachte im hiesigen Ortsgruppenbereich die Eintopf¬
Sammlung ein Ergebnis von 129,30 Reichsmart. Im Ein¬
geen gespendet in der Zelle Dizumer -Verlaat 35,50,
in der Zelle Dizumer - Hammrich -Deinispolder 28,50 , in der
Belle Bunderbemmrich 29,30 , in der Belle Bandschaftspolder
36,00 Reichsmart ,

otz . Dizumer - Bertaet . Am Montag war der Tonfilm¬
magen wicher einmal bei uns in Digumer -Verlaat . Den

zeigt , der
Kindern wurde in der Nachmutagsvorstellung ein Film ge

Die Rettung von Schiffbrüchigen " schilderte .
Außerdem jahen die Kinder die neue Wochenschau und den
Märchenfilm „ Rotkäppchen " . Am Abend wurde neben dem
Beiprogramm der Film Schwarze Rofen " vorgeführt . Der
Harenbergs he Saal war bis zum letzten Blazz besetzt , ein Be¬
meis für die Beliebtheit, deren sich hier die Veranstaltungen
der Gaufilmstelleerfreuen,

ihren neuen Aufgaben vertraut . Nicht nur Sammler , jendern

Betreuer und Borbilder sozialer Gerechtigkeit sollten sie an Die Niederschlagsmengen im Jahre 1936
Sem Gebiete wohlfahrtspflegerischer Aufgaben sein .
NSW der OrtsgruppeIhren -Grogwolde steht gerüstet ba färschlag , gemchen auf den Regenstationen Upschört, Wiesmoor

Ja Abflußjahr 1936 erreichte der Gesamtjahresnieder¬

die Aufgaben des neuen Jahres . und Neudorf , das 40jährige Mittel aus den Jahren 1850 tis
1830 der Regenstation Emden . Die Regenstation Plaggen
burg verzeichnete 21 Prozent über dem 40jährigen Mittel .

In Plaggenburg wurden 897,2 Millimeter , in Upschört
717,2 Millimeter , in Wiesmoor 733,4 millimeter und in Neu¬
dorf 735,8 Millimeter Jahresregenmenge gemessen. 51 Bro¬

Monaten November bis einschließlich April , 20 Prozent in
den Monaten September / Oktober , 10 Prozent in den Mona¬
ten Juni und Juli , die übrigen 10 Prozent des Niederschlags
verteilen sich auf die Monate Mai und August . Der nieder¬
fchlagsreichste Monat war der Monat Juli mit 146 Millime
ter = 86 Prozent über dem 40jährigen Mittel . Ueber dem
40jährigen Mittel lagen ferner die Monate Januar (100 Pro¬
zent ) , Februar (60 Prozent ), April (130 Prozent ) , September
(40 Prozent ) und Oftober (20 Prozent ).

Busammenfassend tonn das Abflußjahr 1936 als nieder¬
Schlagsreich bezeichnet werden .

otz . Völlen . Auszeichnung verdienter Feuer
whrkameraden . Am vergangenen Sonnabend wurden
zehn Kameraden unserer Wehr für 25 -jährige und noch lan¬
gere Tätigkeit im Feuerlöschwesen von der Provinzialführung
ausgezeichnet . Die Halbzüge Völlen , Böllenerfehn ,
der Löschtrupp Völlenertönigsfehn und die Alterszent des Jahresniederschlags fielen im Winterhalbjahr in den
abteilung waren hierzu in der Gastwirtschaft von W. Schulte
zusammengekommen . Nach kurzer Begrüßung durch den
Führer der Wehr , Oberbrandmeister Harms , gab R. Av
peldorn in einem Tätigkeitsbericht einen Ridblick über
die Ereignisse des Jahres 1936. Anschließend wurde das Ver¬
halten der Wehr beim legten Brandfall vom Wehrführer
einer sachlichen Besprechung unterzogen . Weiter wurde der

Tag der deutschen Bolizei " behandelt , der am 16. und 17
Samuar durchgeführt wird und an dessen Ausgestaltung auch
hier die Feuerwehr mitwirkt . Folgenden Kameraden wurden
dann Auszeichnungen überreicht : Joh . Bonjes , Martin
Brink , J . A. Frey , Warntje Schulte , Gito Shulte ,
Habbo Veen , Alb . Albers , Heinr . Voget , Richard
Frey , Albert Lefering . Dem Antrag zweier verdienst
voller Führer , der Brandmeister Bonjes und Brink , die dec
Wehr bereits 35 Jahre in führender Stellung angehöer , auf
Entlastung von der verantwortlichen Führung hat die Pro¬
vinzialführung stattgegeben . An ihre Stelle tritt eine jüngere
Kraft . Zum Führer des Halbzuges Völlen und stellvertreten¬
den Führer der Wehr wurde Löschmeister J . Loock zum Füh
rer des Halbzuges Völlenerfehn Löschmeister H. Meyer er¬
nannt .

Unter dem hoheitsadler
Ortsgruppe Neermoor .

s

Monatsversammlung am Sonnabend , dem 16. Januar , im Partei¬
Total , 19 . 30 Uhr . Auch die Führer und Amtswalter der Gliederun
gen sind eingeladen . Parteigenossen Uniform .
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Rundblick über Oftfriesland
Emden

Wittmund

Klootschießerwettkampf Oldenburg -Ostfriesland
Die oldenburgische Mannschaft steht !

otz . Jungfernjahrt des Dampfers " Jakobus " . Das auf

der Werft von Schulte und Bruns für den Kapitän Lenker ,

Hamburg , gebaute Motorfrachtschiff „Jakobus " , das am 7.

Januar ces Jahres seine Probefahrt gemacht hat , die zur

vollen Zufriedenheit ausgelaufen ist, hat gestern die Werklootschießer für den bevorstehenden großen Klootschießerwettkampf
verlassen, um den Heimathafen Hamburg aufzusuchen. Das Oldenburg- Ostfriesland statt. Da der Boden noch nicht genügend

Schiff ist cm 9. November vorigen Jahres vom Stapel ge hartgefroren ist, konnte der , ,Trull" noch nicht mitgerechnetwerden.

laufen .

otz . Ein Zusammenstoß zwischen einem Auto und einem

Motorrad erfolgte vorgestern mittag in der Straße am Delft.
Ein nach Richtung Nesserlander Straße fahrendes Motorrad
stieß mit einem entgegenkommenden Auto zusammen, das in

die Belzerstraße einbiegen wollte. Es entstand vorwiegend

Sachschaden . Der Motorradfahrer trug einige leichtere Blut¬

ergüsse daven .

otz. Lasttraftwagen festgeraten. Am Sonnabendnachmittag
ist ein mit Holz betadener Lastkraftwagen , der die Neſſerban
der Straße passierte , infolge der dort vorgenommenen Kana¬

lisationsarbeiten festgeraten . Der Lastkraftwagen mußte , da

die Straße fast in ihrer ganzen Breite aufgerissen war , den

Bürgersteig benußen . Dabei versanten die Räder auf dem

Bürgersteig, wo vor einiger Zeit ein Kabel in der Längsrich¬
tang des Bürgersteiges gelegt worden ist. Erst nach einiger
Zeit gelang es , den Wagen wieder zu befreien .

otz . Sand auf den Waggons festgefroren . Beim Bahnhot

Emden -West werden immer noch neue Sandmassen von dem
großen Lager bei Leer angefahren . Durch den Frost der lege

ten Tage ist der nasse Sand auf den Waggons festgefroren
und muß erst losgehadt werden , bevor er abgeladen werden

kann . Die Eiszapfen hängen seitlich an den Wagen herunter

Aurich

Mit dem Kraftwagen gegen die Kleinbahn gefahren .

Dienstag vormittag erlitt der Bauer Jelde Franzen aus

Spetendorf mit seinem Kraftwagen einen schweren Unfall .

Franzen fuhr mit einem Bekannten im Auto zur Hengst

förung nach Aurich . An der Ueberquerung der Schienen m

Middels -Westerloog hat er anscheinend den heranfahrenden

Kleinbahnzug nicht bemerkt und fuhr gegen den Zug . Der

Wagen wurde start beschädigt und Franzen erlitt ergebliche

Schnitiwunden im Gesicht . Der Mitfahrer tam mit leichten

Verlegungen davon ,

otz. Der Verkauf von Butter an Private verboten. Seit

dem 1. Januar besteht bekanntlich ein Verbot für Butter

erzeuger , über ihren eigenen Bedarf hinaus Butter zu erzeu¬

gen und in den Handel zu bringen . Ein Einwohner St . nus

Sandhorst hat unter Außerachtlassung dieser Anordnung
dennoch mehr Butter erzeugt und versucht , sie an den Mann

zu bringen . Als die Butter bei dem Juden David Wolff ab

geliefert werden sollte , es waren etwa zweieinhalb Pfund ,

wurde ein Polizeibeamter aufmerksam und beschlagnahmte
die Butter . Sie wurde der Kreisbauernschaft übergeben , die

fie an die NS - Voltswohlfahrt weitergab . Der Landwirt sieh

einer schweren Bestrafung entgegen , zumal er sich auch geren

die heutige Auffassung , ausgerechnet einem Juden die Butter
zu liefern , vergangen hat .

=
otz . Wiesmoor . Sämtliche Lokomotiven jah

ren mit Torfgas . Es ist kaum ein Jahr her , seitdem

man den ernstlichen Versuch machte , eine Lokomotive , die bis

dahin mit Rohöl angetrieben wurde, mit Torfgas anzutrei

ben . Zeigte der Versuch auch zunächst große Schwierigkeiten ,

sei es durch die großen Rückstände von Teer , die baid die Zu¬

leitungen verstopften, oder die Schwierigkeiten , den auf Torf¬

gas umgestellten Motor zum Antrieb zu bringen , so gelang es

doch endlich nach unermüdlichen Versuchen und Prüfen , die

erste Maschine mit Torfgasantrieb fahren zu lassen. Der

Motor selbst erhielt lediglich eine andere Einstellung als bei

dem Antrieb mit Rohöl , während ein Torfgenerator virge¬

baut wurde , der mit kleinen Torfitüden gefüllt wird . Als es

sich dann erwies, daß die erste Maschine einwandfrei ihre Ar¬

beit leistete, wurden nach und nach im Laufe des letzten Jahres

weitere fünf Lokomotiven auf Teriqas umgestellt. Nunmehr

plant die NWK ., sämtliche 18 Lokomotiven , die bislang mit

Rohöl angetrieben wurden, auf Torfgas umzustellen .

11

Am Sonntag fand in Varel ein Auswahlwerfen der Oldenburger

Der Tag des Wettkampfes kann jezt schnell bestimmt werden , ſo¬

bald der Boden vollständig bartgefroren ist . Die oldenburgische

Mannschaft wurde am Sonntag nach dem Ergebnis des Werfens
schon bestimmt; sie steht jetzt kampfbereit da. Es muß aber darauf
hingewiesen werden, daß der Wettkampf nur bei Hartgefrorenem
Boden zum Austrag kommt. Für den Kampf wurden vier Werfer
aus der Friesischen Wehde bestimmt . Es sind dies Heinrich Bahl =

mann - Stollhamm . (Butjadingen ) , Jan Hullen -Osterende b . Setel

(Fries . Wehde ) , Jan Deltjen -Moorsee b. Abbehausen (Butjadingen ),

Berner Detten-Dule/Langwarden (Butjadingen), Anton Dunthase¬
Burhafe (Butjadingen), Herbert Osterthun-Neuenburg (Frief.
Wehde). Als Ersatzwerfer find vorgesehen : Janßen und Fritz Buhr
(Fries . Wehde), W. Heidemann (Butjadingen ) und Heino Cordes¬
Schwei (Kreis Stadland ) .

Zu Bahnweisern wurden bestimmt Heinrich Reiners -Ruhwarden
und Hans Bartels-Ellwürden (beide Kreis Butjadingen), Heinrich
Logemann-Rodenkirchen (Kreis Stadland) und Heinrich Lange
Ellenserdamm ( Fries . Wehde ) .

Im Anschluß an das Werfen fand im Allee -Hotel unter dem Vogr¬
fit von Fritz Fiene-Varel eine Versammlung statt, in der die letzten
Vorbereitungen für den Wettkampf besprochen wurden. An den

Reichssportführer von Tschammer und Often , der in den letzten bei¬

den Jahren bereits seine Teilnahme zugesagt hatte , wurde eine

nochmalige Einladung zum Klootschießerfeldkampf gesandt . Am

Abend vor dem Feldkampf findet im Schwarzen Roß " in Barel ein

"Freesenabend " statt . Dann wird auch die von der oldenburgischen
Regierung gestiftete neue Wanderfahne des friesischen Klootichieger¬

verbandes geweiht werden .

"

otz . Blomberg . Arges Pech hatten zwei benachbarte

Einwohner . Als diese vor einigen Abenden den Weg von der

Kirche nach Negenmeerter Landstraße passierten , gerieten fie

in ein Schlagloch . Sie verloren dadurch die Gewalt über ihr

Fahrrad und gerieten beide in den angrenzenden Weggraben ,

der bis obenhin mit Wasser gefüllt war . Nachdem sich die
,,Verunglückten " wieder aufs Trockene gearbeitet hatten , tra

ten ste völlig durchnäßt die Heimreise an . Daß ein solches

Bad bei der angenblicklichen Kälte nicht gerade angenehm
ist , mußten beide zugeben .

Pagenburg und Umgebung
Kleine Rundschau

otz . Der Kanal ist bereits an vielen Stellen zugefroren ; die Ka¬

nalschiffahrt wurde deswegen eingestellt . Insbesondere ruht

der Weißtorsversand , der in den letzten Wochen sehr rege war .

Der Binnenschiffahrtsverein hielt am vergangenen

Sonntag eine Jahreshauptversammlung ab, in der die Arbeit des

Jahres 1936 abgeschlossen wurde . Der für die Binnenschiffahrt be¬

deutsame Verein wird auch im neuen Jahre seine nugbringende

Tätigkeit fortsetzen. Der Marine - Verein wird am tom¬

menden Sonntag offiziell in den NS - Marinebund überführt .
-

-

- Um =

Für den 14 . Januar :
8. 41 UheSonnenaufgang

Sonnenuntergang 16 . 40 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener
Weftrhauderfehn

Mondaufgang 9. 11 Ubr

Monduntergang 19 . 14 Ube

Hochwasser
und 12 . 23 Uhr

0. 12 und 12 . 43 Uhr
2 . 53 und 15 . 26 Uhr
3. 43 und 16 . 16 Uhr

4. 17 und 16 . 50 hr

Papenburg , Schleuse 4. 22 und 16. 55 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen :

Aussichten für den 14. 1 : Bei östlichen Winden bedeckt und kalt ,

Schneefälle möglich .

Aussichten für den 15. 1. : Fortdauer des winterlichen Wetters .

. . 771,0Barometerstand am 13 . 1. , morgens 8 Uhr .

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 1,0 °
C 3,0 °

Niedrigster

Gefallene Regenmengen in Millimetern
24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

den Verlauf des Appells wird uns noch folgendes berichtet : Kame
radschaftsführer Schulte begrüßte die Kameraden , die Vertreter der
Partei und deren Gliederungen, die der NSKOV . und des Solda¬
tenbundes . Ein Vorspruch zum Wollen der alten Frontsoldaten

vorgetragen vom Kameraden Voß , der als einfacher Soldat das Ei¬
ferne Kreuz erster Klasse erworben hathat - leitete über zu einer Ge
denkstunde für die Gefallenen. Der Schriftführer Kurt Korte sprach
von den Gefallenen des großen Krieges und der Bewegung . Be¬

zirksführer Major Wesener wies darauf hin , daß drei große
Merksteine im Jahre 1936 im Kyffhäuser festgehalten werden

müßten , die Weihe der neuen Bundesfahnen (deren Entwurf vom

Führer selbst stammt ), die Feier des 150jährigen Bestehens der

Kriegervereine und der große Reichstriegertag in Kassel. Wenn jezt

der Führer wieder aufruft , das jeder an dem Platz seine Pflicht zu

tun hat , an den er gestellt ist , so spricht er damit aus , was für den

Soldaten selbstverständliche Pflicht ist. Wer als alter Soldat glaubt ,

an die Seite gestellt zu sein , zeigt , daß er das große Geschehen nicht

verstanden hat . Die Kameraden Joh . Hanses und Herm . Ter¬

beer wurden für 50jährige Mitgliedschaft durch Ueberreichung

eines Hindenburgbildes geehrt ; die Kameraden Wilhelm Bloome

und Joh . Schmitz - Herbrum wurden mit dem Kyffhäuserehren¬

zeichen 2. Klasse für besondere Verdienste um den Bund ausge

zeichnet.
Ein Filmvortrag über den Reichstriegertag in Kassel und die Er¬

holungsheime des Bundes fand lebhaften Beifall .

Ein kameradschaftliches Beisammensein hielt die alten Soldaten

und ihre Gäste noch viele Stunden in geselligem Kreise beisammen .

Verkehrserziehung durch NSKK . und Polizei .

otz . Die vielen Verkehrssünden , die meist unbedacht von den

Volksgenossen begangen werden , gaben Veranlassung , daß am 15.

d . Mts . eine Voltserziehungsstunde in allen Schulen durch

NSKK und Polizei durchgeführt werden soll . Zur Besprechung die¬

ses Vorhabens versammelten sich am Sonnabend der NSK -Sturm ,

24 / M 64 , die Polizei und die Feuerwher im Hotel Korte in Aschen¬

dorf . Die Besprechungen wurden geleitet vom Führer des Motor¬

Sturms , Obertruppführer Kilian . Er machte zunächst mit dem

Zweck des Unterrichts bekannt und teilte dann je einen Bolizeibeam

ten und einen NSKK - Mann ein , die den Unterricht theoretisch und

praktisch durchzuführen haben . ( Es wäre zu wünschen , wenn auch

wäre ) . Die Darlegungen des NSKK - Führers wurden durch einenerwachsenen Boltsgenossen ein berartiger Unterricht zugänglich

wirksam ergänzt .
Vortrag des Gendarmerie - Obermeisters Klein

Sammelaktion anläßlich des Tages der deutschen Polizei " vorge

nommen . An diesem Tage werden Polizeibeamte , Feuerwehrmän

ner und NSKK . sammeln , um dem WHW . Mittel zuzuführen . Es

werden besondere Abzeichen Verkehrspolizisten darstellend ver

kauft werden .

-

fangreiche bauliche Veränderungen läßt die Firma Kaisers Kaffee Im zweiten Teil der Besprechungen wurde die Einteilung für die

geschäft in der hiesigen Filiale vornehmen. Die Auslegung des

Goldenen Buches " hat hier und in der Umgegend überall

einen guten Erfolg aufzuweisen . Anläßlich des heutigen Mili .

tärkonzerts , das zum Besten des Winterhilfswerks in Hillings

Hotel veranstaltet wird , wird darauf aufmerksam gemacht , daß die

Anwohner des Obenende Fahrgelegenheit mit dem Postauto haben .

Es ist zwedmäßig , Rückfahrkarten zu lösen . Die Rückfahrt tann nach

Konzertschluß angetreten werden . Es wird an den üblichen Stellen

gehalten .

Appell des Kysshäuserbundes für den Altkreis Aschendorf.

Im Einhausschen Saale fand , wie wir bereits furz mitteilten ,

am Sonntag ein Appell statt , zu dem alle Kriegerkameradschaften

des Altkreises Aschendorf ihre Vertreter entsandt hatten . Ueber

Zu den Reiterprüfungen im Jahre 1937

otz. Von der Ostfriesischen Fahr- und Reitschule in Leer wird

uns folgende Einführung in das Wesen der Reiterprüfungen zur

Veröffentlichung überreicht. Die Prüfungen zur Erlangung des

Reiterscheins erfolgt in den Monaten Januar his April 1937 der

art , daß in jedem Meldeamtsbezirk mindestens eine Prijung abge=

holten wird. Außerdem findet im Bereich jeder Wehrerjazinspektion:

eine Nachprüfung statt .

zur Prüfung sind nur Mitglieder des NationalsozialistischenMei¬

terkorps (NSRK), Jowie Angehörige der SS -Reiterei zugelafen.

Der Beitritt zu den genannten Organisationen muß noch im Jahre

1936 erfolgt jein -und vor Beginn der Prüfung durch Vorlage eines

Mitgliedausweises bestätigt werden. Der Reiterschein , der nur

Gültigkeit hat , wenn er im Jahre vor Beginn der aktiven Dienst¬

pflicht erworben ist, wird trotzdem an Angehörige aller Jahr - ¬

gänge ausgegeben , um einen Ueberblick über den notwendigen Aus¬

bildungsstand zu erhalten. Deshalb ist eine möglichst rege Beteili¬

gung an den Reiterprüfungen auch von solchen Reitern durchaus er¬

wünscht , die für die Dienstzeit noch nicht bzw. nicht mehr in Frage

kommen . Meldestellen für das NSRK . befinden sich bei dem SA¬

Reitersturm 5/63 , Leer und bei sämtlichen SA - Reiterstandarten .

erworben in dem Jahre vor
Der Reiterschein -

Dienstpflicht gewährleistet :

der aktiven

1. Bei freiwilligem Eintritt in das Reichsheer :

Einstellung in den selbstgewählten Truppenteil im Rahmen der

allgemeinen geseglichen und militärischen Bestimmungen.

2. Bei pflichtgemäßer Aushebung :

Bevorzugte Einstellung als Reiter und Fahrer .

Die Vorbereitung und Durchführung der Prüfungen ist den Be¬

auftragten des Reichsinspekteurs für Reit - und Fahrausbildung bei

den SA -Gruppen übertragen. Sie sind herechtigt , die Brüfungen

ausnahmsweise durch Stellvertreter abnehmen zu lassen, die hierzu

vom Reichsinspekteurbestätigt find Die Bekanntgabe von Ort und

Zeit der Prüfung für unseren Bezirk erfolgt rechtzeitig . Die Be¬

weber haben zu den Präfungen im allgemeinen mit eigenem Pferd

zu erscheinen, doch werden für diejenigen Bewerber , denen dieses

nicht möglich ist, Pferde durch das NSRK . bereitgehalten . Bei der

Prüfung wird verlangt.

1. Reitausbildung .

Vorhandensein eines losgelassenen , geschmeidigen Sizes . Die

Uebungen erstrecken sich auf das Reiten ohne und mit Bügel

in allen drei Gangarten auf großem Zirkel , mit großen Ar¬
Springen über

ständen in Arbeitstempos und Mitteltempos ,

niedrige Hindernisse (50 cm ) sowie Freiübungen nach Reitvor

schrift Ziff . 69 .

2 . Kenntnisse in der Fahrlehre :

Kenntis und Verschnallen der Kreuzleine 22 , Handgriffe bei

Wendungen und Paraden am Fahrlehrgerät , Kenntnis der

Verkehrsregeln , Verpassen landesüblicher Kummt- und Eiclen

geschirre.

3. Kenntnisse in der Pferdepflege .

Wartung des Pferdes , Fütterungslehre , Sattelung und Zäu¬

mung , Einrichtung behelfsmäßiger Stallungen , Pferde chonung

und pflege auf dem Marsch .

Der Beauftragte des Reichsinspekteurshändigt in unmittelbarem

Anschluß an die Prüfungen die Reiterscheine aus .

Denjenigen Bewerbern , welche die Prüfung nicht bestanden haben ,

wird gelegentlich der „Nachprüfung" noch einmal Gelegenheit ge =

boten , den Reiterschein zu erwerben . Dieses trifft vor allem in den

Fällen zu ,in denen die theoretischer Kenntnisse in der Fahrlehre ,

oder die Kenntnisse in der Pferdepflege nicht genügten , jedoch leicht

nachgeholt werden können.
In der neuen ReichsreiterführerschuleBerlin des NSNK . fand

im Laufe des Dezembers eine mehrtägige Reiterführertagang statt .

Hierbei wurden u . a . die „ Beauftragten für die Abhaltung der Rei¬

terprüfungen " eingehend in thr Arbeitsgebiet eingewiesen .

otz . Das Winterfest des Schüßenvereins ließ auch in die

sem Jahre wieder erkennen , daß die hiesigen Schüßen über

einen großen Kreis von Förderern und Freunden verfügen .

Wie es sich auf einem Fest der Schüßen gehört , wurde sleißig

dem Schießsport auf mehreren Kleinkaliberschießständen ge

huldigt . Gute Schüßen hatten reichlich Gelegenheit , wertvolle

Preise zu erringen . Im übrigen wurde ausgiebig getanzt . Die

Schüßen tönnen mit dem Erfolg ihrer Winterberanstaltung
in jeder Hinsicht vollauf zufrieden sein .

otz . Mütterschulungskursus . Die NS . - Frauenschaft nimmt auch

zu Anfang des neuen Jahres ihre erfolgreiche Tätigkeit auf dem

Gebiete der Mütterschulung wieder auf und zwar beginnt ein

neuer Kursus , der hauptsächlich dem Unterricht in der Ver
Auch

wertung gebrauchter Sachen dienen wird , am 18 . d . Mt .

Näbabende werden , wie aus einer diesbezüglichen Bekannt¬

machung der NS - Frauenschaft hervorgeht , wieder abgehalten .

Gandelbteil

-

Bericht über den Markt von Leer - Oftfe . am 13 . Januar .

A . Großoiebmarkt .

Zum heutigen Zucht und Nutzviebmarkt waren angetrieben

497 Stück Großvieh .

Auswärtige Käufer zahlreich vertreten .

Handel :
550 - 600 Mk .

bochtrag . u . frischmilche Kühe 1. Sorte gut
2. Sorte mittel 450 - 550 Mk .

3. Sorte langsam 330 - 450 Mk .
425 - 470 Mk .

2. Sorte langsam 375 - 425 Mk .

3. Sorte langsam 250 - 350 Mk .
Mk .

1. Sorte mittel 425 - 525 Mk .

2. Sorte mittel 300 - 400 Mk .

3. Sorte langsam 200 - 300 Mk .

boch u . niedertrag . Rinder 1. Sorte mittel

güfte , zeitmilche u . fahre Kühe
Tjährige Bullen

1/2jährige Kubkälber
12jährige Bullkälber
1- 2jährige güste Rinto
Kälber bis zu 2 Woche . .

Mk .
Mk .

langfam 180 - 250 Mk .

mittel 10 - 30 Mk .

Gesamttendenz : Etwas lebhafter als am Dormarkt .

B. Kleinviebmarkt .

Handel langfam .
52 Stück Kleinvieh .

Ferkel 6 - 8 Wochen 8 - 11 RM . , Läufer 18 - 30 RM .

Nächster Groß - u . Kleinviehmarkt am 20 . Januar 1937 .

Nächster Pferdemarkt am 10 . Februar 1937 .



Sportdienst der „OIZ "
Warsingsfehn 3 : 0 ( 1 : 0) .Collinghorst

Die Blau -weißen " aus Collinghorst erledigten am Sonntag ihr
lettes Brbandsspiel meisterhaft . Mit 9 Punkten haben sie sich einen

guten Mittelplab erobert . Nur dem Plaße ist es zu verdanken , daß

die Entscheidung nicht höher ausgefallen ist . Er glich nämlich mehr
einer Eisbahn , als einem Rasenplaz . Die Wirsingsfehntier mußten

fich ganz auf Abwehr einstellen . Mit großer Schnelligkeit trugen die

Blau -weißen Angriff auf Angrif vor . Die Läuferreihe spielte im
Berstörungsspiel gut , und immer wieder scheiterten die Stürmer an

der guten und schlagficheren Verteidigung . . Der Torwart der Colling =
horster war sehr gut . Wie immer schnappte " er auch dieses Mal

wieder mit unerhörter Fangsicherheit jeden Ball . Die Mannschaft :

Mayring

"!

Witter
Krüger Battermann

Steenblock Weers Kuhlmann
Meier Jürgens Roskamp

Punktspiele der Staffel Ost .

Lohmann .

otz . Auch hier gab es unerwartete Ergebnisse . So meldet Sport¬

verein Neuarenberg einen glatten 3 : 0-Sieg über Neubörger und

, ,Sigiltra " . Sögel blieb über Werlte mit 5 : 3 ( Pausenstand 3 :0 ! )

überlegener Sieger . Harrenstätte konnte wegen Erkrankungen keine
Elf stellen , wodurch Börger Kampflos zu den ersten Punkten fam .

Letzte Schiffbmeldungen
110 ]

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 9. 1 . : Johann , Raß ; Carl Heinz , Coners ;
Hoffnung , Schoon ; Antje , Kuhlmann ; Hermine , Buß ; Gerda , Lüpkes ;

Sini , Held ; Abler , Meher ; Herm . Johann , Sieffen ; 10. 1. : Frieda ,
Schaa ; Antfe , Schröder ; Gretel , Hogelücht ; Malte , Wiemers ; 11. 1. 1
Anna Maria , Schröder ; Jantje , Meeuw ; abgefahrene Schiffe : 9. 1 . :
Lina , Lüptes : Grete , Doyen ; Frieda , Bitscher ; Conkurrent , Kramer ;
Emanuel , Straatmann ; Adler , Meher ; Harald , Friedrichs ; 10. 1 . :
Annemarie , Schoon ; Gerhard , Oltmanns ; 11. 1. : Almuth , Ahrens ;
Hoffnung , Littermann ; Trientje , Bohlen ; Vorwärts , Bohlen ; P . D.
4, Ehmen ; Gretel , Hogelücht ; Aalte , Wiemers .

Privatschiffer Vereinigung Wefer -Eins c . G. m . b . H. , Leer .

Schiffsbewegungsliste Nr . 4 vom 11. 1. 1937 .

Verkehr zum Rhein : MS Dede , Freese , löscht in Duisburg ; MS
Vorwärts , Hogelicht , löscht in Duisburg : MS Wega , Schaa , 7. 1.
in Duisburg : MS Undine , Prahm , ladet / beladen in Bremen , soll
Heute abgehen ; MS Bruno , Feldkamp , 12. /13 . in Dortmund fällig ,
weiter nach Wanne , Essen , Duisburg ; MS Fenna , Hartmann , 11. 1.
in Dortmund gelöscht , weiter nach Essen ; Verkehr vom Rhein : MS
Emanuel , Maas , ladet / beladen in Duisburg , foll 11. 1. abgehen ;
Verkehr nach Münster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Sta¬
tionen : MS Günther , Kleemann , ladet / beladen in Bremen ; MS
Kehrwieder 2 , Cramer , 11. 1. in Lingen fällig , weiter nach Münster ;
MS Margarethe , Meiners , 12 / 13 . in Bremen fällig ; MS Johanna ,
Friedrichs , ladet / beladen in Bremen ; MS Lina , Lüpfes , ladet / beladen
in Bremen ; MS Gertrud , Hartmann , ladet / beladen in Bremen ;
MS Hedwig , Mertens , ladet / beladen in Bremen ; Verkehr von Mün¬
ster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : MS Herbert ,

Feldkamp , ladet in Dorsten ; MS Netty , Greft , ladet in Essen : Ver¬
fehr nach den Emsstationen : MS Hoffnung , Beefmann , löscht 12 , 1 .

in Leer : MS Aalfe , Wiemers , löscht 12. 1. in Emden ; MS Her¬
mann . Rauert , ladet / beladen in Bremen : MS Concordia , Deters ,

löscht in Norden , soll 13. 1. in Bremen laden . Verkehr von den Ems¬
stationen : MS Annemarie , Schoon , löscht in Bremen , ladet an =

schließend : diverse andere Schiffe : MS Hoffnung , Lücht , löscht in
Greetfiel ; MS Gretel , Hogelicht , ladet 12. 1. in Leer für Papen¬
burg ; MS Schwalbe , Badewien , liegt in Oldersum : MS Anna ,

Tjaden , liegt in Westrhauderfehn ; MS Sturmvogel , Badewien , liegt
in Oldersum : MS Marie , Schliep , liegt in Westrhauderfehn ; MS
Mutterſegen , Benthafe , liegt in Westchauderfehn ; MS Frene , Priet ,
liegt auf der Werft ; MS Gerhard , Oltmanns , liegt auf der Werft ;
MS Jupiter , Saat , liegt auf der Werft : Steine fahren : MS Anna¬
Gesine , Peters ; MS Gerda , Lüptes ; MS Grete , Doyen ; MS
Frieda , Büscher ; MS Maria , Badewien ; MS Anna , Janssen ; MS
Hermann -Johann , Sieffen ; MS Frieda , Büscher ; MS Dini , Börs
chers ; MS PD 3 , Schoffelmann ; MS Amath , Ahrends ; MS
Altair , Buk : MS Geertje , Hoffmann ; MS Reinhard , Harders ; MS
Käthe , Möhlmann ; MS Ostfriesland , Schrage .

Vom Emder Hafen .
In den Emder Hafen liefen ein die deutschen Dampfer , ,Lotte " ,

Kapitän Lange , , , Dollart " , Kapitän Park , Konful Chrl Fiffer " ,
Kapitän de Buhr , die deutschen Seeleichter Mar " , Kapitän Fischer ,
und Mathias " , Kapitän Feindt , sowie der deutsche Motorleichter
, ,Käte " , Kapitän Schütte . Den Hafen verließen der deutsche Dampfer
, , Dinna " , Kapitän Mechelsen , der schwedische Dampfer , ,Sandoe " ,
Kapitän Moeskog und der deutsche Seeleichter Harald " , Kapitän
Ebbers .

8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. XII . 1936 : Hauptausgabe über 24 000 , davon mit Heimats
Beilage Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimats
Beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L / E im Kopf
gekennzeichnet ). Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Haupt¬
ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland " gültig . Nach
lakitaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " ; B für
die Hauptausgabe . 11

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen
leiter der Beilage : Bruno Rachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H.
Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Wir gewährleisten
für Ihre Spareinlagen Sicherheit und gute
Verzinsung ,

für Ihre Geldgeschäfte prompte Erledigung
zu günstigen Bedingungen !

Lassen Sie uns auch für Sie tätig sein !

Gewerbe - und Handelsbank
e . G . m . b . H. , Leer

Conditud mod tid

Cod

Gegr . 1869
Geschäftsstellen : Bunde , Ihrhove , Loga ,

Warsingsfehn , Weener u . Westrhauderfehn

Bekanntmachung
betr . Durchführung des Vierjahresplans

( Bauvorhaben . )

Es wird hiermit bekannt gemacht , daß alle privaten und

öffentlichen Hoch - und Tiefbauvorhaben , die mehr als 5000 . - RM .

( bei privaten Bauten ) und mehr als 25 000 . - RM . ( bei öffentlichen

Bauten ) Arbeitslöhne , d . s . 40 % der reinen Baukosten , an der

Baustelle erfordern , dem Arbeitsamt ab 1. 12. 1936 innerhalb von

3 Monaten vor Beginn , spätestens aber 4 Wochen vorher , von dem

Bauherrn (bei öffentlichen Vorhaben von der Bauverwaltung )

anzuzeigen Jind .

Dordrucke sind beim Arbeitsamt erhältlich .

Leer , den 8. Januar 1937 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde :
Drescher .

Das zum Nachlaß von Fräulein Herr Landwirt Freert
Johanne Müller in Detern gede Boer m Bunder¬
hörende , daselbst an der Haupt¬

Straße günstig belegene und in hammrich will am

gutem Zustand befindliche

Enice

Donnerstag ,

Gutes Licht

- - Gute Sicht

= Gute Arbeit !

Gute Sicht durch Augen¬
gläser von

B. Fokuhl , Leer
Optikermeister

für chem .

ZENTRAL-LICH
Ein Film , den

Sie nicht ver¬
säumen dürfen .

Marta Eggerths
strahlende
Stimme

Große Werbewochen Reinigung Hans Söhnkers
von Damen , Herren , Uniform

Manteln und Uniformen ,
ießt reinigen lassen heißt sparen .

vornehme
Männlichkeit

Burgerfärberein . chem. Reinigung Lucie Englischs
Inh . Walter Schröder ,

Burg b . Mgb . - Annahmestelle

unverwüstlicher
Humor

Seifenbaus Herm . Büsenga , das sind die
Weener /Ems , Damen Frisiersalon . Merkmale dieses

Pianos und Harmoniums
neu und gebraucht . Pianos zur Miete .

Lauten , Gitarren , Mandolinen , Geigen ,

Waldzithern , Sprechapparate , Piano ,

deutsche , Wiener , Klub Harmonikas ,

Mundharmonikas , Blockflöten .

Sämtliche Zubehör - und Ersatzteile .

Große Auswahl . Niedrige Preise .

Reparaturwerkstatt für alle Musikinstrumente .

Musikhaus Reimer , Leer , Bahnübergang

Jetzt warme Hausschuhe !
Kragenschuhe für Damen von 1 . 65 - 3 . 50 RM .

dem 21. Januar d. 3 . Schuhhaus J . Kötting , Leer .
beginnend mittags 1 Uhr ,

aid bei dem Platzgebäude in
Bunderhammrich seine

Wohnhaus
mit kleinem Garten

werde ich am

vorzügliche

Viehherde
Mittwoch , 20 . Januar , und die

nachmittags 3 Uhr , landwirtschaftlichen Geräte
im Janjfenschen Gasthofe dafelbftant sechsmonatige Zahlungs¬
zum baldigen Antritt unter gün frist öffentlich durch mich
ftigen Bedingungen freiwillig verfausen lassen .
öffentlich verkaufen .

Stickhausen . B. Grünefeld , Weener .
Preuß . Auktionator .

Die Erben des Arbeiters
Tamme Schoon in Groß

Oldendorf wollen
Nachlaß gehörende

Dr . Bruns ,

Rechtsanwalt .

die Wiefenland Berkauf.
zum

Landstelle
zur Größe von 1,09,80 ha

mit fast neuem Hause

Apen . Der Bauer Heinrich
Borchers aus Godensholt will

Schöne Ferkel
zu verkaufen .

Schäferhund zugelaufen
Haat Bruns , Nordgeorgsfehn Diedricht . Janßen , Böllen

Sehr gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen .

Leer , Pferdemarktstraße 23

Zu vermieten

3m Auftrage der Geschwister
Goemann sollen wir deren in
Neermoor , Kirchstraße , be
legenes , mit Zentralheizung u .

Stellen -Angebote

Gesucht auf sofort ein tüchtiges

Lagesmädchen
gegen guten Lohn .

Zu erfragen bei der OTZ . Leer .

elektriſchem Licht verfebenes, Stellungsuchende!

neues Wohnhaus Bei Bewerbungen auf Chiffres

Anzeigen empfehlen wir , keine

Original Zeugnille beizufügen .
nebst Scheune und Garten , Es ist ferner zweckmäßig , auf
zum 1. Mai 1937 vermieten . der Rückleite von Zeugnis

Angebote können bei uns ab , abschriften , Lichtbildern usw .
gegeben werden . Name und Aufchrift der Be

leine in Scharrel an der Ems Leer . Dr. Leemhuis & Dr. Helbig, werber anzugeben.(Gemarkung Detern ) belegene

Wiese ,
groß etwa 83 a ,

fofortigem Antritt durch
verkaufen lassen .

Schriftliche Gebote erbittet

zum alsbaldigen Antritt unter

günftigen Bedingungen durch mit

mich unterhändig verkaufen mich

lassen .
Bedingungen liegen zur Einsicht

bei mir aus .

Liebhaber wollen Gebote bis

O . Janssen ,
Grundstücksmakler .

gum 20 . d . mts . , nachmittags zu verkaufen
6 Uhr , bei mir abgeben .

Remels . Spieker . 1 Personenwagen
Grundstücksmakler . „ Opel " - Limousine

1,3 Liter , Schwarz , Baujahr 1935 ,

4türig , zugfreie Entlüftung .

Inserieren schafftArbeit! Aufr. unter& 34 an die OT3. Leer

Rechtsanwälte und Notare , , OT3 " .

OT3 " Papenburg¬
Geschäftsstelle Kirchstr . 113
Fernruf 420

Annahmestelle für Anzeigen u . Abonnenten :

Aschendorf : Kaufhaus Jäger

bezaubernden

Films ,
verbunden mit

einer

interessanten

Handlung und
herrlicher Musik

Heute , Mittwoch , Donnerstag

und Freitag ab 8 Uhr

Sonntag ab 4/2 Uhr

Die Filmoperette

Wodie

erthe Sing

Nach der Operette von Franz Lehár .

Frühling / Wochenschau / Sonntag 2 Uhr Jugendvorstellung

Ein in allen Hausarbeit . erfahr .

gesucht .Mädchen auf fort
Willy Schäfer ,
Leer , Am Pferdemarkt 19 .

n Herden , Oefen , Viehkesseln ,
Nähmaschinen , Fahrrädern ,

Sägen und Werkzeugen , sowie
Jämtl . Aluminium , Emailles ,

Zink und Eisenwaren sehr

billige Preise .

WegenErkrankung der jetzigen Wilh . Müller , Detern
gesucht auf sofort od . Ipäter eine

Am Sonnabend , d . 16 . Januar ,

landw . Gehilfin istmeinGeschäftgeſchloſſen. D. O.
Conr . Groeneveld , Grotegaste

Zu mieten gesucht

Wohnung ,
2 - 3 Räume , 25 bis 30 Mk .,

gelucht . Offerten unter L 35
an die OTZ . Leer .

Werde Mitglied
der N . S . V.

innerhalb
24 Stunden

Trauerfachen
farbt

Färberei Alting
LEER

Gegen graue Haare "
unser bewährter

HaarfarbeWiederhersteller.
Flasche1 . 80Mk . ,extra stark 2. 50 Mk .
Drog . Aits , Adolf - Hiflerstraße 20
Part . Reddingius , Hindenburgstraße 44
Drog . Drost , Hindenburgstraße .

Familiennachrichten

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim¬
gange unserer lieben Entschlafenen sprechen wir allen auf
diesem Wege unseren innigsten Dank aus .

Leer .

WelcheFlage

Erhältlich :

Meint Wübbena ,
nebst Kindern und Angehörigen .

Leibschmerzen ?
Durchfall ? Probieren

Sie mal die gute
Pauly ' s Nährfpeise !
Wohlschmeckend , be¬
kömmlich und leicht¬

nerdaulich !

neuform
DOR

Reformhaus , Neuzeit '
Leer Inh . Käthe Boelsen

Frauengruppe
, ,Wort und Werk "

fällt aus . Betten .

Nach län

gerer Krank
heit verstarb
am Sonntag
unser liebes
Mitglied

Georg Elsen
in Deternerlehe im Alter

von 63 Jahren .

Ehre seinem Andenken .

Beerdigung Donnerstag
1 Uhr .

DAF . Ortsgruppe Detern
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